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VrzugSpretS

Irrt tn » Haus valvmonatlich 150 Sold¬
mark: im Benag oder in den Zweig-
Hellen avgcvou 1.40 Goldmark . Durch
di« Boi't monakiich 3 .20 Goldmark , aus-

»chlievllch Pollgeld .
Einzelpreiie :

SerktagS-Nummcr 12 Goldvkennlg,Sonnraar -Rummer 15 Goldplennig.
Im Kall vöverer Gewalt bat der Be¬
zieher keine Äniprüche bei ocrwäielem«der Nichiencheiren der Zenung. —
Abbeflellungen kdnnen nur leweilS bis
»um 25 . aui den lolaendcn Monaisletzien

aupciiommen werden.
Anrctgcnvretl« :

Dir Ildaltiae Nonpareille,eile 0 .28 Sold¬
mark. auSwäriS 0.35 Goldmark . Stellen¬
gesuche und veilimmte GelcaenveiiS-
anzcigen 0 .14 Goldmarl. Reklamezeile
1 .25 Goldmark , an 1. Stelle 1.50 Goldm.Bei Wiederholung »arissester Navalt .
der bei Richieinyo » ung des Zieles , bei
grrtchtlicher Betreibung und Konkursen

auizer Krall tNit.
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Die neue Negierung in England .
Die erste Kabinetrssttzung .

Beladung der Beamtenschaft . — Clques Leiter des Unterhauses . —
B «s« ' nng der Hofämter durch Parteifreunde Macdonalds .

6 London . 24 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Bildung des neuen Kabinetts ist vollzogen . Alle Unterstaats -
fekrerariate und persönlichen Sekretariate sind besetzt. Herauszu¬
greifen ist nur ein Name , der der Frau Margret B 0 n d f i e l d ,
die parlamentarische Sekretärin im Arbeitsministerium geworden ist.
Damit erhält die erste Frau in England einen Ministerposten . Das
Kabinett hielt gestern um 4 Uhr nachmittags seine erste Sitzung zur
Ausarbeitung des Programms , das dem Parlament am 12. Februar
vorgelegt werden soll - Die neuen Minister beschlossen sämtlich , die
Beamtenschaft so zu belassen , wie sie unter der konservativen Regie¬
rung tätig war . Besonders trat Ramsau Macdonald dafür ein , daß
di« beiden Privatsekretär « Sir Ronald Waterhonse und Howar im
Amte belasten werden . Dazu kommt noch Frau Rosenberg , die bis¬
herige Privatsekretärin Ramsay Macdonalds . Der neue Leiter
des Unterhauses C l y n e s fiedelte sich b - reits in der Downing -Strcet
Rr . 11 an , der neue Einneitscher der Regierung Den Spoor in
der Downina -Stre -t 12. Es wird für möglich gehalten , daß d -.r neue
Staatssekretär für Indien Olivier , sowie der Staatssekretär für
das Lnftsahitrveien Brigadegeneral Thomson ins Oberhaus ent¬
sandt werdend In diesem Falle mären noch zwei Neuwahlen nötig
und zwar für den Poliiical -Eencral Slesses und für den Untcr -
staats ' ekreiör für die Kolonien . Entgeocn der bisherigen Annahme
beschloß Ramsan Mncdonald , auch die Hosämte -r durch seine Partei¬
genossen zu besehen . Sckahkanzlers des Hofhaushaltes wird der
wzialillilche Abgeordnete Tom Eriffiths -

TU . London , 24 . Jan . (Drahtbericht .) Di « erste Arbeit erregte -
rung in der Geschichte Englands ist nun auch formell in ihr Amt
«ingeführt worden . Gestern , am frühen Morgen , begaben sich die
Ezminister des Baldwin - Kabinetts in Audienz zum König , dem
ste die Siegel und Insignien ihrer Aeniter wieder zur Verfügung
stellten . Hierauf empfing der König , bei dem sich auch der Prinz
von Wales befand , die Minister des neue » Kabinetts , die er ver¬
eidigte und denen er Siegel und Insignien aushändlgt « . Eine un -

S eure Menschenmenge l>atts sich vor den Eingängen des Bücking-
1 Palastes versammelt , une Zeuge dieses Ereignisses zu sein . Im

Laufe des Mittwoch besuchte Macdonald auch dar Außonamt . um
dort seine Obligationen als Außenminister offiziell zu übernehmen .

Die künftige poiitik.
‘ Macdonald wünscht di « Räumung der Rheinland ».

F . H . Paris , 24 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Londoner „Matin "-Korrcspond «nt macht wichtige Mitteilungen
über die künftige Politik de» neuen Kabincrts . Er oerweist vor allem
darauf , daß der tschechische Außenminister Dr . Benesch , destcn
internationale Treibereien Llpyd George am letzten Samstag aus¬
gezeichnet charakterisiert hatte , bereits mit dem- neuen Minister¬
präsidenten Macdonald sowie mit Thomas Bsstrrschungen hatte , um
sie von den löblichen Absichten der französischen Politik und von der
Gefahrlosigkeit der französisch- tschechischen Allianz zu überoeugen .
Diese Bemühungen scheinen um so notwendiger gewesen zu sein , als
der „Matin "-Korrespond «nt feststellen zu wüsten glaubt , daß nicht
nur in den Kreisen der Liberalen , sondern auch in denen der Ar¬
beiterpartei die antifrwnzöjischen Gefühle im Wachsen begriffen
sind . Eine durchaus feindselige Stellung gegenül ^ r Frankreich wolle
das neue Kabinett nicht eingehen und von einer englisch -deutsch-rußi -
schen Allianz könne keine Rede sein . Ebensowenig von einer Auf¬
kündigung des Versailler Vertrages . Aber die neue englische Re¬
gierung werde eine Vorwärtsentwicklung Frankreichs fordern sowohl
,i>n der Reparationsfrage wir auch in der Sicherheitsfrage . An di«
Stelle der Besatzungsarmeen müßt « allmählich ein internationaler
Schutz treten . Macdonald wünsche , daß Frankreich di« Rheinlande
räume . Der Völkerbund soll eine große Roll « spielen , denn er
wäre in der Lage , Frankreich die gewünschten territorialen Garantien
in geben . In dieser Hinsicht habe Lord Par mo » r einen Plan -
«nsgearbeitet . der die sofortige Aufnahme Deutschlands und Ruß¬
lands in den Völkerbund und die Besetzung der Rheinland « unter der
Oberhoheit des Völkerbundes wünsche . Ramsay Mncdonald wünsctze ,
daß nach Beendigung der Arbeiten der beiden Tachvcrständizen -
komitee . die gegenwärtig in Paris versammelt sind der Völkerbund
eine Lösung des Reparationsproblems suche , durch die Frankreich
Kredit bekommen könnte . Zur Frage der R u h r b e s e tz u n g erführt

Korrespondent , alle neuen Minister hätten sich heftig gegen diese
Besetzung ausgesprochen . Das geringste Zugeständnis , das sie machen
würden , müste von Frankreich als eine so große Vergünstigung be¬
dachtet werden , daß Frankreich selbst weitestgehende Zugeständnisse
wachen müste . Der Korrespondent des „Petit Parrsicn " erfährt . Rum¬
my Macdonald wolle sofort eine Lösung de: Frage der Kölner Eisen¬
bahn - und der Pfalzfrage herbei führen . Auch die von Deutschland
geforderten Lebensmittelkredite sollen bewilligt werden In der
Duneren Politik wünsche das Kabinett rasch die Probleme der
Arbeitslosigkeit . der Wohnungsnot und der Pensionen zu lö ' .ni

Jt « lien nno bar entzkisKe abtnertswechie .
5 Mnilan » , 24. Jan . ( Drahtmeidung unseres Berichterstatters .)

^ ie italienische Brest « erklärt zu dem Regierungswechsel in England ,
"aß die Regierung Mussolini schon seit einiger Zeit -sie Politik
^erfolgt habe , dir jetzt von der neuen englischen Regierung ange -
sileb : we de . Auch Mussolini sei für eine friedliche Verständigung
llnter den Völkern Europas zum Zwecke des Wiedcrausbaues . sür
">ne Anerkennung Rußlcniids und füg eine Unterstützung Deutschlands
k«gen die französische Gewaltpolitik .

Die Btrtratteusfrage in bcr französischen Kammer
am Fre tag .

TU . Pnris , 24. Jan . ( Drahtbericht .) D >e Kammer wird nicht
heute . sonder « erst Freitag die Aussprache über d : e neuen Fincmz -
'daßnahmen der Regierung eröffnen . E , kommt immer mehr der Ein¬
druck auf . daß die Opposition gegen die Finanzprojette des Kabinetts
siändig jm Wachsen begriffen ist. Die Regierung wird die Ber -
drauenssraqe stellen . Man behauptet in diplomatischen Kreisen daß
we Stellung der Regierung durch die Abstimmung wicht erschüttert
vtirtz,

Kapitalflucht und Goldnotenbank .
Anerkennung ber Erfolge Dr . Schachts.

F. H. Paris , 24. Jan . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)
Das zweite Sachverständigenkomitee , das sich mit der Kapital¬
flucht beschäftigt , .tagt « gestern vormittag unter Vorsitz von Mac
Ken na . Staatssekretär Dr .Bergmann und der Generalsekre -
: ä : der Kriegslastenkommission ,Dr . Meyer erschienen vor dem Aus¬
schuß . Dr . Bergmann antwortete auf die Fragen , die ihm die Mit¬
glieder des Komitees vorlegten . Diese Fragen bezogen sich auf die
Auffindung der deutschen Kapitalien im ' Ausland « und auf die
Maßnahmen , di« zur - Heimschaffung dieser Guthaben ergriffen wer¬
den könnten . Nachdem sich di » deutschen Vertreter zurückgezogen hal¬
len , prüft « das Komitee die Aufklärungen , die von Dr . Bergmann
erieilt worden waren , .und es beschloß, , nachmittags ein « neue Sitz
ung abzuhalten , um sich weiterhin mit den von Dr . Bergmann ab¬
gegebenen Erläuterungen zu beschäftigen . Es wäre möglich , daß
« ine Vertagung des Komitees stattfindet , bis das erste Sachverstän
digenkomitre ans Deutschland zurückgeikehrt sein wird . Dieses reist
bekanntlich am nächsten Montag nach Berlin . Gestern nachmittag
trat dieses erste Sachverständigenkomitee neuerlich zusammen , um sich
weiterhin - mit der Frag « der Gründung einer deutschen Emis¬
sionsbank auf Eoldgrundlage zu beschäftigen .

Es ist vorauszufchen , daß man in Frankreich gegen diese Dank -
grnndnng Widerspruch erheben wird . Der „Temps " macht schon
heute darauf aufmerksam , daß di« Deschlüste der Sachverständigen
kommissionen weder für die Reparationskommission noch für die
Länder , die Sachverständige in das Komitee entsandt hätten , irgend
welche bindenden Verpflichtungen bedeuteten . Die Reparatlons -
kommisston und die Allierten würden über die ganze Angelegenheit
erst dann Beschluß fasten , wenn sich ergeben haben werde , wie di«
Reparationszahlungen gesichert werden könnten . Dieser Widerstand
Frankreichs kann selbstverständlich nicht überraschen . Frankreich hat ,
wie von Anfang an gesagt worden ist. in den Sachoerstündigenberat -
ungen , wenn sie sich auch angeblich um die Wiederherstellung des
deutschen Budgets und di« Stabilisierung der deutschen Währung
d : «hen . nur soweit Interest « , als die Bezahlung der Reparationen
gesichert wäre . Es soll hier nicht unerwähnt bleiben , daß der
„ Temps " den persönlichen Erfolg des Reichsbankpräsidenten Dr .
Schacht anerkennt .

WTB . Paris . 24. Ja « . Der Rrichsbankprästdent Dr . Schacht
in gestern nachmittag vom Dorsttzenden der Reparationskommission
Barthon empfangen worden .

Das Statut der GolÄnotenbank
Wahres und Falsches des »Petit Paristsn ".

F H . Paris , 24. Jan . (Drahtmeldung unfnes Berichterstatters .)
Während in Paris über die Vorschläge von Dr . Schacht wegen der
Gründung der neuen Emistionsbank auf Goldgrundlage die strengste
Diskretion von allen Seiten beobachtet wird , behauptet der Bericht¬
erstatter des „Petit Pwrisicn " in Berlin , in der Lage zu sein , in
vollkommen sicherer Weise das Statut der neuen Bank bekannt geben
zu können . Zeichnungen würden nicht nur in Deutschland , sondern
auch im Auslande erfolgen können . Die deutschen und auswärtigen
Zeichner seien nicht verpflichtet , ihren Namen bekanntzugeben ; sie
können durch dritte Personen zeichnen lasten . Für deutsche Unter¬
tanen . die die verschiedenen Reichsgesetze über Kapitalflucht oder Ver -

mögenosteuerhinterziehung verletzt haben , sei eine Amnestie vorge¬
sehen , falls diese Personen Aktien der neuen Dank mit einem Betrage
zeichnen , der der Hälfte ihres Devisenbesitzes entspreche . Die Recchs-
bank werde an der Kapitalzeichnung der Eoldnotenbank mit einem
Betrage teilnehmen , der der Geldsumme entspreche , die sie ohne
Hypotheken zur Verfügung habe - Die Zeichnung in Gold und Dessen ,
die das Kapital der neuen Bank bilden werden , bleibe tn einem neu¬
tralen Land , um gegen eine Revolution in Deutschland od« gegen
die Beschlagnahme durch eine feindliche Macht gesichert zu sein . Die
noue Bank werde keinerlei spekulative Unternehmungen vornehmen .
Ihr Vrrwaltungsrat sei ausschließlich ans Persönlichkeiten des Wirt -
säiaftslebens zusammengesetzt - Die Rückzahlung der von ihr ausge¬
gebenen Banknoten sei am Ende eines Jahres garantiirt . Das Bank¬
geheimnis « erde von der Reichsregierung garantiert . Eine in Gold
zahlbare Dividende sei vorgesehen . Die Bank ist von Stenern und
Abgaben befreit . Vom Reingewim erhalte das Reich 2 Prozent des
Kapitals . Vom Rest erhalten die Aktionäre ü Prozent ihres Kapi¬
tals und sie teilen untereinander 80 Prozent der Gewinne , die die
Dividende überschreiten . Da die neue Bank mit der Reichsbank zn-
sammenarbeiten solle , werde ste die Kosten sür ihre Organisation und ,
für ihr technisches Personal oermeff >:n können . Die Bank sei für 86
Jahre vorgesehen . Wenn sie liquidiert werde , teilen die Zeichner
Kapital und Resorofonds . Wenn das Reich die Bank erwerbe , er¬
halten die Zeichner das zwanzigsache der Durchschnittsdividende der
letzten zehn Jahre oder wenigstens das Doppelte des nominalen Ka¬
pitals und der Hälfte der Reserven . Eine Verlängerung der Zeit
d . o B stehcns der Bank sei vorgesehen - Der Präsident der Lank
werde cin Vrtorccht haben . Rach Abzug der Reservefonds erhalte das
Reich 10 Prozent des Kapitals der gezeichneten Mtien und die Hälfte
des Ucberschustes der Dividende , der verbleibe , nachdem den Aktio¬
nären hiervon 5 Prozent ausgezahlt worden seien . Jm Falle der
Liquidierung erhalte das Reich die Hälfte des Reservefonds . Dr .
Schacht soll erklärt haben , daß sich in Deutschland zwei Millönden
Goldmark in auswärtigen Devisen befänden . Ebenso hoch sei der
Betrag , den Deutschland im Auslande besitze . Die Eoldnotenbank soll
mit einem Kavital von 1 Milliarde Goldmark geschaffen werden .
Sie soll zunächst zwei Milliarden Goldmark ausgeben , die zn 56
Prozent gedeckt werden . Später würden eventuell 3 Milliarden aus -
gegebs » werden und dieser Gesamtbetrag würde den Bediirfnisten des
Reiches vollkommen genügen .

Die Mitteilungen des „Petit Parisien " sind nicht in allen öunk -
tcn klar . Meinen persönlichen Erkundigungen zufolge rst an diesen
Mitteilungen manches wahr - Einzelne Punkte ab -r sind von dem
Vccichierstatler mißverstanden oder falsch wiedergegeben worden . Dr .
Schacht hatte gestern eine lange Besprechung mit dem Präsidentm
der Reparationskommistion , Barthon . , F i '

.n .

Pfälzisches Marionettentheater .
Der naSlolaenide Rullatz stammt von einer PeriSnlicb

vett , die Geleaewvejt Halle , während der Anweientzert d«c
Generaironims Eiive di« Verhiittn -isse in der Psalj an Oo
nmd Stelle »u untersuchen.

Heller Wintertag in Speyer . Rach dem Nebel der letzte,
Wochen ist zum ersten Male die Sonne wieder durch die Wolken ge
drungen . Ein Stück Symbolik . Zur gleichen Stunde ist nämlich der
englische Generalkonsul Clive im Stadthaus abgestiegen nny ».
findet ein Empfang führender Persönlichkeiten statt . Einem Englän
der muß man deutsche Rot klagen . Ein Beamter der englischen Re-
gicrung muß sich über die Zustände in der Pfalz persönlich unterrich
ten . damit endlich das Lügennetz zerristen wird , das von französische.
Seite über die Vorgänge in der Pfalz gebreitet worden ist ! Drobe ,
im Zimmer des Stadthauses sitzt zwar neben dem englischen General
konsul als aufgezwungener Begleiter der Kabinettschef des Herrn Tr
rard aus Koblenz und es fitzt da noch ein zweiter französischer Offi
zier aus dem Stabe des Generals de Metz , um die Namen und dic
Mitteilungen zu notieren , die dem englischen Generalkonsul gemach
werden . Die Führer ber pfälzischen Bevölkerung wissen zwar , das
ein klares , offenes Wort für sie von sehr nachteiligen Folgen sein kann
aber das hindert sie nicht , auszusprechen was ist, und es sind schwerc
Anklagen , di« sich vor allem richten gegen General de Metz , der die
sem Lande so große Not und furchtbares Unheil gebracht hat - Das,
den Franzosen dieser Besuch außerordentlich unangenehm gewesen ist
liegt auf der Hand und so haben ste nicht nur in Speyer , sondern auch
in anderen Orten der Pfalz versucht , auf ihre Weise einzugreifen
Diesmal ist es ihnen jedoch nicht gelungen . Sie haben zwar di»
pfälzische Bevölkerung , die den englischen Generalkonsul begrüßer .
wollte , weil st« an seinen Besuch die Hoffnung auf Befreiung von de-.
Separatistenherrschaft anknüpften , von der Straße vertreiben und mr
Gewehrkolben auseinander jagen können ; die Separatisten selb«
haben auch Presteverbote im orößten Ausmaße vorgenommen , aber
das alles hat nichts genützt , sondern das Bild der Gewaltherrschaf ,
nur noch deutlicher gemacht . Der Generalkonsul Tlive ist auch mit
dem neuen „Präsidenten " der sogenannten Pfalzregierung Bley zu¬
sammengekommen und es ist immerhin interessant , daß die Franzosen
keinen Wert darauf gelegt haben , diese Zusammenkunft ebenfalls vor
französischen Zeugen stattfinden zn lasten . Wenn der englische Eene
ralkonsnl wirklich Menschen und Verhältnisse zn beurteilen weiß —
und es liedt bis jetzt kein Anlaß vor , das zu bezweifeln — so wird
ihm diese Zusammenkunft vielleicht am allerdentlichsten gezeigt haben
was cs mit der angeblichen autonomen Bewegung in der Pfalz auf
sich hat .

Wenige Hunden Meter von dem Staülyause eiujetiu , liegt das Re .
gierungsgebäude , das jetzt von den Vertretern der „pfälzischen Regie¬
rung " widerrechtlich besetzt gehalten wird . Man , muß den Betriek
in diesem Hause einmal gesehen haben , um beurteilen zu können , i <-
welch ' herrlicher Weise jetzt die Pfalz regiert wird . Man muß schon
einmal miterlebt haben , in welcher Weise Schmitz -Lpper , der sr>
genannte Pressechef , Besucher empfängt und man muß auch die ganz
geistige Dürftigkeit , die aus den Darlegungen des „Präsidenten " Blcr
spricht , erfühlt haben , um zu beurteilen , welche Sünde hier eigentlich
an der pfälzischen Bevölkerung begangen wird . Diese Leute , die ihr ?
Mitbürger in der schlimmsten Weise vergewaltigen und draiigsalieren
führen dauernd das Wort vom Frieden , vom Völkerfrieden im Munde
gleichzeitig aber drohen sie, pfälzische Bürger als Geiseln fcstnehme *
und sie erschießen zu lasten , auch eine zeitgemäße Interpretation der
Friedensbegrisfes . die sich den übrigen , die wir von französischer Seit »
schon kennen gelernt haben , leider würdig anreiht . Ein ungeheurer
Gefühl des Ekels steigt nur in einem auf , wenn man das von Leuten
hört , die von deutschen Müttern auf deutschem Boden geboren find
Jm Grunde ihres Herzens ist es aber den Separatisten in der Pfalz
doch bereits höchst unbehaglich zumute . Sie haben sich sozusagen
schon selbst gefangengesetzt ; während sie früher im Hotel „Wittels¬
bacher Hof" zu Speyer sich zwangsweise einquartiert hatten , haben
sie nämlich jetzt die Betten in das Regierungsgebäude bringen lastet !
und verbringen hier Tag und Nacht . Es ist schon ein starkes Stück ,
wenn diese Landesverräter gleichzeitig die Stirne haben , zu erklären
daß die Pfälzer vor ihnen in Ehrfurcht den Hut zögen . Man braucht »
sich im Ernst mit diesen verächtlichen Kreaturen überhaupt nicht ab >
zugeben , ste wären längst erledigt , sie hätten längst von selbst das
Weite gesucht , wenn ste nicht eben — Kreaturen in der Hand eines
Stärkeren wären !

Und dieser Stärkere ist der General de Metz , seines Zeichen »
Oberbefehlshaber der französischen Truppen in der Pfalz und gleich¬
zeitig Delegierter der Interalliierten Rheinlandkommistion . Diese »
Mann weiß , was er will , was Tirard und PotncarS wollen . Er will
die autonome Pfalz unter allen Umständen und dafür gibt für die .
sen politischen General ganz besondere Gründe . Er möchte nämlich
nicht das Schicksal seines Vorgängers , des Generals Eötard teile «
und eines Tages abbernfen werden . Er möchte eben nicht gern »
Divisionär in einem kleinen französischen Provinzstädtchen werden ,
sondern er will eine politische Rolle spielen und will einen politischen
Erfolg haben : er will die „autonome Pfalz " und wenn die Psalz
darüber zugrunde gehen sollte . General de Metz war es , der Pojncarö
das Stichwort gab , daß in der Pfalz für die Autonomie „ganz beson¬
dere Gründe " ausschlaggebend seien und daß die Lage verschieden sei
von der im übrigen Rheinland . General de Metz hat diese besonderen
Umstände aber erst geschaffen und nun beruft er sich auf diese llm -
tände . Der Druck der fr " n ' -- ir.r- - „ separatistischen Gewaltherr¬
schaft liegt ganz gewiß schwer auf der Pfalz und doch wird dieser
Druck nicht dazu führen , die Bevölkerung von ihrer angestammten
rechtmäßigen Regierung loszureißen . Bei seinem Bestreben , sein Ziel
zu erreichen , scheut dieser französische General auch vor erheblichen
Korrekturen der Wahrheit nicht zurück. So hat er unter anderem be-
hauptet , daß die bayrische Regierung freiwillig das Land verlassen
habe . Die Tatsachen reden eine deutlichere Sprache . Die Angehöri¬
gen der rechtmäßigen bayrischen Regierung find entweder ins Eefä .-rg
nis gesetzt oder zwangsweise aus dem Land « vertrieben worden and
zwar , was besonders hervorgehoben werden muß , mit französifchci
Hilfe . Das alles weiß der Vertreter Frankreichs und auf die Ver
stellungen , die ihm gemacht worden find , hat er tn zynischer Offenhe »



erüSrt , t* sei nicht seine Aufgabe, Layrische Beamte z» schiltzn. Der
Vertreter Frankreichs will nur die Separatistenherrfch -tst anerkennen ,
die , wie er sich ausdrückt, aus lauter vorzüglichen Menschen besteht.
Er beruft sich zu diesem Zwecke auf dir angeblichen Loyalitätserklä¬
rungen , von denen er genau weiß, wie sie zustande gekommen ftnd
und wie gerade französische Druckmittel zu solchen Kundgebungen ge¬
führt haü .n , die im übrigen zum größten Teil längst widerrufen sind.Von diesem Widerruf will aber General de Metz nichts wissen und
«s ist anzunehmen , daß dieser Schwindel einen ähnlichen Umfang an.
nehmen wird , wie seinerzeit dt« berüchtigt« Aoresse vou de» 180 900
Saarsranzofen .

Wenn jetzt durch den Besuch de» englischen Generalkonsuls in der
Pfalz in gewisiem Sinne eine veränderte politische Lage eingetreten
ist . die vielleicht eine Kompromißlösung zwischen Frankreich und Eng¬
land möglich machen sollte, so muß von vornherein betont werden , daß
für die Pfalz keine Lösung in Frage kommen kann, die nicht völlige
Wiederkehr des verfassungsmäßigen Zustandes in sich schließt . Die
Andeutungen der französischen Presie lasten darauf schließen , daß die
sogenannten Verordnungen der Psalzregierung al » Verordnungen der
Interalliierten Rheinlandkommistion in Kraft treten sollen- Das
würde keine Aenderung des jetzigen Gswaltsystems bedeuten , es
braucht zum Beispiel ja nur daran erinnert zu werden , daß di« Fra¬
gen der Exekutive nach wie vor ungeklärt blieben . Die pfälzische Be.
völkerung verlangt von der Rheinlandkommistion eine klare Entschei¬
dung . Eine solche Entscheidung kann nur dahin lauten , daß die Se¬
paratisten sich wider Recht und Gesetz in den Besitz von Defugnisten ge¬
setzt haben . Auf Grund einer solchen Entscheidung muß General de
Metz gezwungen werden , seine schützende Hand von den separatisti¬
schen Hochverrätern abzuzichen. Geschieht das , so wird die sogenannte
Pfalzregierung binnen wenigen Stunden in alle Winde zerstoben sein
und von der ganzen Pfalzregierung wird niibts übrig bleiben al » die
Last der schweren Verantwortung für alles Unheil . Diese Verantwor .
tung liegt aber in allererster Linie auf den Schultern des Generals
de Metz und soviel ist sicher, daß die Pfalz nicht eher Ruhe und Frie¬
den finden wird , bi « der Urheber alles Unheils , eben General de
Metz , das Land verlosten hat .

Einstweilen ist aW noch nicht die Zeit , Hoffnungen laut werden
zu lasten , ia es muß sogar noch damit gerechnet werden , daß die
Schwierigkeiten wirtschaftlicher und politischer Art sich in den nächsten
W « chen noch bedeutend steigern we^ ->n . Was aber auch ^ "tatcn
möge : der deutsche Gedanke in der Pfalz wird trotz aller Bedrückungen
nicht ertötet weiden können. Das ist neben allem Traurigen , das
man in der Pfalz heute sieht, der einzig« Litchblick in der dunklen
Zeit . _

Die Reserve Belgiens.
F . H . Paris , 24. Jan . (Drabtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Brüsseler „Temps "-Korrespondcnt meldet : Der belgische Ober-
kcmm.star in den Rheinlanden wurde von feiner Regierung ein-
geladen , sich gegenüber den Ereign -isten in der Pfalz Reserve aufzu¬
erlegen . Di« ganze Separatistenbewegung in der Pfalz habe nach
Ansicht der belgischen Negierung nicht di« Bedeutung , die man ihr
in Frankreich habe geben wollen. Der belgische Oberkommissar
wurde gebeten, alle Anstrengungen zu machen , damit innerhalb der
Rheinlandkommistion ein einstimmiger Beschluß wegen der Verord¬
nungen der Pfälzer Separatistenregierung zustande kommen könne .
Da die deutschen und die bayerischen Beamten di« Pfalz verließen ,
sei die Rheinlandkommistion für di« Aufrechterhaltung der Ordnung
und die Sicherheit der Besatzungstruppen verantwortlich . So konn¬
ten zwar die Verordnungen der Pfälzer Separatisten nicht ratifiziert
werden — damit ist also dem Willen Englands Rechnung getragen —,
aber die Rheinlandkommistion konnte eine Reihe von Maßnahmen
verordnen, die durch die Situation in der Pfalz erforderlich wurden .

Auch der zweite A «ssq « tz geht nach Berlin .
F . II . Paris . 24 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Am Montag , den 28 . Januar reist bekanntlich das erste Sachverstän¬
digenkomitee nach Berlin , um wegen der Gründung der neuen Emis¬
sionsbank mit den Reichsbehördsn zu beraten . Gestern nachmittag be¬
schloß nun auch das zweite Sachverftändigenkomitee. einen Tag
nach dem ersten, also am 29. Januar nach Berlin zu reisen. Dieser
Beschluß des zweiten Sachverständigenkomitees erregt in Paris
außerordentliches Auffehen. Man erllärt ihn damit , daß die beiden
Cachverständigenausschüste ihre Arbeiten allerschnellstens erledigen
wollen , wofür ste den Weg direkter Besprechungen mit den Reichs-
behörde'n für den sichersten und raschesten halten .

Auftakt zu den italienischen Wahlen.
TN . Rom , 24 . Jan . (Drahtbericht .) Man erwartet die Verord¬

nung über die Auflösung der Kammer für heute oder für den 27.
dieses Monats . Im gestrigen Ministerrat hat Mussolini das
Mahlprogramm der fafzistischen Partei dargelegt und einmütige Zu¬
stimmung seiner Kollegen gefunden. Den Reigen der Wahlreden hat
der Generalsekretär der Partei . G i n n t a, in Neapel bei Einweihung
der Fahne der Neapeler Faszio eröffnet .

WTB . Rom, 23 . Jan . Wie die Blatter melden, werden die
Wahlen am 1 . Avril stattfinden . Die neu« Kammer wird Ende
April oder in der ersten Hälfte des Mai einberujen werden.

Ronzett warie von Ernst.
Ueberschauenwir die reichen Darbietungen des Abeids , so drängt

es uns . der Eesangspädagogin Marie von Ernst unsere volle An¬
erkennung auszusprechen. Die Sängerinnen boten sämtliche für ein
erstes Auftreten ein überraschend vorgeschrittenes, aus einer gediege¬
nen Grundlage ruhendes Können , das eine gute Schule zur Voraus¬
setzung hat .. Gewiß bleibt noch eine kurze Wegstrecke zur vollen Höhe
offen, sei es in Bezug auf die von innen heraus dringende Gestaltungs¬
kraft und seelische Erfasiung oder nach der mit gesangstcchnischenSeite .

Ten nachhaltigsten Erfolg des Abends hatte Liefe ! Schelhaas .
Cie nennt einen frischen , unverbrauchten Sopran ihr eigen, der durch -
aebildet und ausgeglichen ist. Eine bemerkenswerte Reife ließ ihre
Vortragsweise erkennen, deren Wesensart sich im B re che der Lied¬
lyrik . im Bereiche echt weiblicher Empfindungswell mit lebendigem,
fraulich-warmem Empfinden entfaltrt . Für den besonders starkenund anhaltenden Beifall konnte sie mit der W ederholung eines der
Lieder von H Wolf danken . Ihr gegenüber besitzt Victoria Mater -
Kuckuk von Natur aus Talent für den Bühnentzefang, Die Stimme
ein umfangreicher Sopran , hat Wucht und Größe und bringt ein«
lreit ausladende Höhe . Der Vortrag wird von starkem dramatischem
Empfinden geführt und zeigt viel Sinn für Steigerungen . Jedenfalls
Nest die Ballade der Senta von Richard Wagner in der Wiedergabe
durch Vittoria Maier - Kucknk erkennen, daß in ihr eine Sängerin
für das jugendlich-dramatische Fach beranreift , auf deren weitere Ent¬
wicklung man ernstlich die Aufmerksamkeit richten darf . Mit einer
Arie aus „J1 re T>a*to*e“ von Wolfgang Amadeus Mozart und drei
Liedern von Peter Cornelius trat Erna Gartner - Henfel her¬
vor . Ihr Sopran ist nicht besonders groß, bat aber Blüte und Wärm«
und ist für zarte poesienolle lyrische Gebilde wie geschaffen : für ste
bekundete auch ihr Bortrag ein inniges Vertrautsein Der musikali¬
schen und seelenoollen Fasiunq nach dünkte uns der „Vorabend " von
P Eornelius als ein Höhepunkt des Abends . Lotte Bechtkuft
hat ein« ausgesprochene Veranlakiunq für den Koloraturgesang . Die
Stimme ist non heller Farbe . b rchtbeweglich und klar . Obwohl die
Hobe noch n ' cht ganz frei liegt , brachte sie das Figurenwerk plastisch
und tonrein zur Geltung . E« war von hesonderem Reiz , zu beobach¬
ten . wi« viel« charakteristische E ' qenlchaften »er Koloratursängerin
Ma - ie von Ernst von Lotte Vechtlukt vorteilhaft übernommen sin».
Martba L c v i e r bot seit ihrem ersten Auftreten im vergangenen
Iabre wesentlich . lkortlchritte ««macht . Di- Stimm « hat an Trag -
fäb: gke,t und Festigkeit gewonnen und wird von einem natürlichen
Empfinden ge ' iibrt Das Tremolieren ist wohl auf eine begreifliche
Erregung zurückzujühke «. Ihr « Lisd« so» 3*taj Schnbrrt tutfe

Die Nachfolge Lerrlnr.
Tll . Moskau , 24 . Jan - (Drahlbericht . ) Bi » zur Wahl des Nach¬

folgers Lenins werden R y k o f s und Kamen « « die Geschäfte des
Vorsitzenden im Rat « der Volkskommissare weilerfiihren . Kamen«»
hat einen Befehl des Revolutionären Kriegsrats an dt« Rote Armee
und Flott « unterzeichnet, in der diese ausgcsordert werden, mit noch
größerer Kraft auf ihrem Posten al» Vorteidiger der Eroberungen
der «roßen Eroberungsrevolution zu stehen . Der Tod Lenin» bat
unter den Masten eine große Bestürzung horvorgeru 'en . In den Ar«
bcitervierteln spielten sich außerordentliche Trauerszrnen ab . In
den Straßen Moskaus finden fast stündlich große Polksvorsammlun -
gen statt , in denen der Trauer um Lenin Ausdruck gegeben wird .

Lenin » llebrrfühnmg nach Moskau.
TU . Moskau , 2t . Jan . (Drcchibevicht . ) Unter ungeheurer Be¬

teiligung aller Bevölkerungsschlbten wurde dir Leich« Lenins nach
Moskau übersuhot und in den Prachträumen des ehemaligen SlU
Hauses , dem jetzigen Gewerftchaftshauf« ansgebahrt .

Die Chefs aller diplomatischen Missionen verständigten sich
gcste n auf der deutschen Botschaft unter dem Vorsitze des Grafen
Brockvorff -Nantzau . der auf Wunsch der rustischen Regierung die V - r
bindung mit d«Ä» diplomatis .hen Korps übernommen hat . übeir die
Form der Beteiligung der auswärtigen Mistionen an den Belsetzungs-
fcierlichkoitea. _

Belgien vor einer Ministerkrise.
F . H . Paris , 24. Jan . (Drahtmrldung «nferes Berichterstatters .)

Eine Ministerkrise in Belgien steht unmittelbar bevor. Die Mehr¬
heit der Rechten, sowie die ganze sozialistische Link « der Kammer
sprachen sich gegen das französisch - belgische Wirt ,
schaftsabkommen aus , weshalb man heute in der belgischen
Kammer der Anschauung Ausdruck gab, daß die Demission des
Kabinetts unvermeidlich fein werde.

Die MiMärkontrotte .
F. H. Paris , 24. Jan . (Drahtmeldung anfcres Berichterstatters .)

Die Botschafterkonferenz trat heute vormittag zusammen und prüfte
die Rote der Reichsrogierung vom S . Januar über di« Wiederauf¬
nahme der Militärkontrolle .

Ermäßigung der Bezugspreise; ab Zebruar J924,
Die Zeitungsverleger haben zu allen Zeiten die Jnteresten ihrer

Bezieher voll und ganz wahrgenommen. Während der Inflation hat
kein Zeitungsverleger je daran gedacht , auf feine Preise eine Risiko -
Prämie zu schlagen , die er jetzt beim Eintritt der stabilen Währung
ohne Weiteres abbauen könnte. Auch das Zeitungspap -ier ist immer
noch wesentlich teuerer als vor dem Krieg und die sonstigen Herstel¬
lungskosten haben sich in den letzten Monaten durch den dringend not¬
wendig gewordenen redakionellen Ausbau erheblich vermehrt . Trotz
alledem find die hiesigen Verleger übeireir.gekommeu, dem Zuge der
Zeit ebenfalls Rechnung zu tragen und ab 1 Februar «ine Ermäßigung
der Bezugspreise eintreten zu lasten.

Der Einzug findet jeweils zwischen dem 6. und 18. bezw . 20. und
80 . des Monats statt ; die Unterzeichneten Verlage bitten ihr« Leser
schon setzt , die fälligen Peträge zu den genannten Terminen bereit
zu halten .

Die Bezieher, die den Bezugspreis fi!r den ganzen Monat ent -
richien möchten , weiden gebeten, den doppelten Halbmonaisbezuqs -
preis jeweils bis zum 5. des Monats in den einzelnen Geschäftsstellen
einzuzahlen. Ein Einzug von Monatsquittungen durch di« Kasten¬
boten kann aus kastentechnischen Gründen zunächst nicht staitjinden .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1924.
Verlag des Badischen Beobachters.

„ der Badischen Presie.
„ des Karlsruher Tagblattes ,
„ der Karlsruher Zeitung .
„ des Residenz -Anzeigers.
„ des Volksfreundes .

Di« „Badische Presie kostet bis auf Werteres halbmonatlich
M 1.30 frei ins Haus.

Berkag der „Badischen Presie".

0
Sie sparen

sj die Sonbergebühr , üke die Post für
8 Zeitrmgsbestellung nach - em 28. San.
W verlangt , wenn Sie heute noch die
W Batzlsche Presse für den Monat Februar
8 bestellen.
MlWWWWWM

Dar deutsche Finanz, und Steuerprogramm.
Eine Rede De. Luther ».

TU . Hamburg . 24 . Jan . lDrahtbericht .) ReichsfinanzministerDr . Luther weilte gestern in Hamburg , wo er auf Einladung des
Hamburger Ueberseeklubs einen Bortrag hielt über Währung »- ,
Rhein- und Ruhrfrage . Einleitend führte er aus . daß wir vom
Sachverftändigenausschuß die Feststellung der Wahrheit erwarten über
unsere Perhältnist « . Aus dieser Wahrheit dürfen wir Höften , daß
sich auch der Wille zu einer Regelung Herausfchälen werde, der der
das deutsch« Volk bestehen und wieder emporkommen kann. Weiter
erklärte Dr . Luther u . a . : Ich darf versichern , daß seit 18. No¬
vember kein Schatzwechsel mehr diskontiert worden ist. Aber
jetzt ist ein« Valanzierung des Haushaltsplans notwendig , um die
Notenpresie dauernd still zu legen. Die jetzige Eteuerdelastung gehtüber das politisch und wirtschaftlich vernünftig « Maß hinan « : aber
sie mußte jetzt erfolgen . Die Steuerlast verteilt sich auf Reich , Län¬
der und Gemeinden. Daher ist der Vorwurf falsch, das Reich zlehs
den Besitz zu wenig heran , da auch Ländern und Gemeinden noch
Einnahmequellen gelassen werden müsien . Wichtig ist ferner , daßder Haushaltsplan keine Ausgaben für Reparationen und Besatz¬
ungskosten enthält . Die deutsch« Arbeitsleistung muß aufs höchste
Dkaß gebracht werden. In der Rhein- und Ruhrsrage ist die Regie¬
rung zum Beobachten gezwungen. Die Franzosen und Belgier scheinen
e,n« Umstellung des Wirtschaftskörper» nach Westen vornehmen zuwollen, und eine neue Art Reparationspolitft einzuführen . Die
rheinische Goldnodembank soll willkommen sein , soweit ste es vermagder Industrie Kredits zur Berfüguna zu stellen : aber wir könne«
die Dank nicht billigen wenn sie von französischer Seit « mit der Zer¬
reißung der deutschen Währungseinheit betraut wird . Wenn aus
den sogenannten Ausgleichskassen « in« französisch« Steuerquelle ge-
uiacht werdan soll , so muß ich dagegen protestieren . Eine produktive
Gestaltung der Reichsbahn ist ans die Dauer ohne di« Einnahmen
der jetzigen Regie nicht möglich . Einzig die Freiheit der deutschen
Wirtschaft und die politische Einheit Deutschlands ermöglichen über¬
haupt die Reparationsleistungen . Ich spreche die Hoffnung aus . daßin Paris sich aus dieser Wahrheit der Wille zur Verständigung
ergibt,"

Die Reichrlndexzisfer.
TN Berlin , 24 . Jan . (Drabtboricht .) Die Reichsindexziffer fürdi« Lebenshaltungskosten (Ernährung . Wohnnng Heiznng. Beleuch¬tung und Bekleidung) beläuft sich nach den Feststellungen des Statisti -

fchen Neichscrmts für Montag , den 21 . Januar auk das 18 bil -
liom'nfache der Barkriegszeit . Gegenüber der Vorwoche ( 1 .11 Bil¬
lionen) ist demnach eine Abnahme von 2.7 Prozent zu verzeichnen.

Die amtliche GrotzlianvelSindexziffer .
TU . Berlin , 24 . Jan . (Drahtbericht . ) Di« anf den Stichtag des

22 . Januar 1924 berechnete Großhandelsinderzikfer des Statistnchen
Reichsamts ergibt gegenüber dem Stande vom 18. Januar (119 .8)einen Rückgang nm 3,4 Prozent auf 115 .7 . der durch ein weiteres
Nachheben der Nahrungsmittelpreifr bewirkt wurde.

Radikale Anträge der republikanischen Partei
in Griechenland .

Verbannung , Dynastie und Ausrufung der Republik.
TU . Athen, 24 . Jan . (Drahtbericht .) In der Plenarsitzung der

Kammer brachte die Republikanische Partei einen Gesetzentwurf ei»,in dem die Absetzung der gesamten Dynastie , sowie die Einziehungdes Besitzes gegen eine Nein« Entschädigung und die Verbannungaller veranwortlichen Miirister gefordert wird . Der Antrag wird
damit begründet , daß wegen der Rückkehr Konstantin » der
Krieg in Kleinasien verloren gegangen sei und daß sich König
Georg an der Gegenrefolution beteiligt habe . Das Parlamentwird schon in den nächsten Tagen in eine Aussprache über die beiden
Anträge der reoublikanischen Partei eintreten und sich auch mit dem
Antrag der republikanischen Partei beschäftigen, in welchem die so¬fortige Ausrufung der Republik in Griechenland gefordert wird .
Wetteenachrichtendienst der badischen Landeswetterwaet « ftartseohe .

Statt«« »
ÜuU&iud

ln
Meeres»
Niveau

Tempe¬
ratur

C*
Gestrige
Höchst-
wärme

Ntebrigste
Temper.
»acht .

Wett«

Wer1h«tm . — - 10 —0 Bolle »ImÄoutnitufil . . . . . . 773.0 - 11 - » —uNar »ruh« . . 7 : 1.6 - 7 2 - 7
töadrn -Bade» . . . . . 771 .1 - 9 b —4
tBabtinDtUtt . . . . .St Starte» . : . : . —4 t - • —TTeaT«Pllltngea . • . 774 .« 3t - 14 - 0 —14
Selbtic tger S»? . . . . -7 2 ~*8 l

« «gemeine Wltterungsaverftcht . Dt« Wetterlage ft» sehr verändern,- .Dar ac .ftcw A>er Dtandinavieit lagern»« Sochdruckgevtet tat ft* nM lüd-wärtr verlagert und mit tt>m das Sültegediet , »eilen Sern dem« im» überPolen liegt . Daher hat flcü der Frost auch t» ganz Dsutichlan» verjchürtt .Die Külte wird aber nicht von langer Dauer i«i», da wärmer« Luitmall«vom W . sten und Norden Europa » Vordringen .
WettrrauSstchtcn für Freitag, den 25. Januar 1934 : « dnahme der aalte,zunächst heiter . Wüter zunehmenS« Bewölkung, tn den nächste» Tage«wieder Nlederichlüge (vorerst Schneejülle).

Wasierstand de» Rhein»:
Schusterlnscl. 24. Januar , morgen - ü Ubr : 1.40 « , ges. ly cm .« «>» , 24 . Januar , morgens 6 Uhr : 2,73 in, gef . XO cm.Maxau , 24 - Januar , morgen » 6 Ubr : 4.73 m, ges. 17 cm .Mannheim , 24. Januar , morgen» 6 Uhr : <32 m , gets. 33 cm.

Edward Krieg fanden eine dankbare Hörerschaft. Erna Dietrich
hüllte den Biolinpart der Mozartarie in den schonen, warmen Ton
ihrer Geige. Den Sängerinnen war Marie v 0 n Ernst eine musika¬
lisch mitempfindende und zuverlätstqe Beglefterin .

Der Saal der Gesellichaft „Eintracht " war dicht besetzt. An reichem
Beifall und vielen Blumen fehlte es nicht. 8s .

» vschie » .
Bon

Hans Ostwald-
Der Zug rollt ächzend vorwärts .
Alles schläft . — Das matte kleine Licht wirft von der Decke des

Wagens seine zitternden Kringel über die auf den Banken hockenden
Reisenden.

Es ist eine mondlose Nacht — nur unbestimmte Schatten huschen
am Zuge vorüber . Wb und zu streift der Lichtschein aus den Fenstern
einen weißen Birkenstamm oder rote , aufragende Föhren .

Mcilenw ' ite , plattgemähte Felder liegen im lichtlosen Dunst
rechts und links wie ein totes Meer .

Draußen so tot und müde wie die Menschen im Zuge, der ächzend
und stoßend vorwärts rollt

Auf der letzten Station ist eine Greisin eingrstiegen, die mit dem
Kopf wackelt - Sie sitzt neben mir . Im Schlaf ist sie zu mir herüber-
gesunken und liegt mit dem weißen, eingetrockneten Kopf an meiner
Schulter .

Sie lächelt im Traum .
Als ste einstirg , lächelt« ste mich so — dabei liefen ihr dje Tranen

über die grauest, verwitterten Backen in den zahnlosen Mund .
Auf dem Bahnsteig stand ihr Sohn . Er hielt fcinen Neinen Kna¬

ben hoch, der seiner Großmutter Kußhände zuwarf.
Dann rückte der Zug an — ste beugte sich zum Fenster hinaus

auch noch, als der Zug schon eine Geleisbiegung verfolgte, so daß
nichts mehr von dem Städtchen zu sehen war — ste schaute noch lange
zurück. —

Als ste stch dann neben mich fetzt«, sagt« ste, immer mit demsel¬
ben friedlichen, entsagenden Lächeln:

„Run werde ich wohl zufrieden sein können: — nun habe ich mei¬
nen Jungen doch wenigstens noch mal gesehen : — jetzt fahre ich noch
Berlin und besuche noch « eine Tochter — tau » will ich gang rnhig

«Aber Mutter ! Sie werden doch noch nicht sterben wollen?"
„Wenn ich in Berlin gewesen bin , — wenn ich ln Berlin gewesenbin , — dann will ich gern Abschied vom Leben nehmen."Sie wurde unruhig .
„Fahren wir noch lange ? — Eine halbe Stunde noch? — Bloß

noch eine kleine halbe Stunde . — bloß »och « ine halbe Stund «." —
Sie läch . lte wieder und lispelte sortwährend mit ihrem zphta

losen Munde : „Bloß noch eine halbe Stunde " —
Damit lullte ste stch in Schlaf.
— Die liebe Alte. —

An Billenorten rollte der Zug vorbei.
Wie die Alte neben mir lächelt — da» Lächeln hatte stch ordent¬

lich eingemeißelt in ihre Züge.
Sie will nur noch zu ihrer Tochter.
Jetzt leuchten die ersten , hochmastigen elektrische« Lampe« durch

unser ? Wagenfenster — die Bahn weitet sich — Hunderte — tausend«
von Wagen stehen zu beiden Seiten unseres Geleise«.

Jetzt die ersten aufstrebenden Häuser — wi« zerstreute, riesige
Findlinge . — Am Himmel ein lichter Dunst in den Rachtwolken.

Die Reisenden erheben stch — ste ordnen ihr Gepäck — schlaftrun¬
ken denen ste ihre Glieder .

Fünf Mädchen, di« ihrer pommerschen Heimat zufahren , singe»
leise ein schelmisches Lied — sie kichern, als die ganze Schar plätzllch
durcheinander geschüttelt wird-

Die Alte lächelt immer noch im Schlaf.
Der Zug fährt langsam in di, helle , hohe Hall« el«.
Ich schüttle die Alte leise — sie schläft lächelnd weiter .
Nun muh der Zug gleich halte » — da»« springe ich wieder a»f

Berliner Pflaster .
Ade — Reise — Ade.
Jetzt wird wieder geschafft . , .

die Alte schläft »och . Ich lehn« ste hintenrverDer Zug steht
rufe sie an. ,
Sie schläft und lächelt - - .
Ich greife ihre Hand — die ist kalt — die Me hat auch Abschied

tommen — »on der größten
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ASS Badelt.
Der Arbeitsplan de» Landtag».

^
Der Verfass « ngsausschutz des Badischen Landtags br-

schäfttgle sich in seiner gestrigen ersten Sitzung mit der Ausstellung
des Nrbeitsprogramms , das mehrere Wochen in Anspruch nehmen
dsirfte. Vor allem soll die badische Versasiung durchgesprochen werden,
um sie mit der später entstandenen Reichsversassung in llebereinstim -
Mung zu bringen . U a. soll nu ^ die > e ' o Ifu " der Wnhl -
S « setze zum Landtag , zu den Bezirkskreisen und Gemeindevertre¬
tungen besprochen werden . Wie verlautet , b : abstchtigt die Deursch-
uationale Partei , im Landtag mit allen gesetzlichen Mitteln daraus
zu dring - n . dag gleichzeitig mit den Reichstagswah¬
len auch Landtags wählen stattfinden , da seine heutige Zu¬
sammensetzung nicht mehr dem Willen des Volkes entspräche .

Verkehr nach der Lchwelz.
Durch die Wiederaufnahme der Eisenbahnverbindungen Aber

Offenburg hat der Verkehr im badischen Bahnhof in Basel , der sehr
stark zuriickgegangen war , bis Mitte Januar eine Zunahme erfahren ,
die alle Erwartungen übertrifft . Der Verkehr Deutschland—Schweiz
ist beute so rege wie 1913. Nach der Besetzung der Züge zu schließen,
ist er noch stärker. Auf jeden Fall ist die VerkehrsfrtUsg nz heute im
badisit<n Bahnhof im Personenverkehr annähernd erreicht. Deshalb
wurde auch von der Reickseitenbahn und anderen Derkehrsinteresten-
len auf der in der vergangenen Woche in Karlsruhe abgehaltvnen
B rkehrskonierenz der schleunige Abbau der Regelung des Grenzver¬
kehrs verlangt . Rach deutsch :n Informationen ist das Ergebnis der
Konferenz, daß' die von deutscher Seite angekllndigten Erleichterungen
der Erenzformalitäten in kürzester Zeit cintretn sollen . Zur Be¬
wältigung des zu erwartenden Sommerverkehrs werden die Fahr¬
planmaßnahmen schon heute vorbereitet . Aus den vier Schnellzugs¬
paaren . die jetzt aui der Strecke Basel—Frankfurt hin und her ver-
lehren , sollen sechs Schnellzuqspaace werden . Ts soll ein neuer
direkter Schnellzug Basel—Hamburg geführt werden.

JJ*
— Pforzheim , 24. Jan . Wiederaufnahme de, Straßenbahn »

Betriebes . Der Bürgerausfchuß boschloh. daß der Straßenbahnbe -
tneb . der vor lv Monaten stillgelegt worden war , am Montag , den
4. Februar wieder ausgenommen wird. Der niederste Fahrpreis
wird 15 Pfennige betragen .

— Mannheim 24. Jan . Ein ganzes Warenlager im Wert von
Ö5C Gm , hat der verheiratete Arbeiter Emil Schulz bei den Plün -
d e r u n g t n im Warenhaus Kander gestohlen . Di « Strafkammer
»erurtoilke ihn zu 6 Monaten Gefängnis und seinen Sohn , der bei
d- n Plünderungen beteiligt war . zu 7 Monaten Gefängnis . — Bei
Plünderungen in Rheinau in der Villa eines Fabrikdirsktors tat
sich der 25 Jahre alte Taglökmer Karl Schmidt von Seckenheim
besonders chervor. Im Hinblick auf seine Vorstrafen wird er 2
Jabre ins Arbeitsbaus geschickt

— Heidelberg. 24. Jan . Todesfall . Der frühere Vorsitzende
der hiesigen Zentrumspaitei . Oberamtsrichter a . D. Schott , ist in
Rotiweil am Neckar , wo er im Ruhestand lebte ,

'n Hohem Alter
gestorben,

# Nunloch. 23. Jan . Protestversammlunq . Nachdem die Ein¬
gabe des Gemeinderates zur Beibehaltung der hiesigen Steuer¬
einnehmerei abschlägig befchieden worden ist. wurde hier eine
sehr gut besuchte Protestversammlung abgebalten . die in einer mit
v >elen Unterschriften versehenen Entschließung ihren Ausdruck kand
And erneut dem Finanzministerium vorgelegt werden soll .

Walldorf bei Wiesloch , 23. Jan . Diebstahl. Der bereits
gemeldete Diebstahl von Fahrrad 'aternen in den Süddeutschen
Metallwerken ziebt immer weitere Kreise . So wurde, gestern aber-
rnals drei Pe -bastungen von nn Merk Beschäftigten vorgenommcn
And die Betreffend ' « zur Untersuchung abgeiührt .

1
— Rastatt , 23. Jan . Goldenes Dienstsnbllä »« . Oberpostsekretär

Karl Seiiert konnte heute sein goldenes DikiOjudiläum feiern.
27 Ja ^ rs rft er beim hiesigen Postamt täfln gewesen .

$ Of' enburg . 24 . Jan Der Bllrgermeisterposten, den Dr . Büh -
re r innchatte , wind vorläufig nickt mehr besetzt werden. Es soll auch
im Sinne der Abbauverordnung gehandelt werden.

st Freivurg , 24 . Jan . Einstellung eines aerichtkikben Verfahrens .
Bekanntlich leitete die Staatsanwaltschaft gegen die Stadt Freidurg
Mn Verfahren wegen Preistreiberei ein . weil die im Spätsommer
Kiigewandte Methode der Erhebung der , Gebühren für elektrische
Kraft . Gas und die in Verbindung mit dem Gaspreis erfolgte Be¬
rechnung der Master - . Müllabiuhr - . Kanal - und Stroßenreinignngs -
Gebühren den Verdacht der Preistreiberei zu rechtfertigen schien.
Rach einer sorgfältigen Prüfung bat die Staatsanwaltschaft das Ver¬
fahren jetzt eingestellt Die schriftliche Begründung der Einstellung
enthalt araar manche Beanstandung über die Art der Gebührenerheb¬
ung . besonders wird die häufig nicht erfolgte Verrechnung der oor-
fchüßlich bezahlten Gebühren für Gas und elektrischen Strom scharf
Iritistert . Eine Preistreiberei im Sinne der Preistreiberei -Verord¬
nung mit andern Worten des Wuchers, liegt aber nach den staats -
anwolt 'chaitlicken Erhebungen weder vorsätzlich , noch fahrlässig vor,
Wesweg - n das Verfahren eingestellt worden ist.

— - Frciburg , 24 Jan . Unglücklicher Sturz . Ein verheirateter
Maurer ist beim Nackhauis,gehen auf der Treppe nachts ausaoglitten
An>o abgestürzt. Er hat stch dabei eine schwere Gehirnerschütterung
And einige starkblutende Verletzungen am Kopfe zugezogen . Kurz
doraui ist er gestorben.

— Freiborn . 24 . Jan . Do« seinem eigenen Fuhrwerk »herfahren .
Lielm Holzabillh'ren ' auf einem Waldwea im Bobrertal geriet an
einer abschüssigen Stelle ein mit Brennholz und Slangen schwerbe-
lakeneg Fuhrwerk ins Rutschen , wobei der Unternehmer und ein
Hilfsarbeiter vom Fuhrwerk ersaht und an die Böschung gedrückt
wurden Der Erstere erlitt einen Beinbruch und innere Verletzungen,
denen er nach 'einer Einlieferung in die Klinik erlag . Der Hilfs¬
arbeiter kam mit leichrrren Verletzungen davon.

--- Miillste'm . 24 . Jan Sparmaßnahmen . Di« Haltestelle Kir¬
nen an der Bahnlinie Müllbeim -Dasel , sowie die Hallstelle Brennet
«n der Bahnlinie Basel-Säckingen sind aufgehoben worden . Die
Pi oteste der Einwakmerschast sind von der znständigen Stelle abge-
w -esen worden ^

ts Buggingen (9t . Müllheim ) . 24. Jan . vom Kaliwerk . Die
A^teufungsarbeiten am Kaliwerk bei Bnagiugen zur Aushebung
des Hai' vtschacktes nehmen einen rüstigen Fortgang . Die bisher er¬
reichte Tieie beträgt 140 Meier , sie erweitert sich mit jedem Tag «
Am weitere 2 lA Meter . In dem Aushub der 2% Meter Erd « und
Stein » »äalick steckt die rastlose Arbeit von 24 Stunden , die sich auf
vier Arbcitsschichten von se 8 Stunden verteilt . Jede Schichtkolonn «
lisit di « vorhergehende pünktlich ab . so dast niemals , auch an eoonn-
und Feiertagen nicht , eine Unterbrechung der Schachtoertiefungsardei -
te« eintritt . Aus bergbauliiben -teckmi 'chen Gründen muh dieser
Aibej -nmodns bis zur Vollendung des Schachtes bribchalten werden.
Gar oft müsten Sprengstolie helfen, um die testen Dodmrmosten Zur
den Transport über die Erdoberfläche zu zerkleinern. Di« zur Zeit
«bgebaute Bodenschicht besteht in der H«u»tsache aus Mergel und

Tost. Me Wassergefahr. Ke anfänglich 8m NbieusANgmrheskn viel
Schwierigkeiten bereitete, kann heute als behoben gelten . In dem
Kaliwerk stad gtgemvärtig über 200 Arbeiter beschäftigt.

— Neustadt. 24. Jan . Gründung einer Baugesellschaft. Zur Be¬
hl bung der Wohnungsnot und der Arbeitslosigkeit im Baugewerbe
hatte« sich hier Vertreter aus Industrie . Bank - und Baugewerbe ,
sowie aus der Geschäfts « und tzandelswelt zu einer Versammlung
ini Bürgersaal eingesunden. Durch Zusammenschluß aller Kreis« soll
dem Baugewerbe Geld zur Verfügung gestellt werden, damit vor
allem der Vau von kleinen Wohnhäusern begonnen werden könne .
Alle Teilnehmer sprachen sich für die Bildung einer E . m. b. H.
aus. Der Vorschlag des Bürgermeisters Pfister wurde einstimmig
angenommen, nach dem vorerst 10 kleinere Häuser gebaut werden
sollen , wofür -in Eesellschaftskapital von 70—88 800 Mark benötigt
wird.

— Waldshut , 24. Jan . Amtsantritt . Der gewählte Bürger -
meister Dr . Hörster wird am Rtontag , den 4. Februar sein Amt
antretä ». _

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , dm 24. Jan - 1924.

Die Wetterlage.
(Don unserem meteorologisch:« Mitarbeiter .)

Die unter dem Einfluß tiefen Druckes über dem atlantischen
Ozean an die europäischen Westküsten brand . nden warmen Südw . st-
winde hatten vorübergehend die kalten Lustmasien dis europäischen
Festlandes verdrängt und milderes Wetter g bracht. Doch genügt«
die Zufuhr warmer Luft nicht , um die über dem größten Teil Europas
lagernde Schneedecke zur völligen Schmelz « zu bringen , vor allem
nicht über Ostdeutschland, Rußland und Skandinavien . Es blieb da¬
her eine hervorragende Kältcquelle erhalten , die sich sofort wieder be¬
merkbar machte , als der Zustrom warmer Luft «schließ. Durch Aus¬
strahlung in den Weltraum kühlten sich die nord- und osteuropäischen
Schneeflächen erneut außerordentlich stark ab . Schon am 21. Januar
sank die Temperatur in Rordrußland auf 45 Krad unter Rull und die
Fro st grenze schob sich sehr rasch westwärts . Heut« früh verläuft
sie durch Mittel 'rankrcich, den Kanal und die Nordsee entlang der
norm , gischen Küste. In Baden liegen die Temperaturen in der
Rheinebene und im Hochschwarzwald bei 7 bis 8 Grad , «ruf der Baar
bei 14 Grad unter Rull . Wir haben es hier bei den eisigen Luft-
masten , die sich über Südwestdeutschland westwärts bewegen, mit
einem Zufluß der über d-n Schneefeldern Osteuropas erkalteten Luft
zu tun - Dabei werden wieder , wie bei der vorhergehenden Kälte -
periode die Westküsten Europas im Bereiche der Südströmung von
relativ warmen Lustmassen Überflüssen ; es ist heute früh in Island
und Spitzb rgen wärmer als in Baden .

Das Vorhandensein ge«oaltigcr Schneeflächenübe« Europa — «in«
Vorbedingung fast aller strengen Winter — erschwert durch die stet »
neu erzeugte Kälte das Vordringen der warmen westlichen Strömung
und macht imm-r wieder neue Kälterückiälle wahrscheinlich. Immer¬
hin dürfte der über dem Ozean lagernde gewaltige Warmluftwirb . l
— nach Meldungen fahrender Schiffe beträgt im atlantischen Ozean
In der geographischen Breite von Karlsruhe die heutige Morgen¬
temperatur 15 Grad Wärme — sich langsam lm Lauf » der nächsten
Tage durchsetzen und wenigstens in Süd Westdeutschland vre -
drreineAbnahmedesFrostes bringen , wobei auch R r e d e r-
schläge (anfangs Schnee ) zu erwarten sei« dürsten . Dr . P .

Frei « Fahrt für Ferienkinder . ReichsverckehrsministerOcher,
Kr bereits in Erlasien un dAnordnungen feine Bediensteten auf die
sorgsame Behandlung reisender Feiienlindrr hingewiesen hat . hat es
jetzt durchgesetzt . daß den Kindern , die bisher auf der Reichsbahn
ein Mertel des Fahrpreises vierter Klasse zu zahle« hatten , voll »
ständig freie Fahrt gewährt wird , deren Koste« vom Reichs¬
ministerium des Inner « übernommen werden.

Für die Karlsruher Supprnküche. Die bekannten schweizerischen
Dichterinnen Lisa Manger und Jda Frobmayer halten , wre aus
Basel gemeldet wird , äm Freitag dort eine Vorlesung ihrer Werke
ab. Der Ertrag soll zu Gunsten der Karlsruher » uppenküche ver¬
wendet werden.

* Der Deutsche Eastw '.rtetag 1924 in %**' * •- ** M ' d r Vor¬
sitzende des Karlsruher Gastwirtevoreinv und Umgebung. Herr Rei¬
chert , geleg ntlich des gestrigen 43. Stistungssestes , über das unsere
Leser einen Bericht an anderer Stelle dieser Nummer finden , mit¬
teilte . wird der Deutsche Eastwirteiag in die em Jabre in Karls¬
ruhe abgehalten . Während der Tagung , die sich auf mehrere Tage
erstreckt, ist. wie bereits brrichtet , eine große Gastwirts - Aas -
st e l l u n g geplant -

ffl Der Karlsruher Wirteoerein hatte feine Mitglieder und deren
Angehörige aus Mittwoch abend zur Feier des 43 . Ztistungs -
feftes in die Eolosicumsräume eimzeladen, die bis auf den letzten
Platz beictzt waren . Zunächst wurde den Mitgliedern und Gästen
eine Vorstellung des augenblicklich im Colosseum mit großem Erfolg
gastieren'»«« Kölner Ensembbs geboten und zwar '

„Eine Spritztour ",
Post« mit Gesang und Tanz in 3 Akten von G . Ku-nz . arrangiert und
in Szene gesetzt von Direktor Carl Schmitz . Das Sv ^el brachte eine
Rerbo heiterer Szenen , die beim Publiku -m lebhaften Beifall aus »
losten . Manckier . der bis jetzt einen Besuch des derze' tigen Colosieum»
Programms versäumt hat . dürste sich nunmehr diesen Genuß n 'cht
entprlen lasten. Rach dieser Vorstellung begrüßte der erste Vorsitzende
des Eastwirtevereins Karlsruhe und Umgebung, Herr Reichert ,
in h rzlichen Worten die erschienenen Mitglieder und Gäste und w ' es
darauf hin . daß im H 'nblick auf den im Juni in Karlsruhe
geplanten großen deutschen Gnstwirtetagdund der
damit verbundenen G a st w i r t s a u s st e l l u n g das diesjährige
Stiktun -gsfest in kleinerem Rahmen abgehaltm würde. Der Vorstand
habe gezzlar.bt . seine ganze Kraft auf diese Veranstaltung , zu dem etwa
zebntausind Kollegen aus d m ganzen Reiche in Karlsruhe erwartet
r.'iitix.T*. konzentrieren zu müsten . Herr Reichert dankte vor allem den
Mitwirkendcn und wünickte allen Anwesenven einen recht vergnügten
Abend Nachdem der Bäckermeister-Gesangverein „Fidekitas " ein
prächiioes Rheinlied zu Gehör gebracht hatte , dankte Derbandsober -
meister K i p p h a h n für die freundliche Einladung und wies auf
die regen freundichaltlichen Beziehungen Zwischen beiden Organisatio¬
nen bin . Der badilbe Sänqerspruch brachte Snßerl '

ch den Dank für
die Einladung zum Ausdruck . Den Höhevnnkt der Darbietung 'n bor
ohne Zweifel das Tanz- und Gesangsstück von Fräulein Hedy
D o r ch e r s die als Nleißener Porzellan auf der Bübne erschien , vor¬
trefflich tan ' te und fang und dabei von Herrn Willy Eder mit
großem Grschck am Flügel begleitet - wurde . Stürmischer Beifall
lohnte trie allerliebste Einlage , an die sich der Ball anschloß Im
Saal 177 hatte 5ierr Baumeister vom Tolofleum ein staunenswert
reichhaltiges , kaltes Büfett errichtet das di« Qualität seiner Küche
im besten Lichte zeigte und deshalb auch regen Zuspruch fand. Eine

Künstkorkapekke sorgt« auch kn diesem Raum für omgeregte Stimmung
Bckonderes Interests fand der reichhaltige E a v e n t e m p el, der
jedem Etschmack Rechnung trug und vielen eine angenehme Ueber-
raschung brachte Im Verlaufe des Abends hielt sooann noch Herr
Hermann D o r ch e r s eine von vaterländischem Geiste getragene Än -
spmche , in welcher er darauf hinwies , daß nunmehr «in neues deutsches
Reich geläutert aufersteh« , das mit sunger Kraft aus Schlacken und
Schutt aufrage zur Höhe in treuem Halt zur alten '

Ileberlieferung .
Deshalb «in Glücksgruh dem neuen Jahre , das uns in reger Arbeit
zum Wohl« des Vaterlandes finden solle . Der Redner mahnte unter
Hinweis auf Bismarcks Worte aus dem Jahre 1893 zur Einheit und
schloß sein« von heißer Vaterlandsliebe getragenen Worte mit einem
Hoch auf das deutsche Vaterland , in das alle Anwesenden einstimmten
Anschließend wurde stehend das Deutich7andlied gesungen . So nahm
auch das 43. Stiftungsfest des Wirtevereins Karlsruhe und Umgebung
einen für alle Teil » zufriedenstellenden Verlauf taif den die Dm -
anstaltce stolz fein können .

ß Jagd nach einem Einbrecher. Gestern abend 848 Uhr drang
ein verheirateter Maschinist von hier in eine Wohnung d^ r Kr 'egs-
straße ein. um dort zu stehlen, wurde «W durch das Hinzukommsn
des Dienstmädchens verscheucht und ergrift die Fkuckt - <pr konnte untsr -
Mithilfe von Pastanten durch einen Polizeibmmten in der Kri 'gs-
straße festqenommen werden . In seinem Vesttze befand stch eine große
Menge Einbr »cherw »rkzeuge .

8 Einen Mcsterstich in den Kopf erhielt gestsrn abend ein lediger
Taaköbner von hier in einer Wirticknß der Maldbomstraße von un¬
bekanntem Täter . Die Verletzung ist nickt lebensgefährlich .

8 Brand . In einem Hause d»r Adlerstraße geriet gestern mittag
12 Uhr in der Wobnung eines Kaufmanns ein im Flur stehendes Re¬
gal . aut welchem stch größ»»e Mengen Papier b »fanden , auf nnaufge-
klärte W » iie in Brand . Die herbeigerufene Feuerwache löschte das
Feuer . Gebänd»schaden ist nicht entstanden- Der Fahrnisschaden
beläuft st <b auf etwa 188 Goldmark.

8 Gestohlen wurde ein Motorrad mit Anbängewagen . Marke
R »ckarsulm , Modell 23. Fahrgestell Rr . 413 846 , Motor Rr . 4768 oder
47886.

8 Festgenommen wurden : ein Mechaniker von Treschkinaen wegen
Diebstahls von 9kutobestandt" ilen . ein Spinner von Mühlhausen
ein Schuhmacher von N >ederstaß»n . die verdächtig sind , an in letzter
Zeit vorgekomm- nen Flci 'chdiebstöblen beteiligt zu lein , ferner 18
Personen wegen verschiedener strafbaren Handlungen .

r . Voranzetaen der Veranstalter ^
'■ÄST

p) Hannelare Ziegler , Me gefeiertste lanjtttwfticrtn Deutschland», Wh
y « « t « , DonnerSrag , den 24 Januar , abeiidr 7W> Uhr, lm So«-
zerrhaus »ach »weilLdriaer Ahwcsen>hc>t zum ersten Male wieder i« Karls¬
ruhe auf . ES sind »och Karlen in allen BreiSlaaen de! Kurt Nouieldt «nt»
an der Abendkasse eihRilich .

★ Im Kaffee Odeon sindet heut« Donnerstag abend 8V4 Uhr ein «rode»
Sondcrkonzett der Künstlcrkapclle Wilcken sta tt. ( Siehe Anzeige.)

Turnen + Spiel + Spart .
Internationales Skispringen in Kloster». Wie im Dorsahre

fanden sich auch Heuer wieder in Klosters zu dem Internationalen
Skispringen di« knsten Springer Europas « in . Es nimmt daher kein
Wunder , daß bei einer solchen Konkurrenz ganz außerordentlich«
Leistungen erzielt wurden und daß diesmal der bisher weiteste
Sprung auf dieser Schanze von 51 Meter um einen vollen Meter
oerbestert wurde , und zwar gleich von zwei Springern nämlich von
Dr . Baader - Freiburg und von dem Norweger Theresen
Den schönsten Sprung erzielte der deutsche Meister Bincenz Buch¬
st e rg e r -Döhmen, der mit der Note 1,422 in der Konkurrenz Sieger
wurde . Auf den zweiten Platz kam ebenfalls ein Deutscher , näm¬
lich Dr . B a a d e r - Freiburg mit der Note 1 .557 : 3 . wurde der
bayerische Meister Martin Neune r -Garmisch 1,566 . Erst auf den
4 . Platz kam der erste Schweizer Bidenbenz mit 1,579 : » . wurde der
Norweger Blydt 1 .897 : 6. Florian Koch-Schweiz 1 .919 : 7. Sepp
Mühlbauer -Schweii 2.882,' 8 . Max Kröckel -Deutfchland 2.866 : 9.
Edler v . d . Planitz -Bayern 2 .175 ; 10 . Thoresen-Norwegen 2 .197. Die-
ier überragende Erfolg der deuticken Teilnehmer stellte der Stellung
des deutschen Skisports innnerhalb der europäisckwn Sportbewegung
das best« Zeugnis aus . Edler v . d. P l a n i tz . der ehemalige deutsch«
Meister , hätte bedeutend bester obgeschnitten, wenn er sein« Sprünge
nicht so vorsichtig ausgcführt hätte . Er ließ sich wohl durch d«n
neugefallcnen Schnee etwas abschrecken. Die Sprungleistungen stan¬
den , wie bereits erwülut , auf einer lehr hohen Stufe : sie waren
durchschnittlich 40—50 Meter weit .

) ( 592 Meldungen für dir Olympischen Winterspiele . Die ver¬
schiedenen wintersportlichen Konkurrenzen der Olympischen Winter¬
spiele . die vom 25 . Januar bis 5 . Februar in Eham on ix zur
Ent 'cheidung kommen , haben « inen Rekordmeldeschlußvon 592 Nenn¬
ungen gesunden. Für die Eisbockeyspiele wurden 9 Länder -
monnschasten gemeldet ; Oesterreich wird seine Meldung jedoch nicht
erfüllen , weil drei Vertreter der Mannschaft nicht mitfahren können ,
8 Nalion -n ontienden für die Bobsleighkonkurrenzen 77
Toilnohmör, während 43 Bewerber aus 7 Ländern sich zum M i l i-
t ä r -S k i l a u f einünden werdon. Je 41 Meldungen wurden für
dir Skisprung l8ufe und die Skiläufe bis zu 18 Km . ab¬
gegeben . während der 50 Km . Langlaus 39 llnterichriiten gefunden
hat . Scharfe Kämpf« stellen di« vier Strecken des Eisschnelläufers
in Aussicht , für die insgesamt 128 Nennungen vorliegen . Schwach
besetzt sind nur die Kunstlaufen mit neun Damen 13 Herren und
12 Paaren .

Wintersport in Norwegen . Thorleif Haugh . den man als
den besten norwegischen Skiläufer bezeichnet , stellte in Dramnmn
seine bohe Form neuerlich unter Beweis . Er stegte im Langlauf
über 15 Km. in 48 : 23 und dominierte auch im Sprunglauf mit einer
Weite von 42 m . obwohl fe ine Gegnersch aft keine geringe war .

Ausina aus den Standeskückern Karlsrnüe .
TodeSfäNc. 21 . Januar : Irene , 2 Jahre alt . Vater 4- Kart Schnei¬

der . Kaufmann : Marie Werner , Ehefrau von Emil Werner , vergch .»
« eamtcr a . D . . 72 Jahre alt. — 22 . Januar : JranztSka B a a m . Wtrwe
von Karl Baam. 58 Jabre alt : Luise Z n b r » d , Witwe von « ndr. Zudrod,
Blicker , 78 INS re alt ; Josef Meier , Eb mann , Stadtganenarb ., 76 Jahre
alt ; Karl Eitel « , gesch. Ehcm ., 67 Jahre alt.

Spezialhaus für
Beideck , Wilhelmstr . 13.

Herren -, Damen -. Bettwäsche , in nur sehr traten Qualitäten, SQ
s ' aunend dil i -mn HreUen . — Besuch lohnend .

Witaehe wird auch nach MaB aus zinrehrachttn Stofion rerarbeitet
- ■ "■Große Auswahl in Hohlianm * Arbeiten .

Geschäftliche Mitteilungen .
Wie imS mttgeteilt wird , hat dt« Katietverke MekkatiN . vor

kurzem ein« neue Jabrikaniage in Hamburg tu« Leven «erulen. Die tu
Bremen befindliche Stammiabr-ik bal durch Autlftelluna neuer Malchtnen
sbeulallS th« LetstungkiShiakeit erhöht . ES ist äugestchrS der allgemeinen
wlrtschasiliche« Lag« wohl verstiindlich, daß di« von der erwähnten Firma
hergestellten F -chrika-t« guten Ablah finden . A.1726
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rrattonalsoMstlscher Prozetz.
# Karlsruhe. 24. Jan Vor der Straikammer I unter Vorsitz

d« Landgerichlsdirektor » Kirsch hatten iich heute lnvgesam.
IS Perlon rn wejen Vergehen » gegen das Dcjetz zum
Schutze her Republik zu vera>.Uworten . Dir Vertretung der
Anklage lag in den Händen von Slaalsanw- lt Dr. Pfeifer. Zu der
Verhandlung waren 43 Zeugen geladen .

An geklagt waren : Der S7fährige Bildhauer Hugo Stomet
in Karlsruhe, der 4üjährige Kaukmann Karl Friedrich K u r r in
Karlsruhe , der 58jährige Stadtrechnungsrat Karl Ludwig gfrmann in Karlsruhe, der b. jährig« Zahnarzt Emil Lorenz in
Karlsruhe, der 27jährige Unterlrhrer Wilhelm Dingler , jetzt in
Ziegclhaufen . der 41 jährige Kausmann Mar 2affe ,n Karlsruhe,der 62jährig « Kunstmaler Otto F > ck « n 1 s ch er in Gröhingen , der
31 jährige Schuhmachermeister Rudolf Karl Kun - mann in Grötz n-
gen der 18jährige Glasmaler Adolf Grohkopf in Karlsruhe der
27jährige Kaufmann Ferdinand S , i q in Karlsruhe, der 22jährige
Feinmechaniker Johannes Wilhelm Müller in Mau .burg , der
»gjährlge Buchdruckereibesitzer Wilhelm Zimmermann und dessen23 >ähriger Sohn . Buchdrucker Han» Z ' mmermann in Karlsruhe,der 34jährige Buchbnader Friedrich Homb . ra in Karlsruhe und der
44jährige Ingenieur Hermann Krumm in Karlsruhe.

Die Angeklagten, di« der nationalsozialistischen hartes angehör -
ten. wurden beschuldigt , das , sie auch nach dem Verbot de» badischenMinistirium» de» Innern - in dem die Auflösuna nationalsozialistischer
Ortsgruppen in Baden ausgesprochen worden war, zwanglose Zu,
sammenkünite obhielten . Zwei dieser Zusammenkünfte, eine in der
„Linde" und di« andere im ..Prinz Karl" sind ausgelöst worden. Bei
dem Angeklagt -« Zimmermann wunden Flugschriften der national¬
sozialistischen Partei hergestellt und bei der Beschlagnahme soll Zim¬
mermann die Polizeibeamten beschimpft haben.

Bei der Vernehmung des anqeklag'. en Bildhauer Kromer
erklärte dieser , in Karlsruhe lei noch keine feste Organisation der
Nationalsozialisten gewesen . Die ganze Sache habe sich erst im An-
sangsstadium befunden. Di« Zusammentünste erfolgten in der Form
zwangsloscr Bierabend « .

Vorsitzender : Woher wustt « denn die Polizei, dast Sie Dor-E er der Ortsgruppe sind ? Sir muffen doch ein« entsprechende
ldung beim Bezirksamt gemacht haben ?

Angeklagter Kramer : Ich welst nicht mehr genau, ob Ke stg .
Ortsgruppe bei der Polizeidirektion angcmeldet worden ist Aus
jeden Fall hat eine regelrechte Gründungsvcrsammlung gar nicht
itettgriunden Einer hat gesagt : Du bist Varsitzender und du bist
Schriftführer und damit war man eiiwerstanden.

Angeklagter K u r r bestätigt , — wie übrigens alle übrigen An-
geklagten, — das, von einer eigentlichen Ortsgruppe im Sinne des
Wortes nicht gesprochen werden könne . Bei den Zusammenkünften^abe man nicht nur aus dem „Völkischen Beobachter" . sondern aus
Tageszeitungen aller VartcirichtuiM« Artikel vorgelefen und dazu
Stellung genommen. Kurr war der Schriftführer und hat mit Mün¬
chen die Korrespondenz gesührt , aber nach der Auflösung nichts mehr
nach München geschrieben .

Angeklagter Baumann : Ich must zunächst erklären , dast ave,
die wir zusammenkamen, echt deutsche Männer waren - , Leb¬
hafte B' avorufp und sonstige Beisallsäusterungen im Zuschauvrraum.
Der Präsident rügt das. ) Ich bin « in ausgesprochener Antisemit . Ich
habe bei den Zusammenkünften auch gesprochen , n a. über das Thema
„Das deutsch ' Bo ' k im Banne der Juden"

. Nach Auslösung der
nationalsozialistischen Partei wollten wir die Deulsch -Dölkffche Frei¬
heitspartei gründen , dir damals erlaubt war. Wir konnten hier
keine Ortsgruvpc der nationallozialistischen Partei gründen , weil
München nur Ortsgruppen anerkannte , die mind .stens 50 Mitgl' edrr
zusammenbrachton.

Die Angab 'n der Angeklagten Lorenz und Dingler brach¬
ten nichts besonders Neues .

Angeklagter Sasse : Nach der Auflösung kamen wir an Stamm¬
tischen zusammen: solche Maulkorbgesetze kann ' es doch ni -cht geben
dast man seine Meinung im Kreis Klclchgcsinnter überhaupt nicht
Mustern dar?. Der Antisemitismus wurde bei uns besonders gepflegt.
Cs ist unerhört , dast sich Deutschland von zwei b 's drei Inden regie¬
ren läht.

Vorsitzender : Ich verb'ete Ihnen diese persönlichen Angriffe ;
wir sind hier nicht in einer volitischen Versammlung .

Angeklagter Sasse forifahrcnd : Fch bin lehr erregt . Bei jener
Strastendemonstration mit dem anschliestcndcn Parademar-ch war tch
n '

cht dabei , ich wurde aber trotzdem verhaltet „ ad kam ins „Kaffee
Remitier (Untersuchungsgefängnis ) . — Der Vorsitzende rügt das
und bemerkt , man möge doch bei der Sache und ernst bleiben , — An¬
geklagter Sasse ' So sagt man eben im Volksmnnd .Anq-klagter Fickentscher erklärte , er sei früher national-

lsberal gewesen , dann znr deuischnaffonaken Parkes gekommen, aber
in seinen politischen Ansichten unbefriedigt gewesen . Erst bei de»
Nationalsozialisten habe er sich befriedigt z :fühlt

Die folgenden Angeklagten Kunz mann , Drost köpf . Ctitzund Müller bestätigen im allgemeine« die Angaben der anderen
Angeklagten , vor allem heben auck sie hervor , dast eine e gmtl .cheOrtsgruppe der Nationalsozialisten hier nicht bestanden habe.

In der Druckerei des Angeklagten Wilhelm Zimmerman »uurden verschiedene Flugblätter hergestellt. Wi« Zimmerman „ be¬
merkte . war ihm und seinen Gesinnungsgenossen bekannt , dast rin«
Zusammenkunft in der „Linde" aufgelöst werden sollte Es halt«
nämlich an einem Dienstag abend in der „Linde" eine Zusammen¬
kunft der Schlosiermcister ftattgefundcn , in der plötzlich Kriminal»
tulizisten erichienen . um die Erschienenen' festzustelle« Nachdem sichder Irrtum anlgcklärt hatie, wurde bekannt, dast die Polizei am
Tenncrstag erscheinen würde , an dem die Nationalsozialisten ihr»
Zulammcnkunst hatten - Der junge Zimmermann war als Posten
ausgestellt Als mau ihn verbafte . e. trua er « inen Gummiknüppelbei sich. Auf die Frage des Vorsitzenden , warum er das tue . laute
er man sei in solchen Versammlungen nie sicher, dast sie nicht vonKamnnlN' sten ..oder sonstigen lästigen Ausländern" gesprengt würden.Der Vorsitzende stellt dann an die Angeklagten die Frage,ob von ihnen auch sogen . Handzettel in d >r Stadt geklebt wordenseien Alle Angeklagten verneinen d °«s . Ter Angeklagte Daumann
bemerkte noch besonders diele Handzettel seien wohl vor anderenParteien gekickst worden . Der Angeklagte Krumm will beobachtethal-en dast Juden selbst solche Zettel angeklebt haben.Die beide« Angeklagte« Z ' mmermann geben zu. dast i« ihre«Drvck«rei Flugblätter gedruckt worden sind .Der Angeklagte K - u m m bat solch« Flugblätter in die Fabrikder Molchinenbaugesellschgstmitgenommen und sie an Arbeiter ve«teilt . Als er aus der Fabrik heraustrat , wurde er veibaltz t . welk
e 'uiae Arbeiter an das Bezirksamt telepbonie -t hatten. In der Mas
schinenbaug lellschakt mach« ein Nationalloffalist Praaaganda . De«
Angeklagte Krumm erklärte w-ffter . es lei fü - !km auffallend q w ffen.dast man ibn all in u- rbaffet habe nnd nicht anch die Agitatoren
extrem linksstehender Partien , die mit dem Snmsetsiern geschmückt,
zu a.e- 'cher Zeit kür ihre Kdee„ Propaganda macht" «.

Nachd m noch der Anacklagt« Homberg pirnommeu worden
war . wurde in kür Zeugenvernehmung eingetreten . Dann
trat ein « Miitaaspause « in.

Festhalte Karlsruhe
Samstag, den 20. Januar 1924

Kostüm « Fest
2 BaUorchester/ Schrammelmusik
Gesangverein . Typographia "

Alpenverein - Skiklub Karlsruhe.
Freitag . SS . Jan .,8 (Jur abend*.
Saat III Sokremppt
Diskussions-Abend .

1Relerent : Herr Olt
Thema :

Denken a. Fühlen
de» Bergsteiger» . igso

Frettne . den t . Februar . 8 Ub " abends,ln KoDxe - thaus . Herr ProieasorDr. Pauicke
■I

l ' ortrtsjr mit Lichtbildern .
Vorverkaui der Einlrtitaknrten am 25. Jan . abends
(m > aal III '• chrempp und ab Sanstag m nen
Sporiueachärten Beier . Kreundlleb undMüller , sowie Haaemann n Du nach .

Badischo Lichtspiele
Wintersport und Wandern
Freitag , den 25. Jan ., 8 Uhr abends

Im Wechsel Oes Jahres
Llebtblldervortrag J 2»5

«i Herrn Haupilebrer Meyer 'Touristen-
rer « In »Die Na 'urtre ”ndo”)

Er sind noch Karlen zuuO, 4U u. 20 Pf«. ImMusiknausMöller , Kalserstr., zu haben.
Konzerthaus geheizt .
Eintrachtsaal .

Morren Fratla*. 25 . Janaar , T
3 . Kammermusikabend

Schachtebech -Quartett
. ns Lalpxlc

r » . , «Inr op. 18. Nr. 3neetnoven • 's-“®» ®p. »»iUV - t - lllUWII F-dur op. i>9 Nr 1
Ssrten in 3.-. 2 60, 2.- o. I 5U je (für -ibon-

_nen «en 20 »/. « uiftfiiRt, üe]_ Wll
Kurt Neufeldt.

KUnstlerhaus
_ _ Morgen Freitag , 25 . Jan .. 8 Uhr

■ Lieder * u. Duetten - Abond
zu Dunsten der Wlmernotbille

Frau Elsa Krüger , geh . toq Beck
Sopran

BwrMf Jan van Gorkom
i arifon

Am Flügel . Eise Beck.
I Lieder u Duette von » i eeihoven. Brahms
| Hans Hermann. Schubert. Schumann. |btraull, Hormann . Rönigen.
| Kar en zu 2 50. 2.— . 1.50 zuzOgl. Steuer |*n der Mu -»lkallenhandiun«

,',
'Vgfl Fritz Müller .

1Kaffee Odeon .
Heute Donnerstag abend 8 ' /, Uhr :

GroftesSonOer-Konzeri
der KOnstfer-Kspelle lVilcken . tlu ^

SU\W ®

(lad . Landestheater .
Freitag , den 25 . Janaar . 7 bis ' />10 Uhr
_ 8p. l . 4 .20, Abonnem- n . O tf .
Th, - Oem . B . V . t«. Kr. 52 , 1- 5300 und 5801 - 6100

Nebeneinander .

Telegramm t Grossbetrieb 1
Renommiert , gut bürgerliche , aitdeuteche OastWirtschatt

ZumLandskneeht
(Eingang llerrenstraße — Zirkel)

stellt Betrieb zehentsprediendgroßzügigum !

Er5llimng ; Ereitaq , 25. Januar 192?
Programm )

Freitag : ßroOet lägeressen, Spezial: Hasenpfeffer m . SpSlzle Mk. 0.75
Samstag : Orig nal-Landsknecht -Sc ilachtp'aits . Mk . 0.90
Sonntag : Zum Frühschoppen Zwiabslkuchen (eigene SpezaMäi )

. tag»Ober : Münchener Hofbräuhaus-Gsriclile . . Mk . 0 .80
ff. 8chrsirpp-Bier — Erstklassige Weine Liter von 25 Pfg . an

Originalität « Musikal. Cnterliaitnng « Gemütlichkeit
iVVcr einmal kommt - kommt wieder .

Jeraelitifche Semriake .
retfflal : Herrenstr . lt

(> rrtt -»c . 25. Inn .:
klntana 6» ltbr .g . iii ' te« . den 26. Jan .ä>(ora « n « ottf »Mt, u H .
JiKiend -VoiteSiist . RU.Gebb .-2tu»aaug inUbr

WerktaaS :
Mora .. (« ott, » » st . 7i» N
AbendaotteOdst. 5» tlhr

Xlrarlil . 8eligi» ,tzesellsiiiRll .
5r * io>o . 25. Ran .: Gabb -

« nfnua fn ltbr .Remltn «) , 28 . Inn .: Mo « ,
ornsolt ' fbicnit 8 llhr
Sch -llernniteS » 2n lt .2ln* m .. iRotif *bft . 4 U
£ nkt>*8u » fl«n« cm U .Merkt» « * :
Morgen -<Uott» »b. 7n N
Naebm - tSotteSd . 4» tt .

Tlschgäile
werden »naenommeii .« eellan « l . eroa ,eur ?! Ri « et 41 .
MaskeniKokilime
zu verleiben , ttrriiistr . 7.Seilend . il . oei Saetm .liiaaiiiBMaHHa

H IBä
■ Löwenradien «
■ Ralaerpassaze . ®

Jeden Donnerstag

■ Grosses Sdiladilfest . S
n Scblacbtp'aUon . la Haeemacherwnrst M

prima Weine, Münchner Löwenbräu ” ■*
gg und Montnger Hier . 1W7 DAwmmumammmmmnmm

Alte Brauerei Hell. Fels !
(Kronenfels) ^44 Kronenstrasse 44

Freitag : Abermals

Schlactifparlle emit Konzert A
Relchbaltise Platicnbll 'tgst

Hausmacher Wurst .
Sonntag zum Frühschoppen <
♦ Allorhand Schwomernes . ♦
BiJIlae Nalurwelne — Hob. Fels- Bier .

Es ladet bfifttchsi ein : . 228
Theodor Ruf, Weinhandlung .

Kriegsstrasse 117.

icHachfrest

Abends Scblacblplilten.
IL Fels Bier, uetue Weiae. BQnjerllcter Uitta^stisclL

Es ladet höflichst ein 1277Kmll VVotlcrmier .

Kleeheu ! Wiesenheu!
Hafer, Trockenschnitzl , Hnfer»

fchalrnmeknsfe. Futtermehl
liefert tu günstiaen Prellen iBioos

Kg. Schuh , KachSr . 40. Crt . 3404
U«. 1500 Otfld o« br . it (t) t«

Eisenrohre
t .80 m tan « , in (ktnlrtcbtounocn geeignet , preis¬wert «biuflrbtn . 1141
Zndustttededarf Karlsruhe , © . m b . H .

flaelOvMb *, Matbastratz « 17. Telefon 084

LaslkkaslwWN-AiilMiitt
5 womdgttch neu. tu r«nl<n seludit .

Brennerei Odeichenuer, A.»G.,d »4t»OMN «git»ad« o. 1200

Leon Kahn
Blocboermelstor nnd Installateur

Telefon 5660 . — Kreuzstraße 6.
Lager und Wcrks '&tte Goltesauer Kasern *

empfiehlt sich zur Uebernahme sämtlicher
II

sowie Repsralum jeglicher Art, bei prompter
Dedienung zu den billigsten Tagespreisen . 1250

Fst. Molkereibutler
in N oder u,Psun !>vackun,en liefert »auernb ,umbißiaftru TnaeSorei» in » Plb -Posttolli unt Äachn.
Franz Lehmann , Kempten ,m «Uizätt

Herreis-AliMe
8{fort*9njtige
WnIjaLes
Sojentr Mavikl
Blkkchkrhrskil
friitgrane Hose»
SonntagH' olen
Masscheslrrchostji
fiiljl . ^eiitt-Hostsl
Zwirn-Hosen
LodrnjoMN
sowie slimüikhk Torsen

Weintranb ,

blrne Arbelsraniilisk
flrene 2rk!IiihaoMe
SipseranMt
rlulirniflnniiiliifai
Sodfiadten
Mktzktrjacktt
Sairrmantel
LsborasvriMSMe!
Maierlinllkll
fefljtruiiinltl
Askiidahnerdiissn

Tchuhw :m
Kronenstr. 52.

185

'Jsillrt ti)et Htrrjsslshaiij
T ♦♦ * *

gegen bat ,« Inuitn gesucht.
« ngebote unter Ne. t '77» an sie Meichgsisst. K VU

Ifntliailidcc Z14tn4uecidu .cc lumtReklame - Neuheiten
für Teutstbtan » a« l« » f*n . « ng« b . unt .Nr . « 17 8 an Me «Ue ' dmtlSst. I>» . « rb

3 'A - fsiljig

Jede Dome ihre eigene Schneiderin
wenn Ste sich mein neues, beradmte » . eigen ertnnbene «. aetebL «clAflfe ^

Schnittmuster Album
mftl « hvltuch tarn Selbsterlernen anfibelten . Silan ist dadurch ln be«Stanb gesebt . oh„ « SlNnitte nach Ml,kr H>r Tarnen , unbBorlenntnisie über >sifi »iiss ». ssooJ ^ rsiifj jtiii bewarb « »ob «ietnst ,1, ' iitdiueiben unb « muferiiaen . Sehr leicht nah ichnesi eriernba «.»leim Jckneiberu hat man da» werlvosiste . wenn » ui leibst die Schnitt» „ achMotz herzusteNen vermaa. aiiS -nmesien nerllrbt . ielbst ' aS Sltufc nebmen rann
11. ,ur Berarbeiinna noch wertoosie e<elebriinoen bekomml . wo » „ veS nieiuNnaeboientbütt. Uniiberlrosfen. alle » st-innl. .gabireiche Str » t £ nur fll ül ' bDankichrei « ». Noch nie in den Handel aetvmmen * ICl » ULI 00 ZMI»Somit stellt sich ein Schnitt auf zirka > J . Man ioart dadurch für « «ans«Vebfn mehrere Tan ende . Garantieel reell. Beionderes Schnitt- isilbum tg»Iknaben -INeidrr S)l ( SO, Etc nützliches und r»rn t Geschenk !Nertanb « egen Nachnahme . Porto ertra Schnelle Olestelluag Im « ioeneuBorieii . da »er Preis »nr Berbreitnna billig vemesien in . >g5gJobani - . Web««. 8ulchneidtlch . « » risrnbe i . Hiitchstr. 2«. « kor ibgg,NB. Di« beliebten Liiichneldeknrl « ver ntttet » btele » » chnilt«Ntbum « mit tt . brbuch bauern nur ein « «voche u . beginnen leben Montag, 11 den billigste « TageSoreiien. iikiir r' rrni lebe , u enwiedlen.i Nützkuti «beginnen l« I . u . IS. Duner nach Belieben.

Großer Posten 1288

iiwaren

modern und leicht gebaut , zu kaufen ge¬sucht . Offerten mit Preisangabe unter Nr.ßl 929 au die Geschäftsstelle ds. Blattes .

zu siannend billigen Preisen eiDgetrolien
Verkaufe , fto lange Vorrats

Damen -Hatbschube . von Mk. 5 — anDamen -Halbschuhe mit Lackkappe . . . 5 .50 ,Damen -Halbscliuhe . braun . . . . , , 5Lg tDamcn -Spansjenschuho . . . » . , # t . — .Damen-Lackhalbschuhe . . , 8.50 ,ßamen -Kalb-Lacklederbatbscbuhe
spitze Form . . 12.75 ,Damen -Stlelel , Rindbox . . , 5.90 ,Damen -Stiefcl mit Lackkappe . . . . , 8 .50 ,Herran -Stielel , Rindbox . . . . . . , 7^ 0 ,Herrcn -Sportstlefet . gedopp . . . . , . 8.— #Herren -Sportstietel , Rindbox , genäht
und genagelt . . , 10-50 ,Herrcn -Sportstlefel . Zwischensohle . . . I >jo ,Hcrrcn -Uoxcalf, Zwiscliensohie , ge¬
doppelt . schwarz und braun . , , 14-50 ,Mädcbcn -Lllclel , Rindbox . . . . , „ 5.95 ,Mädchen -Stiefel , RoUclievreaux . . » . 6.50 ,Mädchen -Stiefel , braun Clievreaux a a 7.— ,Knaben -Stlclel . RoUclievreaux
Größe 36/39 . , a 7.50 .

Sctiuhhaus Kohrwald
Erbprinzenstrasse 26

Beachten Sie bitte meine Sohaufenster

Husten , Heiserkeit , Verschleimung ,
„ Jlillroutf . Nachilchweitz Slückeiiittche unb vruiiichmei » bOrltn « ufr —
, « »» e » t unb « üroergeiuichi bobe» sich raich" - . « UgemeiueS ih' vbibelinee »stellte sich ein ' - So und äbi iich tauten die fast lagiich « tnaebende » ichon«st taulendei , nortieaenden M . iiettiinge » von « erzleu . « ooibetern „ » »Vtlumbt » llbe « di« ichirkun » unterer <11770woioiiirPillen
ErhllMtch ta alle» <tp»i4«t,a , ndii,«H|aU» »»ch bau» »m . . . »Kici. t v »rtauba,Oth«K

/ / tK&lh * und ^ unty &nCeid &hde ! l
•rmn«« kM<wtiM «»«lOhfMch. tmAtn aura«

„Ph&rlndtu“-Qesellschaft m.b.H. , Berlin SV68.
SStr haben tolort abzugrbrn :

2 Schlcifmaschitten,
1 Treisbank,
1 Oundspindelpresse,
1 Oelsnarapparat ,

tu« Mutoaenlchwettzaouarat neue Btee«« «».-arnnter 1 neuer Schneibbrrnner . Srrurr ei »Greit »>vervteitattiauiiasavvarat unter ano. mebr.
Mttt»t»h« >nl >ch « «I » t» !no5it, «l,2f » ast

„ lUUlebfuuJ * netz
428» « aetgrzde .» Ott, »t»N«.

Wir prlollt PriYaluntEirsSil
für rtnfännrria ia £ l(*
naurapkiceta « b.
.iiiflcb. unter Nr . »' il« 1»
an die Äeichdttost. ds . rtL
a «tee - Läute - prattem
Mäusotoa
sicher wirtend , ertidtttich »
Ungsriofsi »

uernichtel radtkai
P. IltilUtern . On « »*
iUsks i u. « zttel » . 40.
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Wcrtpapierbörsen.
Uefestlirt .

grunflurtet Börse vom 24. Januar.
> N>. Frankfurt , 2 t . Jan . sDrahtmeldung unserer Frankfurter
vondelsoeriretleng. ) Die Börse war auch heute zuversichtlich gest mm >,
oach wäre e» verfrüht , darin das Anzeichen eines allgemein.n Auf-'kbcns de« BLrjengeschästes zu erblicken. 2m Gegenteil, die Umsatz -
mtlgkrit war heut- noch geringer als an den Vortagen. Die Cpeku-
Mi »m war allem im Markt und zeigte sich verstimmt , da das Privat »
Publikum ihr die Gefolgschaft versagte . Es machte sich mit Rücksicht
Daraus eine starke Zurückhaltung bemerkbar, sodatz im allgemeinen dei ' M.ätze sehr mäszig waren . Die Tendenz war mit geringen Aus¬
nahmen wo leichte Kursbesserungen erfolgten, behauptet . Bei sehr
ßknngrr Unternehmiengslust bestand jedoch Neigung nach unten . In"kr Tat bröckelten auch die Kurse auf den verschiedensten Gebieten
wieder ab .

Line Ausnahme bildete der Markt derheimischenRenten .
k>was lrbbafirren Verkehr halten und sich bei etwas regerer

^ achfrage kräftig erholten. Gesucht , waren SparPrämienanleihen,
5^entige Badische , üprozentige Kriegsanleihe plus 6 025 3pro-

ientig, Reichsanleih« pl « 6 .68 . S .̂ prozentige preußische Konsols plus
4prozentiqr Preußisch« Konkols lebhaft umgesetzi plus 0 .11 . 314 -

prozentige Bauern plus 6 .3 . 4prozentige Bayern plus 6.2. Am
Aktienmarkt biteben Montanwert « stark vernachlässigt : die Um-
mtze nahmen einen lehr geringen Raum ein , Rieideriger wurden
< eutsch -Luxemburg minus 1. Leicht qcbessert waren Mansfelder
« ms 6 .5. Buderus mutzten nachgebcn Obcrschlesische Werte
mgen nicht einheitlich. Oberbedarf behauptet . Caro plus 1 . Laura -
NUtte plus 1 .75. Der Markt der chemischen Papiere un er»

Dewinnrealisativnen. die mäßige Einbußen vcranlatztcn . Ba -
?

^
>>t!e Anilin minus 6 .75 . Scheideanstalt minus 1 .6 . Theodor Gvld-

M'Mldi minus 1 , Griesheim minus — 1 , Elberselder Farben . Gde-
ŵ sche Rhenania und Rütgerswerke um Bruchteile eines Prozentes*"

* Mt ’ “ ** r ^3* ^ * plus 6.56 und Holzverkohlung plus 6.2 höher,
» - ^ kkktrewerte waren behauptet , teilweise etwas fester.a

.
E G plus 6. 1 . Lahmey - r plus 6 .5 . Licht und Kraft plus 63 , Felten" einiger behauptet Elektrische Lieferungen ( minus 6 25) niedri »

Bankaktien hatten einen etwas lebhafteren Markt bei
«-emijch f sten Kursen. Bevorzugt waren Darmstädter plus etwas
juehr als 1 . Deutsche Bank plus 6 75. Dresdener plus 6 5 . aber Dis -“wti minus 6.3 Auch Commerzbank gingen zirka 6 .4 höher. Metall -
^nnk plus 1.5 Mitteldeutsche Kred t plus 6 .1 . Barmer Bankverein
L>n , zirka 0 . 125 . Bayerische Hypothekenbank unverändert. Deutsche

Pins,0 .63 Bon Wiener Banken gaben Österreichische,on,fn mäßig nach , während Wiener Bankverein d n Breis
H *fn ‘ -- chiffahrtsaktien wenig beachtet. Hapag plus

Lchantungbahn weiter nachoebend sminus 6 .1 ). Auto werte«rockekten ab Klener und Daimler minus ie 6 .1 .
^ Bon Maschinenaktien erzielte Eß'inaer Maschinen ein'« '» erung von 1 .5 . während Krauß 6 .5 einbüßten. Zellstoff .
» waren ohne Geschält- Zuckeraktien wenig verändert ,ransrntbal minus 0 .25. Hellbrauner minus 0 .2. T - rrainaktien
s bei weiter weichenden Kursen ml , einigen Ausnahmen, wle
Zement Heidelb ra die 6.5 höher gingen, geringes E schärt Holz-
^<>nn minus 2 . Wayß u Freytaa minus 61 . Mit unve -. Snd .-rtcn
, ursen gingen in den B 'rkehr : Ludwig Ganz . Schuh B 'rneis . Fn»

Sichek Chemische Mainz . Steeckicht Gummi. Etwas schwächer
wurden H ' ^d enheimer Kupfer minus 6 .5 . Hirsch <s „p 'er minus 1.
^ninnerel Hammer 'en minus 6-5 . MalnkrnU minus 6.3. Pokornn und
^ ' ttrk 'nd m ' nu» 6.1 . Sanft wurden am Kaffamarkt noch höher - D ut-
f er Eilenhgndek p ' i>« 1,75 Metallgesellichakl plus 2 . Dackeehgss plus
. - >3. Ausländische Renten verkebrir - ziemlich fest .

' : son-'
,r* nnavrilche Ggshrente plus 2% , Bagdad plus J2 .5 . Anatolier II

plus 15 ,75.
j Der Markt der nicht notierten Werte hatte iiberw 'egend

^ " "vng Man hörte Wrsnker 11 . Ufa 6. Hansa Lland 1,4
Gemische Andreae 1.5 , Brown Bav »r! 2 Api 16 , Bäcker Stahl und
^ °bl ie 16 5 . Nnianbrrnn -rei K"b1 6625 . Bcni 4 225 . Ebenvsche Remy
u-75 Frankfurter Handelsbank lebhaft u>,rd fest . 0 665—061 (5 , füro»

03 —6,325 . Fm späteren Verlauf regte der flüssige Eeldbestand
»was an. sodatz das Geschäft lebhafter wurde .

Berliner Börse vom 24. Januar .
Verliu, 24 . Fan. lDrahtmrldung unseres Berliner tzandels-

' yftletttin^ .) Di« Tendenz des Effektenoerkehrs war heute
irnllich freundlicher als an den vorangegangenen Tagen. Das"nwäft gestaltete sich im großen und ganzen ziemlich rege , und auf

w 'gen Märkten waren sogar größer« Umsätze zu verzeichnen. Das
L>

", in erster Linie von verschiedenen Speztalwerten . wie
^ ^ i

^ischer Hochbahn. Dalutapapieren, Petroleumaktien und auslän -
iwen Anleihen. Bei den letzteren übcrwog allerdings zumeist das

^ ugebvt Die Berliner Finanzwell wendet ihr ganz besondere»
- utercsie den Mitteilungen aus Paris über di « Grundlagen der
Lwwenden Goldnotenbank zu. Insbesondere war heute die

ochrsth, äbn die Maßnahmen zur Zurückziehung oer im Ausland«
"d' ichen Kavitalien Gnenstand lebhafter Erörterungen Man ist

Wirr - ii. Wüiicil^ cckllf.
autrrdaltenr L«ndn » »r « aaeii . « Ittorlo «

kuF * 1* mtt abnehmbarem « lock , neu n . aebraucht .
f .1? ' « » * .3 « lloänii *r=(5 (l « itfn <l * ( (tllrt «. gr -

*orot « «ifbr .' UfMf Jl «itlättel . neu « » nd« »rauchte .zndrtummete , einzelne («clchtrrtetle
Wolldecke« für Pferde .

«lax Oswalv . AüMrrri . Karlsruhe
« MUNenNraz-, z».

^ ieiealsTausch -vohiiuiio
««räumta » nimme «. Stil Ae . 2 teller .

ftn* tldlrilit Vich « In allen Nänmen .«Aan» . j} f i „ VIS 4 via. im 2. Stock oeteacn.»aedole n »Ir 126 ^ an d»e Uieichäft - >t . d

8 Norddeutsche

Salami
und 1285

Tervelat -
wurft

wh . 65 wo,

1 Wh, 2 . 50

vttschirdklle Kostömr
iHollSnöerinn rc >z. »er¬
leiden . Turi .- Allee I i. t

Ankauf
von<- r» I«I ». « II >»« «-,
l» l « l ln «e iren «lände

llrviiosilllc .Uoltl - i>. Nlibo -
»iUnr .cn 80.1

Gebisse
Itlcli . Zlecer .
Akademlestr . 28.

Telpphon 321

AWäme
IN allen aanab . Sorten« nl« h- «. « lirnrnnoch »
siomiine . ötelnoUIt. ioiv.
' Ue Sorten ,> or»iovii
l» nur In Qualitäten
lirier» »n », Preii« von
>Ui«> ntr Ooit '
u Amme . Prei« tut
•lorwoult Ir » ach Art
» on 1.20 - 2.5» «8 . ^1.

Liste als

XouiMnung:
4 grobe acrSumlg» # lm«
net , Küche. 2 Keller .
Aianlaidenanieil . elettr.
Licht in allen Näuiucn.
tkochgas . Nein PiiaviS ,
im II . Stock gelegen
Angebote um . Nr. 1262
an die GelchSliSf ». d . » I.

dor Meinung, daß her Rückfluß dieser Kapitalien schon in vollem
Gange sei. Den Verhandlungen der beiden Sachverständigrnau »-
fa/üfie in Berlin steht man mii Genugtuung entgegen .

Ganz besonders anregend si ' kt> heut« die weiter« scharfe Der »
flvsligung de » Geldmarktes , die zu der Hoffnung berech¬
tigt . daß in näherer Zukunft nicht nur der Börse , sondern auch der
eigtNtl azen produktiven Wirtschaft groß« Beträge auf lange Frist zur
Verfügung gestellt w rden können Heute war tägliches Geld zu
einem Satz von 1 pro Mille und darunter reichlich zu haben . M « l
ersieht daraus die allmähliche Wiederherstellung vorkriegsmäßiger
Eeldoerhältnisse. Die Spekulation nimmt in Anbetracht dieser
Lage wieder Käufe in größerem Umfang « vor . Auch für
ausländische Rechnung liegen bei verschiedenen Firmen größere Kauf¬
ordres vor .

Der Devisenverkehr bot kein befonderr» Fnteresie . An¬
gebot und Nachfrage hielten sich in den bisherigen Grenzen ,

Am Effektenmarkt ergaben sich fast durchweg Kursste ĝe-
nmgm . Diese hielten sich im allgemeinen Im Nahmen von 1—2 Pro¬
zent Vereinzelt waren aber doch stärkere Gewinne zu verzeichmn :
Am Montan markt lagen besonders fest Riebcck plus l , Gelsen»
kirchen plus 1 . K a l I w e r t e waren fast unverändert . Ehemlsche
Werte notierten ebenfalls zu den gestrigen Schlnßknrscn. Etwas
sckwäch r lagen Anglo Guano minus 2 Van den Elektrizitäts -
aktien waren Felten minus 15 , Siemens und Halske minus 3 .5
rückgängig. Fm übrigen war auf diesem Markt größtenteils « in?
leichte Aufbesiening zu verzeichnen.

In Mas »»' inen bau a kt ien trat-n fast du 'tbwea nur aanz
Echwankunaen ein . Bem' rk nswerte Fest 'gkeit wiesen '

Stettiner Vulkan plus 2.75 auf , Sprit - und Brauereiaktien
waren sehr begehrt , vor a "em Schultheis lplus 1 .5) . Am Petro -
leummarkt eraab' n sich keinerlei wcs ntlich« Veränderungen.
Banken unr»r irn^ruva der Dämmst -" ‘ ‘r «t - nf tot »? n lnchte Ge¬
winne auf Sch i ffa hr t swe rt « größtmtella nnve ändert . Glek-
tri 'cbe Hoc^babn weiter steigend vlus 15 . Am Markt der auslän -
dlscben Renten zeigte sich Fntereste siir Lste''r' ' lh 'ick>e und un¬
garische Papiere !m Hinblick aus die bekannte » Abmachungen von
Innsbruck . Reichsanleih« nach schwacher Eröfsnuna wi der etwas
bester - Sie e-rz ' elten im weiteren Verlauf ziemli^e Erhöhungen'
4pro' . nlus 6 665 , 3'z.n - a' , plus 6M und 3vroz . vlns 6 65.

ffreln-rleftr toller in Prozent: Deiikch Pelrelci 'in 24 . 9fM*t Kali 21 .
Becker S '->hIwerd - 10M . Ben , tMotoren 4 .5 . Deutwe S ' stouto VK . GlOckonf
Brminkobie 2 .5 . ?>fl1Tefef>er Kali 24 , ShpttnotierfAer IMl 21 . ^cfMoita V - rzug
PO. Kobel Nyevbl 11 , Krüo -rkb 'N 10 , Rennenberg SMati 80 . Tino alte 2 .25 .Xri-rer Wolew-rz« 40 . Ufa stilm A .-6I. 8 .75, Beierrbnroer Nnt. Bank 4,
Russische Bank tür auSlSnd. Handel 4,65 . ynt . Petrotenm-Itnion 90 .

Mannheimer Essektrnbörfe vom 23. Jan .
Bei verhältnismäßig nihiger Haltung kamen lebhafte Umsätze

zustande : Badisch« Bank 34 B . . Pfälzische Hypothekenbank 5 '4 B ..
Rheinische Kreditbank 3^ G- 4 B . . Dadsche Anilin 25 G . Chemische
Galdenberg 75 G ., Rhenania 11 K ., Brauerei Kleinlein 10 05 . . Mann¬
heimer Aktienbrauerei 88 V ., Brauerei Sinner 914 G . . Frankonia
Versicherung 55 E -, Frankfurter ANgem . Versicherung 66 © ., Badische
Assekuranz 40 E ., Oberrheinisch; Verstch'rungsgescllschaft 55 G .,
Dampskesielfabrik Rodberg 4 G , Dingler Maschinen 5 E „ Gebrüder
Fahr 6 4 . Hcddernheimer Kupfer 6 G . , Derlin - Karlsruber Maschinen
5>4 B .. Knorr 6 '4 , eckarsulmer Fahrzeug 5^ G . . Rheinische Müblen-
wcrke 4 4̂ B ., Zementwerke Heidelberg 1414 E . Unionwerk 20 35 ., Frei¬
burger Ziegelwerke 16 ® , Wantz „ Freytag ZI- G ., Zellstoff Wast-hof
614 G ., Zuckerfabrik Frankenthal 6 E und Zuckerfabrik Waghäusel
514 B.

_ Waren und Märkte»
fforfcnericupnitsel

nnnnhe ’ mpr Pro4 !Th *r » 1,« r !ie Tom 24 . J »*nns » r«
Die Zurückhaltung der Käufer hielt weiter an . obwohl durch das

neuerliche Frostwetter eine festere Stimmung eingetreten ist. Wesent¬
liche Umsätze kamen auch heute nicht zustande. Die Forderungen bc>
trugen für Inländischen Weizen 16.56— 1975 . für ausländischen
20 .25—21 , für Roggen 16 .75—17 . für Gerste 1875 - 1950 . für
Hafer 14 50—15, für . SH « i « 18 .75— 19 .25 Goldmark pro 100 Kilo
bahnfrei Mannheim. Der Mehlmarkt ist immer noch schwach
unter dem Druck der ausländischen Konkurrenz , und dir Mühlen bi«.
t »n Weizenmehl . Spezial Null , zu 29 25 . die zwei !« Hand entsv
chend billiger an . Roggrnmehl offerieren die Mühlen zu 24.75 ,
die zweite Hand zu 23.75 , Für Futtermittel blieben die For¬
derungen unverändert bei stiller Haltung.

« . rl ' nor l * i'oiluMcniillr * <» vom 24 . Jnnnfir .
M . Berlin , 24 . Fan . (Drahtmcldung unserer Berliner Handels¬

schriftleitung .) Die Tendenz in Getreide war auch heute fester. Dcr
Frost hat sich weiter » -rschärst . und wenn auch hierdurch vielleicht das
Dreschen stärker zunimmt , so sind doch gegenwärtig di « Angebote vom
Fnlande noch klein. Für Weizen zeigte sich einiger Begehr von
Mühlen, und auch für R o g g e n ist manch« Frage im Markt . Man
bewilligte bis zur Abfasiung dieses lkerichtes etwas höhere Forderun»

Möb>. Zlmmerß
nermtllrlt . f Bern- ieie ,
foflenlo ? . Ad . MtaM,
KronenNr. 1 . Tel 1701

Tausche meine schSne
iloiier» liegende lonniae
z AimmeNvohnuna mit
gretzcm Nebenvaui»
( Teiearaph- nkalerne ) ae-
gen eine 3 oder 4 Ä >m -
merwohnung in d . Stadl .
Stadtteil Beieribeim ve-
vorznai. Anaeboie nn-
«er Nr . B1814 an die
GeschSsteftelle d . Di .

Tauschs
mein« 2 Aimmerwob-
nung in Dnrla» aeaen
eine 2— 3 .tzimrnerwod -
n »na in Karlsruhe. An
gebole uni . Nr . 1868 an
die GesEMirlle . d , BI .

Als Bi
chlln S . arohe » ,'Nmmee

» ach d . St ratze, »u ver¬miet« ,,. Rüderes vanS-
Tbomalir 11 . i . Lao . i"«

An vermiete B1762
gut möbl . Zimmer
an iol. Serrn o. Beamtin .
Kaiseravee 77a , H ._

(Stil mObl . ntmw ’Y
an lollde » deiittSiüiiaen
Herrn iofort , » verbiet.
KrieaSkir, Rüde - Ger¬
mania" . Cff. uni . (H10OO
an Me Me 'AüktSO. 0. "' I

iBimiiiiml

Kl. Soöcn
oder Ladeuanteil ad . an¬
derer Raum evtl , leeres
Atmmer in aitter Lage
iür feiner Speiialaefchütt
aeluchi . Lti . unter K . 1? .
2118 an Ala . H -alenftein
A Bögler , Karlsruhe.Laden
t oder 2 SchanienNer,« m Iledoen mit ikiob »
nun« « » er Kimm er. In
MelmSlta» Geaenv zumieten A« !n»0 ». « na.un«e» Nr. IS89 nn l 'e
Melck'S toit '-ll« d ». « I .
Sl 'kiroiechn. stirma Inch ,

1 — 2 Büros

mit Laaer
für leichte Kieinapparale.
Rnaeb . u . Nr. BI855 an
di« Gclchit'ISsielle d . Bl.

Magazin od.
rverkstülte

60- 100 Om Per soiori
z» mieten gesucht. An¬
gebote unt . Nr . B1870 an
die « elchültSsielle d . Bl.

Werkslätle
für Echlollerei gretgnei .
»er i fori oder 1. Avril
iu mieten geoicht.
Angeb. » nt. BIVI2 an die
(»etchästSitelle d 'efe » BI
rreuhänUerdlelille.

Stcuerberatung, Bermö-
genSverwaliung, Bücher -
reviston o. ü . durch Ala»
demiker. als Gegenleistung
für Ueberlaflung einer
belcb«aanadni .'lreien Drei-
ztmmerwohn . mit Küche,
Bad <nuch Untermiete m.
Kvchenbenützuna ) neben
Aahlnng der voll. Miete.
Angeb. » . BI873 an die
GcfchüIISstelle d . BI.

2 'etchiagnabmetreie

Wl>!jIIllIlgtII
Hksuchf.

Allaem -Bermitil. -BIro ,Koiierstraste >56 . 2 Stock
t -tttibe itzanatvottt

Uu »g . Gvevaar m . titnd
iuchl tvsor»
Ioi>. 2inSbl. Zimmer
mit Kechgelegenbett ae«
gute Beiahiung . A » « e-
>ole u » 1er v >18llan die
tSe 'chnftSst . de. B >.

« ftan mSb . Irrte »

Zimmer
iu mieten aeiucht »er
I. fteür. Cfteiten an
J . II ., lind Olliturnlralc
vier . Üart-Lri » itchftr . i .

gen. Gerste ziemlich viel angeboten . Die gesuchten feinen Quali¬
täten waren aber wieder rar . Recht fest war nur Hafer , der zwar
im Westen noch schwach liegt , hier aber etwas mehr begehrt ist . Für
Mehl stellen di« Mühlen höhere Forderungen, weshalb die zweite
Hand vorsichtig wurde . Kleie und andere Futtermittel sehr ruhig .

Amiliche »irrodiiktennottcrungen . ( Tie Preise verstehen sich in Goiomark
für 10 Doppcizenmer Geireiv» bzw . l Doppelzentner Liebt usw ) : Welzen
mürk. 155— 158, pomm . 151— 155 , Tendenz etwas fester: Roggen märt . 136
bis 139. etwas fester; Braugerste 158— 165, Futiergerste 110— 118. ruhlg;
Haler mürk. 106— 112 , ruhig: Weizenmehi 23 .25 —25 .75 , ruhig; Roqgcnmehi
21 .25—23 .25 , ruhig; WeizenNcie 7 .60 , still ; Noggenkicie 7 .00 . still ; Rap »
2 .80 . etwas fester; Leinsaat 4 .25—4 .30 , ruhig; Bikiortaerioen 34 —35 , flcine
SP' iseerblen 18—22 , Futtererbsen 12— 14, Peluschken 13—15, Ackerbchnc»
13—15, Wicken 17— 19, blaue Lupinen 13—14 , gelbe Lupinen 15—17» Serra¬
della 14 .50—16, Rapskuchen 10 .50—11 .

Mannheimer Kkeinvlehmarkt vom 24. Januar.
Es waren aufgrtrieben 55 Kälber , 182 Schweine und 570 Ferkel

und Läuf r . Bazahlt wurden für Kälber II 42—46 , C 46—42 , D
38—40 E 34—38 . fÜT Schweine A 68—72 . R 68—72 C 70—73 , D
68—70, F 66—68. für Sa von 64—66 salles für 50 Kilo Lebendgewicht )
und für Ferkel und Läufer 8—25 Eoldmark pro Stück, Markioerlauf:
mit Kälbern mittelmätzig, geräumt, mit Ferkeln und Läufern lebhaft.
I iletailt I

PrelSnotiernngen für Metall« >n Berlin am 24. Januar . Noiierrma der
Bereinigung für die Deuifche Eleknolyirupler- ftzort , GiektroNnkupier twire.
barSl prompt , cif Hamburg. Bremen oder Rotterdam für ioo SU . in M

75 _ Notierungen der Kommtfston der Berliner Meiallbörlenverstand ' S
(Preise für 1 K « . in M ab Lager in Deuiichland) : Raffinadekupier99 99 .3%
106 — 1 09 , Triginalhüttenweiel-blei 0 .57— 0 .59 , Originalhüttenrobzink Preis
tm freien Verkehr 0 .64—0.65 . Remelied-Plattenzink von handelsüblicher De»
schassenhett 0 .53—0 .54 . OriginalbNitenaluminium 98 997L in Blöcken . Walz»
oder Drehkbarren 2 .00 , do . in Walz- oder Drahtbarren 99^ 210 . Banka-
8 >nn ». SirattS -Zinn . Australzinn in Berkünf - rSwehi 4 .80 — 4 .85 . Hütten,inn .
mindestens 4 .65— 4 70 , Reinnickel 98 99% 2 .30—2 .40 . Anrimon-Regulu?
0 .65—0.67, SUber-Varren (zirka 900 lein) 1 Gramm 0.87—0 .8714.

Der Valutamarkt .
Berliner D«v !sennot1enm >jAT». Berlin , eien 24 . Jan - 1924

Die Heutigen D e v i 8 e n n n t i e t « n < » n »♦eOen , !ad wie feh' rft:

Teleirraph. AoazahlnnK. Brief

Amslerda "! • • ■ • I 6 1660075 M
fuonos - Atres - - • 1 Pes . 1361583 M
Brüssel - * nlwerpen I l»'r . 17 (066 M
Krisilftnln . 1 ’̂ r 578550 M
Knnenhacren • • • 1 Kr 679300 M
Btoc8h »>, 'n • • • • 1 Kr iOr*° 083 M
HeMnsjrora 1 tinn . Mark 104737 m
Italien . 1 Un 194788 M
london . 1PM 17855950 »
Vew-York . 10 . 4189570 M
Paria - . » - - » » 1 Fr 191769 M
«chwelr - » » - » » 1 Kr 729671 M
8nnn *en • • • • • • 1 Pes 5 *3663 M
f .issnbon - - - - I ERCiito . 179675 «
lanan • • < • • • • 1 Yen 1875300 M
Rio rie Janeiro t Milreis 463888 M
Hentsch -Oeslr . ab « . 1 Kr. 59600 T
Prnsr . 1 Kr 1P9443 M
Jugoslawien - 1 lünar 48378 M
Pnrlanesl • • • • • 1 Kr . 140647 T
Hiilemrien - - - - 1 l .evn 30174M
Polen - - - 100 Mk .

Züricher Devisennotierunlea .
Die heutigen Devisennotie

T»»l« •rn ’»1li‘4<»‘’4*

1573925 M
136°4in M

173934 M
581460 M
681700 M

1037773 M
105963 M
18591 ? M

17944750M
4210500 M

192731 . M
733399 M
536337 M
130395T

18P4700 U
446112 M

59960 T
123057 M

48692 M
141353 I
30328 M

1566 ’ 09 'I
1356690 M

171071 vi
5745 ' 8 M
678300 M

1087275 vi
193983 M
' 89944 M

17655750 .11
41.89 =00 M

188828 M
723636 M
530670 M
198677 M

1875300 M
44 3883 vi

.69351 T
121944 .V)
47979 M

139660 T
29 -25M

15639 ' 0 vi
136’400 M

1719 9 H
582452 «
631700 M

1R92725 «
104510 M
18 956 St

17744215 »
4210500 H

189479 M
727314 »
533330 M
190 .323 »

18°47 ' 0 M
446 ' 12 »

f 9649 T
122556 »
48221 M

1403=0 T
20075 M

Zürich , den 24 Jan .
rungen stel 'ei sich wie lolgti

Holland » »
.3 1 H
214 .90

-4 . I 4
214 50

.15 Pr. I Bll:
SewYork »

« -4
579 .50

4 i 4.
57975

U«»tt«chland . • • • US Pr. 1In. RflRTad • « • • • • tz.60 6 .62 ‘h
Wien • • • * • • « 0 .8V, , 0 .8 VV, Warachan • • * •
J’ra^ • • • « • • • 16 80 16 77 ' . uoponhttcen • • • 94 50 94 00
Paris • • • • • • *♦ 26 .50 25 .7.5 Stockholm • • ♦ • 150 .25 150 .25
l .oodoo • • • • • » 24 51 24 .43 Krimiania , • • • • 81 00 80 .50

25 .25 25 . 10
23 .50

Madrid * • • • • * 73 75 73 . 50
HriinB<»1 • • • • • • 24 .10 Hnonoa -Afroa • • • 168 00 187 00

. n .205 0 200 OH« - - 4 15 4 CO

Llnnoiierie Werte .
MltgetcUt tob Baer A E1«ndt Bnnk ^cscbSft , Karlsruhe . Knrl *Frie<lrichstr .

Alles elrea ln Billionen Mark pro 1000 .—
Adler Kall • • • •
Api . .
Bad. Lokomotivwk
Balilur • • • • •
Becker Kohl* • • •
••»cker Stahl »
Boax • * »
niuwo Rover! • • •
Coutiisontal« Holt -

vcrwerta iff • • •
Deutsche Laefcaotn
Deutsche retroieum
ücrmhnia Linoleum
MrlmHcr Zigarren
Oioßkrafiw . > ubg .
Hau -a Llov>! * •
Heldbur»; Vorz.-Akt.
Inair •
It irrkraftwerk
Kabel Ulievdt •
Kamnicrkioeh

26.

260 Karstadt • * • • • 22 Ofa .
10 Knorr • • • • • 65 /. m kerwaren Pp«»cW

7 KniRf rahftl ! « 100 o*r( Llad Kohlen «
3 Lfttidrawitisc ’iaftst . t Anleihe

105 Melliand ( he .n • • 15 H®/nMaDnh .Kohlen v
105 MiDrerSpriuQiPtal 6 Anl» ihe ■ • *

45 M<»niDKcr litaucre 180 7*'0 Sscta . Hraan-
20 Offeuburcer wpintt. 200 kohlenwcrt -Anl

ln ustrio* and S^oUhem - Ma u De
07 llandcls- A -0 . 0 .6 Go Id- An lei he .
20 I’eter ?ibur »r. Intrrn . 35 NVckurwerkf

2- 0 Ras a t^rWaspcon • 75 <iold - Auiei >-o •
Modi a .Wieneuborg . Preuüiuohe Kah
Raasrnbauk • • • 40 Anleihe f»ro liA>k ^

35 Schuvag . 5»;t,säch8.FvO’genw .
15 Sichel » • • • • • 80 Aulöihu j»r. Zir .

500 ^ loman . 150 Südd. Pentwen -
40 Tabak Handels-A-O 03 bank «Milicauonei!
40 TeifherAber • • • 60 Freibarcer iiolx-

125 Textil Meyer • » • 5 wertan .eiho
05 Tarbo«Motorea \ • 0.7 pro Fe - tmeter • •

An * Ulnlootrutta ob « V ( bcnottillUln ober
tctwanX « « » tUet stell » ich « »turn »orerst
nicht beuStititeaLagerraum
i » nächster Nabe ft » Mllblf ' iirqrrtor » aeaen billigste
Einlaaeru g»gebübr , » , Beriiiauna . Ebene Ein -
und An» alirt . lowie rioener Vaaervalier vorlian -
den . mckchivie Anaeboie linier Nr . UM au die
M lchlisfSsteNe 0» BI . erdeien .

Kaottaikraitige giruia Imfti einen Pon Delir tem Hei t«
totr0 per toiurt oü. ivat .

» lelctlflonntimtlreie
2 ' Zimmerwohng.
mit Küche in nur ruhig
Säule lut sofort gesucht
Vlnoelrole uni . HIIH48 an
die GelchüliSst . 0». Bl .

2 ruh . Dam. Inch , eine
2 - v) nu mar - Wohnung
oder S leere ■.tzimmer .
Angeb. u . Nr. B1854 an
die öcfeMfwftcBe d . Bl .

Bcll . Herr , gelevl . All .,
in sicherer Pc !. , iuchr per
l . sz . br . gut möbl . Zim -
mer alS Dauermieler
( mögl . fcp. Eing .) . An
geböte unter Rr . B1827
a . d . t8efchi>ftsstelle d . Bl

In nur anler Vage lPallanienverkedr bevorznatl .
geg . höbe (» oldmiete , evil . Abstndiina . ES kommen
nur SanSbesistei od langliistiae Mieter in straae !

Angebote unter Nr . -muva an die GeschüfiS -
strlle dirir» Silatir » erbeten .

Zu mieten gesucht

Lagerraum
von en . 200 qm , mit Anfahrt und Raum
für Büro . Angebote mit Prei « un er
Nr . Bl 837 an die Geschäfte stelle ds . Bl .

4—5 - Zimmer Wohnima
mögl . tfiabe » . SiahnbofSiiübe bevor, ., rer ip 'ort od.
ipäl .. geg zeitoem aniere . evl . Adfind . o . timzug -
»era . . « « iuctzt . Bordr . - Karte vorb . Angebote
rrtHilft Vos »!ck,lt« st>Ack, 1(10 Barltraw .c .

Wir suchen für eine Anwdl unterer Ariietter

möblierte Zimmer
evtl, mit Verlösttgung

tn Nllbe unirreS Weile ».
Schriftliche Angebote an

vleiailhüile or . Launv'nberlfLCo .G .m b h
_ fl « rHf « lie. •!■« » rriitrrttrfifte 5.

Jnnche » , rlnderlAt » » ltneaanr Inch «
einer lchone » Wovnnng mit elrklriichein « ntchlub2-3 Zimmer
Unmöbliert und bir Erlanbiii » zur Kiichrn -
benübung argen ganz« llrberiiabmr trr Miele
„ nd WolinniiaSavaaben . Anaevole »nt. Rr. 3>1U41
a » ti » tNeichättrstelle dieses rttattes .

mSalichst ievarat griult .
Ang ' v . unt . Nr . BlsrS

an d,r cSeiräiigst * . Bl .
T , lideS stiräulein lucht

einiach möNterieS
Manimdenrimm - r.
evtl , auch gegen Ndh»
arbeir Angebote unter
Nr BI8S9 an die
litfllle fl Ile d . Bl ._ _
SÄ1- l'isnsaidsn-Zumar
nef . Anaed . unter Hi »(h4
all Sie tVlefchättdll. d. Bl .

A » »aeivie >ei >er >u «bt
1 -2 leere Zimmer
mil oder obue Klich«.

Angeb . i,ni . Nr . Bisbl
an die Geichälto » . b. Bl .

Heute
eingeirosfen:
Frische

Pfd .

ohne Kopf l» I

40 Pfg .

j,1

i .

I



Am Mittwoch , den 23 . d . Mts . , abends 87 « Uhr .n ist mein lieber Mann , unser treubesorgter Vater
und Großvater

|tM . ytak Adolf WasmEi
Baudirektor a . D .

an den Folgen eines Unfalles , nach kurzer Krankheit ,
im 82 - Lebensjahr , sanft entschlafen .

Tn tiefer Trauer :
Luise Wasmer .

Vorholzstr . 7, II .
Die Feuerbestattung fin let am Samstag , den 26 . d .

Mts - vormittags 11 Uhr , statt - B1933

Heute entschlief nach langem , schwerem Leiden
unsere liebe Mutter , Schwester , Schwiegermutter ,
Großmutter und Tante

Frau Luise Jungmann
geb . Buch .

Fggensteln , Karlsruhe , 24 . Januar 1924 *

Die trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Jungmann , Reallehrer
Karl Jungmann , staatl . geprüfter Dentist
Gertrud Jungmann , geb . Meinzer
Emma Jungmann , geb - Pfeifer

und zwei Enkelkinder . B1924

Beerdigung : Freitag , den 25 . Januar 1924 , nach¬
mittags 3 7 - Uhr , in Eigensten .

Danksagung.
Für die Anteilnahme an dem uns so schwer be -

„ troffenen Verluste durch den Heimgang meiner lieben
W B Frau , unserer treubesoro rt',n Mutter

Frau Marie Werner
geb linlnn

sagen wir allen auf d .esem Wega herzlichen Dank .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Emil Werner .

Karlsruhe - Mühlburg , den 23 . Januar 1924 . B1905

Berliner Börse
vom 24 . Januar .

Oie Korse verstehen sich In Rentensnnrk -
prozenten . Znr Ermittlung des Hertes
einer Aktie von 1000 IN . Nennwert Ist der
Kursen eine Null anzultttfen bezw . de »
Punkt um eine Stelle nach rechts sc

verschieben .

V. reck festverzinslich «
Werte .

24 . t .
6 .50

12
1 .9

10 .5
14 .' ,
12 25

«•(«Oeat .Seh . -
4 . Gold - R,
4 . Krön . F!
4 . Thrk .adni .
4 Kaed . t .
4 . Bagd . S. 11.
4 . Thr « call .
4 . Zoll Wl <
— Boae . .
4,Cne,Gold - R .
4 . Kron .- H
L Me « Anl
4 . Uo. du.
4>i, Co Bwiitao .
5 . t»a. Mills
4*1« do do do
4S Anatol .S .I.

. 8- H . .
4*)« . 8 . Ul

Badenwar «
Kohlen »ul . .

Dallarstllltlut
Geldanleihe .

1150
24
10 .75

250
53 .50

'. 1.2k
24
1125

2 .9
53

32 .50 31

15 .2E
14

13
_

13

4 2ol 420

Indnetrle -Aktlen .
a . I. 24 i .

5
1

51 .50
UO

16 .8
3

19 25
0 75

60 .50
3 .50
2 .6
3 .2

12 75
68

6.6
37 .75
24 .50
25
21 .50

Eleenbehn -Aktlen .
All «:, i .okalb
Hochbahn .
Lübeck - Blick
Südd . Kiscnti .
Baltimore .
Schatunneb . .
Lotnbaruen

I

34 .25
17.
9 .5

Schlllakrts - W orte .
D. Ao. tr » , „
Hapae AK
Hb.Südrm .Ak

H»r, -Lloyd .
Var. Elbe

64
40 .75
47 .50
16 -5

8 .5
5 .75

Bank - Aktien
Biuf . ei . Werte
Barmer B. Vri .
Barl . Han d-R«
ßranil Ban »
Conimsiib «
JOauziuai
Privatbank .

Darmatdt . Bk
D. Asiat Bit
Deutsch . Bk .
D. Uel>era -Bk
Diae . Komm
Draad . Bank
Eli. CriJ .- Ant -
Ulli CrtJ- .t .-k
LpaR. Ored .-A
Luk . lntern . lt .
Mitleid . Creilt»
Oaat . Credit
Osthank
Haietiabaek
Rhein .Creditl
Wienerßank «

Branarele « .
BrE » k» lliard ! |
. Sclilth - fair
„ hur m . Aai
„üonn . Cnbi

Riabre » L.
^ Reirhalbra «
T Taakacaaka

265
26 .50
22
22 50

7 .50
20 .50
17

Aachen . Lest
\ aehenerSilnn
\ crumnlator
Idler ' . (loprit .
kdlerhüttctl ! '
kdlerwk .Klltti
1.-G . f . Aniiit
V.-G . f Bau
V.-G . f .Verk . .
1 eaanderc . .
Ufeld Pelllrie
Vlteld-Gron .
lllu . l-.lck .Get
I laenZement
tnimendf . Ptp
VoRl.Cont .Gu.
Anhalt . Kohl.
Annab . Slditrii
Annener ßu3«t.
AplerheckerB
Archlmede »
Aschaff.Zell »'
Auesb.Nrb . M

«lachm . i .UCn
Bad. Anilin .
Balcke Maach.
Barop .Walzw ,
Barte ICo .SM11
vasait A.- '-
Bayr . Splloel«l!»
Hendix PtllM.
Here Evekinr
Berger Tirfh .
BeremannB .S .
Bl . Ank. Manli.
Bl.-Gub . Hntf
.. Hola -Kont
..Hoteleeeach .
Bl . -Klar , lud
Bin KiseMemBpr
.. NenrodeJetJ '
BirtlioM Schrill.
Berzelina Bv .
Bet . n .Monierb
Pialalaldarmach. W.' tine Niirnb -
llamarck hi"
Bochum Gti '
Bitliler Btalii
lrannk . Brlk .
Brachw .Kohle
Brachte Jslttt .
Breich . Zem .
Brem .-Beaieh .
Bremer Lioot .
.. Vulkan . . .

Wollkamm
Rudern » . . . .
Buach OptisetBuachLlidach .
mach Ware

ßyk-Gnldonw

Laim . Aabeat
Capiton .Klein
Carl . LOacliw
!harlb . VVaaa.

CharloUenli . .
Chem . ürieah .
Obern. Beydai

Waller . . .
ind .Gelaen »

.. Wk .Alhart .
Ohllllnn wertl
i 'anrardia

Saisatrai
c«ki « tu tm .

28
30 .50 30 .5

5 .6
35 .50
18

100
73
21 .50

4
11 .25
13 .76

2 .6

17«
40
10 .25
21 .75

lÜiol 13 .6

Daimler . .
Delmenh , Line
Dcssaner Gae
ütacn .Ati . I e
. Lax . Pkw .
Ot$rt .Eb.Si*Br.
»n «cn . hrrtoi
Btsctl. Gnßftah

„ Kaliwerke
MKi»THUleder ^
.. Masch . . .
.. SchaC^tbliP
.. Spiep *!sU °

Steinzen *
.. Ton n . Stel »
„ Wollw . . .
,. EiBenhdi . .
nitrmannNb ''
Donneremark
nrahll .nebere
Dread . Gard .
Düreo . Metall .
D'irkopp . .
Dös*. Flsenb
Ped (Weyer >

.. MsscMnent
Pyckerhoff
a . Widmann .

DynamitNobei
FsestorffSnlr
FintrachtPnlL
Eieenb . Verk .
FIsppf .
Eleen .Mstthf .1*
Elsenw , Kruft
.. Meyer n . Co
Flberf . Ksrb .
Fickt .Liefere .
. . Licht n. Kr
FM. Pad/WoH .
.LFlsbacb n. Cfl
Email . Ullrich
FrdniUnned .8ii.
Frlanrer Bw*p.
Entmann . .
Fsch weil . Per .
Fbbft ) St« Ink
PftbpT meist .
Fs ' nir . . .
Fftblb . 1ist i . Ce.
Falkerat . Gif*
Fcin .TnteSnlnp .
FeldmflhlPpM .
Felten n . Gat !.
Fnt .M«i*ch . Er
Flfith . Mesch
Frankonf * .
Pr *n «t «dt7Ml,
FriFdHcb »hält
FriMer . . .
Fachs Wair*.
GaarcFDanFi »
Wanz, bn .iwit
GFbb. n .Kfinitr
GFMFtik . Pew .
Gelten . GnßFt .
Gensch , Weff .
Germ »nift /tw
Oe^. f. ei . Unt
GilMmelBter
Girmf * . . .
Gierth*Tllt. I« .
. . Woll . in t . .
Glasm . Scbtlki .Gien * Zn . k
Glocken ftihli .
5lHr. GcedhÄrdt
GolrMchmKm.
Görlitz Wfcjfp .
Goerx C. G . . .
Goth *FrW » pe
Gr«ppin . Wirt»
Grcrcnbroicb
OritfDFr . . .
(tlr . fnCfflti» .
Grän & HÜfini:
Groichvlti Ttl.
GandUeb
IlitckethalDr .
Hall « Wasch.
Hammcraco S|
H« onoT \ aacb
Hfcnn . Wag « .
harb . W .Gaaj
Warbtrg. LU
iU ( 6*rv Wg%

Todes-Anzeige.
Unerwartet rasch versch :ed am 24 . d.

Mts . in Dürrheim im 67. Lebensjahr

MtiKeMel
Oberin des Kindersolbads In

Bad Dürrheim .
19 Jahre hat die Verstorbene in treuer

Pflichterfüllung unserem Verem ihre nie
ermüdende Arbeitskraft zur Verfügung
yeslehtund durch ihre reichen Erfahrungen
(he ihr anverlrau ' en Anstalten mit beatom
Erfolg ge ’e tet Un »er Vere n w rd ihr
ein dankbares Andenken bewahren .

Karlsruhe , den 24 . Januar 1924 .

»4

Berlitz School
Madame Sprachen

^ « Für HSnvrer - d
l Hausierer !

Wrohen Posten ein <s
konfurreiizlolenVIrtifel '
hohe «on , oder nctetu ,
we ten und Uniernehme »
iedr ' billia zu verkouien -
Stsrti » Ntibnel , SIK?
plnb iWohnwaaenl .

Karfrrott * JLammstr . I
Ecke Zirkel .

Die Geburt eines gesunden Jungen
zeigen hocherfreut an

Dr . Viktor Homburger u . Frau
Lotte , geb . Frühberg .

Karlsruhe , den 22 . Januar 1924 .
Beethovenstrasse 7. i253

Bäckerei
sofort tu kaufe » aelucht .
fliipcb . unter 4117: 2 au
die WMrfifirtMt . US. »M

Hausierer
(uebt bauernd ®rtitihrtf >
men . Crlripnpicr . ßtnnith -
® rmrfn8 » tr . » llbrr . « üli -
maschinensade » , XoHrtfrtt -
ftlfc . 4>(mrunb *tit . Ülrfirr -
hettSnabeln . Lldudreeme
mib « opswaschiniiter »n
lausen . Anpavote unter
Rr . D18S8 an die Ge -
MsiSsLNe b . Bk .

faxt ließ » nie Vanr , 5 *
VNNS , - rvolin .
lssort » etlelibar . tu

42 MW 01 .- 4» k.

küfljrnrinrichimig ,
w - Itz . kür 59 Mark zu
» erlnnlen . itnuu

HanS m . L ' iden r « k . . n >. r « ae . r . vt

t » 101X9 « .-Vir . .
PflikntffTfnjrfjSiäfl

mit OasS . ante La « e ,
4h 099 » .- Mk . .

H .iiir 9lite tlaDI'iarkn
(chönc 4 3imm .*?8oIin « . ,

17919 v >.-M k..
fien schjsrsbauT

schtn « 5 .' limm .»T\<» Illin .,
35990 V».- Mk .

4 » verraus « « . v »lS - t«

^ eberie ^ /Äo :
-

Die glückliche Geburt un¬
seres 3 . Stammhalters zeigen

hocherfreut an B 1W>

Emil Steichler u Frau

Marie , geb . Gambert.
Karlsruhe (Oeib«i*tr . >r >. 15 Januar 1924 .

Etag . - Wis
(» fort zu kaufen gesucht .
Angev . um . Nr . BI871
a . b . Geschäslsllell : b . Bt .

aus
piano

nur erstes Fabrtrat
Prtvathand

gesucht.
Gell . Ana . vote erbeten
unter Nr . B1991 an dt«
Geschkislsstelle d . M ._

©rnntmornion ,
nur (Uit erhalten , bestes
Fabrikat , zu kaufen ge¬
sucht . Angeb mit Preis¬
angabe . auch f . Platten ,
unter Nr . BI8 .18 an dt«
GefchilstSstelle b . Bl .

3tir Kapilalanlagk
(» A « i -b ein Wob » - « nd
o- elchüstShauö gegen bar
zu kauten . Ana . u . BIBbü
an die iÄela SstSst . d» . Bt .

Koiiipl. KWeil- N-
SirfiiWteiniifntiir
eii ' schl . Befleck a « k« « >.
« efttib ». Nur guterhalt
ttflete kommen in ftmse .
fitflob . sind ti . (Ur . lalM an
Sie (Sesch . d .Bt . zu richten .

« uterbalt » » «

Laden einrilhtUg
kür Nolonlalwaren » obre
Telirnlessen - useschiikt an
r « 9 !en eiasncht . « nae -
hole mit Beichreibung u« reif 1111t. 9fr . 1229 an Me
GechüflssteNe d. Bi . erb

Etastenbänser
im Prei » von S - 25990
aisfun . zu verkanken .
lüHnn firrrldjflnsljffnrer .

Pr . Karl niotr .
1274 Bü - aerl ' r . 12 .

(vtTIIC >n >t (Jtiilnhrt u
JIUU9 Vanfrriiitmcn .
Wfftnabt . Preis 22.999 .-
( ÄmiR nilt l ' ai >en lu gi .
JJUUJ terOelchtlklSlaae
PreiS M . 25.000 .— .
m . llAtt u . Landhäuser
OlUcK , u verk . 211795
•Büro D. Sdialler .
DoualaSstr . 2kl. Tel . S« I !>

Landhausm . 8fil !kii
in Bnd , « lert » .
liettt , MlslntUdinU « .,
18 (1110 « .« 411878
S)( I) < n *, 8 üä!

"ä £ -

Wcazi >„ !
tlcrlrtttic (of . mein im

.ScntMiin aelegen inalfi ».
Gcschäitsbans
mit kok. I' kzikbb ' r . Büro »
raume . Preis 125»>ili 9).-
4» . SaDle Anzahlung .
Ölest kann stellen vte ' veu
als erst - Ovvotuek . Nur
eiilichlvsteiieLelbstkäufer
wolle » Offert , einietchen
unter :>( « 1281 an die
Ui ' lchäflSstelle dS Bl .

8<ermi1tler zwecklos .
tirrlauie toltvoa

4slöüi . Wohnh !: us
freie Lage , m . Gärtchen
ilPeststadl ) . 4 Limmer -
rriotzuung . Bad . Lveiiek .
u . Manl . kann getauscht
werden . Angeb . u . 211910
an die GelchüftSst . d. Bi .

billig avzugeten .
Ein zweiriidriser

-ve » . rsacieuhaus Kand wagen
4 3im .. Bad , iof . bez .. tu
verk . Prei » 24009 Mk .
Giinstla « 2ln «abla . 2>n -
aebole unier Nr . Ir78 an
oie GeichS fiSI lelle d Bl

Wohnhaus
mit s 8wei - 8immer »
wolinunaen und SiaU
eine davon iol . bezlebbar .
dill ' g >u verkauf . 2H9I8
BelerNielm , Bulacher -

Nral -e 4. Ii .
ttltstsK »

Eftztmmer
Mit CtonOubr tu verk

a « erfr . u . Nr . Bisvl
in der ive chfiftSst dS « l

m . 2 Bett
lebe billig

tu verkauf , bei « talt « »,Ludwtg -Witbetmstratzev .

für AefchäftSzwecke . low
» « srovr bl » 1 ' » Boll
finnostlUn , 1 TOftlrt !»
tU <0 « nlcff ( (. .Hittifrn -
acn 11. 9fr . 211851 in der
l» e >ch« 1testeste d » . v ' l .

uomvl . v- nroe, >>,,, » ,
taug mit Lokal preiSw
abzugedcn . Llestchnguna
>0— 1 und 8- 5 Ndr .
NlBBlAdlerstr . M . fl

fstSSillMIIM

td<l,la !tt « m « » neu .eichen , Äi-u i )lt . rvertkko .
Eballelong . . Diwan u >w
alles bist , zu verk . 2il >-5ü
Auseustein .piiroenst . IO. l
1 Schreibpnlt

eIck. . l .N0 lan ^ m . Stuhl
4 St arickil . « Inklviatt .
mit Träger , 1 ftirma .
itftUb , 1 AIft Ha zu verk .411832 Goetbestr . 28, pt .

4 ?* *?
'

SfftiriSrtmlraäien
• neit 1 1 Beiistelle inuh *
bnuml u . GaSbcrd mit
Nack» ien . out erb .. » » kt .
2 ' i!»z » « velensir . 44 . 111
21mute •. nan 5 — 7 Uhr .
•i x »nbrlt * ii . 4 rtU1 « n .
ikii iailchelnzelnilstla » » -
-» on » n billig tu verkl .
IfdriifTlt 48,0 M

fkchenbbs - tl . kredenz .
J i ' A . Z eiillilr m . Linot .'■tlfc » » r - Neikmskcklne .
40 zu verfk . Niihm .
Nllleistr . 44. » fb . I

2 ei . uustb vol . v eilen
m . Kiollmafratzen 120 JC.
Bertiko 40 M . V' ütfier,
schrank 150 ji . Plii chdl-
wan 95 jX- , 11 oerff . bei
21192t Walter ,
Lndwia - 2tislbelinstrahe5 .

öid] enfilßi; ö !elen
trocken, 24 . 89,199. 120 u
140 mm dort . 8 50 6 1a•10 - ho cm brl , bat einige
Aub ' kmtr . ganz od . geteilt
aduiaebcn . au eriraaen
unter U >«52 in der Ge-
ichfificst . d » . 2it .

Klavier
schw. vol . sehr gut er -
boUen , za verk . 2N858

» örneeftr . Ii . II
Ein lebr gut erbaUeneo

Tensrhlmi in B
hat ?u verkaufen 4110a

Zu verkaufen :
1 ttmnMUna t>. » . Mo -
noool . ferner eine ttlau <
«• « anlane . ( in KMittb »
moeor mit LIeiervoir
und Leitung . 4109a

Hart Gromer ,
IfldlCblAl .

SchttibmMine
neu . iiniveriat - Tast « iutf
vrelSw . verkünll . 21181»
Goei -e Orieadstr • 88. i

fabrikneu , vrelSweri
zu erkaul . Ankrag .
unt . 9fr . 727 an die
Geschäftsstelle » . Bt .

Wkllgkschichle v . fieirf
neueste Aust , weil uniel
Prell zu verk . 2UV4»

* - ankt » iIr . 1a . iii .^

LetÄk 'Molorrav
neu . 2 L -(, moderne BaU '
arr . zu verk . Amslie « '
steqk « 87 » 1» . DlugeL

« . ! . v. - Mo , 0traö
4 1'8 . 2 aut .. I. 9,0 G .- ^
zu verk . Unie *
tfjtUfir . ki6. Hof . BN »Ä

otorv ’ uD ,
2 ant . Herren » n . Do « -!
9Ioder , 1 Schwetli4p » « r «>
btll . zu verk ' . « endest
t»a <t>, rtkademlest r . 84^.

Msikschühr 38
Werdervlav SS , 2 . Stoö -

Neue , arok«
Keller

Pfund 70 4

FlischeFriMllrltt

Schrridmaschiiirn
Bitromüvel

neu u . aevr .. erstkl .
Fabrikate . vreiSw
zu verk . ^luf Wunsch
Teitzadl .Auchwerd ."niöfitii ien verl ' ed . ,
Eig .Rev .- WerksiStte
C+ rifj Wotditr . 0
vvss , Telef . 41 .

'SS, 1 .
^ 9

17 .5
? 0 .5
20,75
£ 4 .5

51
565

6 75

110

46
9 .25

16 5
64 .5
18 .6
17

3 .76
35

3 .1
22
17 .9
1 ^ 25
13 . ' S

42
9 .0

16 IC
62 .50
18 .26
16

3 .9
38

31
23 .9
18
12 .3
13 .76

’irk . Rrtrt . 81.
Marpen Bpb, .
Hftrim . AlaacP.
GFCkmArDBisil.
fTedwieshöfte
Heilni .ImmoK
MelnLel manu
Hemmer Zf m .
Ullrcr yerrlnl.
Gillc Workz .
nilpFTtMaarh .
GiracTi Knpfer
Plr ĉhh . Led
Gftch t̂ Farbw
HoFsch . .

effm . ? tSrkF
n ohpe1e !iF . .
nolzmunn ft-H.
Horch Mo ôr .
Hetplbotr . jt .l .
Hnwald 'wr-rk
HnmhnMtMsth .
HotPC.hFnrpnt .
Httttw .
Hydronieter .

Up« Pprarhae
?ppprJchAaph .
Tfldrl Fisenb .

Sie . . . .
svvkL »ps8,tzr .

1*̂ »h1» Per ». .
Kahlbanm . .
K* i**r- K*Upr

A«PhPr«1.*Ca1kpr Manch .
Fnrlar M»«ch
Ffittowitr . pyb
Kirchner T.nr .
K’Äckncr fsrtr
C , TI. Knorr
Kfthlm . St .Hrk.
Kelhn . Pchft 'r
KoMm . 0. Jrnin1.
KäId - Kpops «
Kft1n*Rettw
Gphr . KÖHIpc
F ftrlifp "« p1 V
KosthrfTnOU .
Kran ««« & G?p
Kronprinz Mgt
rn*»chwflr7«rtir
Kftpperahnsch
Kyffh . Hütte .

f âhmPTcr
Laarahflt ^e
Lcipz . Wcrkr .
Ij^opoldspTiih
Linde Fipuwseh.
TiindppKSUhl
Tilndatrftm . .
Llnencr Werk
Linke Fofm .f.hwp Wprkz .
ftorenz TpI .
TiothT.Portl.Cein.
Ludcnech . Net.
Lnnpb . Wache
Lather Bntlif .
Majrdbi ; . K8til*fl
Mairima . .
Wnlmcdie . .
Manncsmann
ManNfcldcr
MarlcnhiitrcbK
Markt ÄKfthlh
fasch . Ptfopt

'U sch . Kappel
MaximNIansiD
'ieun . VNeti.Lim
Mcch . WiJf. 8ef« '
Mech .Wlu. Zimi
MegainButth .
'lehlth . nillld
Marcr Kaafin

20 .1
56 .5

3 .6
37 .1

2 ' .Itt
2$ :

32

16 ' ,«
31

8 .25
3 .4

49
41 25

tfeyer. P*oi
Ml« ? / .Mix &Genoest
Motorcnf fleol?
Mamcimbgw .
JVpftkars . ffekn
Nrnt.Schlffav
W*Lftii «. K6hT.
N’ itritf »hrlk .
Sordd .GamiDl
. .Sielnsrnt

WollkHmm.
Sürnb . fltrt. W.
ObcrschLÜM.
.. .Kiscn Caro

Koks werke
Oekintr Stahl
0 pp.Prt1.Kcm.
Oienstcin . .Osnahr, Kopf.
Ostwerke , . .
Ottensen Ela .

Pattrer A .-G
Phönix Hütte

n. Ppb .
. Brrnnkohlf
Plnfsch . . . .Planen 8n1trw
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Deibliche Reisende in früherer Zeit .

Lange Zeit verging , bis die Begierde im Weid , in die Ferne zu
Hwetfen , lebendig wurde . Erst im 18 . Jahrhundert tauchte verein-
-lt die Neigung auf , die Welt und ihre Wunder kennen zu lernen ,

^ ielfach keimte sie erst im Wandel der Lebensumftänd« , wie bei der
»reifrau von Rtedefel . Sie war mit einem Offizier vermählt , der
"ls Generalmajor die herzoglich «braunschwe>igischen Truppen nach
Nordamerika zu führen hatte . Als er im Februar 1776 abreffen mutzte ,
^mnte sie ihn des Kindes wegen, das sie erwartete , nicht begleiten ,
^ rei Monate später machte sich die tapfere Frau mit ihrem Kindchen
<uf den Weg . ihm zu folgen. Als sie endlich in Quebeck landete ,
fand sie nur feine Briefe vor, die ihr feine Abberufung zur Armee
meldeten. Sie setzte trotz aller Hindernisse die Fortsetzung ihrer Reife
lvirch und zu Chambly ward ihr ein beglücktes Wiedersehen zuteil .
Aber schon nach zwei Tagen mutzte der General weiter und erst im
September erhielten die Frauen der Offiziere die Erlaubnis , zur
Elrniee zu kommen. Im Verlaut des Krieges gerieten Riedssel und
lein« Frau in amerikanische Gefangenschaft. Das Buch , das die Frei -
Kau über ihre Reife und ihren Aufenthalt geschrieben und veröffent¬
licht hat , und woraus hervorgeht , daß sie drei Jahre später mit ihrer
Familie nach Deutschland zurückkehren konnte, ist vielleicht eine der
Ersten „Reffeniedcrschriften" weiblicher Hand.

Sie blieb nicht lange die einzige. Eine der seltsamsten Erschei¬
nung dieser Art zeigte sich in Jda Pfeiffer , die in rascher Folge , von
Unbezähmbarer Forfchungslust getrieben , erst ins heilige Land , dann
Nach Island und Skandinavien , und dann um di« Welt reifte . Bon
Brasilien ging sie über Chile nach China , Ostindien , Persien und
»ber Kleinafien zurück nach Wien . Aber kaum gelandet , begann sic
von London aus ihre zweite Weltreise nach Indien , Kalifornien und
Peru . Ohne irgendwie gelehrt zu sein , sammelte sie doch eine Menge
Kenntnisse durch ihre lebhafte Art zu sehen und legte sie in Büchern
Wieder . Forschungstrieb auch war es, der die 1647 geborene Maria
« ibylla Merian , die Tochter des bekannten Schweizer Künstlers
Matthäus Merian des Aelteren , nach Surinam zu reisen veranlaßte .
die hatte , als ste 1699 die Fahrt antrat , schon einen guten Namen
And Ruf als Malerin von Blumen und Infekten . Als Frucht ihre«
Ausfluges erschien 1795 ihr mit eigenen Kupfern ausgestattetes Buch ,
Metamorphosis infectorum surinamem .

Eine ganz eigenartige Reisende aber tritt uns in Amalie Dietrich
Entgegen . Durch ihren Mann , der Botaniker und Naturforscher war ,m die ihr bis dahin fremden Reiche eingcfllhrt , wuchs ste rasch zu
seinem unentbehrlichen Famulus heran . Auf gemeinsamen Wande¬
rungen legten sie Herbarien an , stellten Sammlungen für Apotheker
glommen . Ebenso geschickt erwies sich Amalie beim Behandeln der
Insekten. Unter unsäglichen Mühen machte ste mit ihrem Mann
Forschungstouren durch Thüringen , die Lausitz , Böhmen , Schlesien bis
Uach Krakau .

Die trotz all dieser Anstrengungen nicht zu bannende Lebensnot
" « inte sie von ihrem Mann . Als Angestellte eines großen Hambur¬
ger Handelshauses reiste ste mit der vollen Ausrüstung für Erforschung
Ê r Pflanzen - und Jnscktenw-lt Australiens dorthin . Don Brisbane
*Us trat sie im Jahre 1863 ihre Wege in den australischen Wald an .^ eber dem Glücksgefühl ihres Berufs vergaß Amalie Dietrich Mühen
Und Gefahr . Fieber und Feuersnot überwand ste , um noch fchwie-
Eltzere Aufgaben zu übernehmen . Das Godeffroyffche Museum
wünscht« durch ste Skelette von großen Teren , ja , von Eingeborenen
5^4 Geräte und Waffen zu erhalten . Hunderte von Kisten und Fäs-
Krn mit ihren Sammlungen gingen in See . Das Haus Godesfron
^Erdankte ihr so vieles , daß es ihr lebenslänglich nach ihrer Rückkehr
i "1 Jahre 1873 ein Heim dicht beim Museum anboi , das mit den
^ Eoben ihrer Tätigkeit gefüllt war . Eine Frau in den besten Jab
Eon war sie ausgezogen , ein altes Weiblein mit krummem Rücken ,"Ud faltigem pergamentfarbigen Gesicht kehrte sie heim. Eine
»Veldin- — na )*“ **'* ■ie Hamburger Freunde sie .

Anna Blum - Erhard .

Frauenpolitik.
Don

Hede Brock.
Es gilt , aus vielfältigem Ereignis und Tun den Faden des

vraueninteresies und der Frauenaufgab « herauszulösen . Es gilt ,
eigene und klare Stellung zu dem einzunehmen, für das wir ,

C°Er an seinem Teil , immerhin mitverantwortlich sind . Frauen .
Jp init weiterem Blick begabt sind als die Menge ihrer Mitschwe-

, Fuhrerinnen , deren Wege zu ihrem engeren Ziel in durchaus
schieden «! Richtung gehen, Helene Lange , Gertrud Bäum er ,

DeutscheTeppiche
in mechanisch gewebt u . handgeknüpft ,einfache und feinste Qualitäten .

Bettvorlagen, Läufer, Tisch- und Diwan-Decken.
Möbel - Stoffe
in Baumwoll- und Woll-Oobelin , Haib¬
und Reinseide , Cord und Moquette.

Dekorations Stoffe
einfarbig, bedruckt und bunt gewebt .

Vorhangstoffe
i Tüll, Madras , Congress , Leinen, Cretonnes .

Abgepasste Vorhänge
in Tüll , Madras , Etamine, Leinen, Alpacca.

Stores und Bettdecken .
Dreyfuss & Siegel

O m . b H.
°
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Lida Gustav« Heymann und andere haben einstimmig eines vor
allem anderen auf ihre Fahne geschrieben : Frauenpolitik . Sie sehen
mit Schmerz, sie weisen nachdrücklich darauf hin , daß di« Frauen
ebenfalls in den allgemeinen Politisierungstrubel und blinden Mei¬
nungsstreit hineingeriffen wurden , während sie doch stets nicht ein¬
dringlich genug wiederholen können : „Ihr seid nicht da , um mitzu»
laufen , sondern um eure eigene Stimme , euer anderes Denken in die
Wagschale zu werfen .

"
Aber im allgemeinen Zug der Zeit ist es den meisten Frauen

garnicht zum Bewußtsein gekommen , was eigentlich geschah. Poli¬
tisierung in einem ganz bestimmten, nicht gerade sympathischen Sinne
hat in solchem Matze um sich gegriffen, wie nie zuvor. Trotzdem der
Krieg in mancher Beziehung eine grohe Aufklärungsarbeit geleistet
hat , ist nicht das Verständnis für das Wesen und di« Wesenswirklich¬
keit öffentlicher Angelegenheiten

' in den Waffen gewachsen , sondern
nur der Wunsch , darüber nritzureden. War die Atmosphäre früher
durchsetzt von Kritik aller an allem, so ist sie es heute von Vorurteilen .
Ein geschulter und überlegener Kopf wird in einem kleinen Kreise,in dem er jeden Einzelnen aufs Korn nehmen , mit ihm bis ans Ende
der Dinge gehen kann, leicht Meinungen erschüttern. Die Hörer wer¬
den es nicht zugeben , selbst kaum wiffen , doch solche Eindrücke wirken
fort . Derselbe überlegene Kopf kann an solche feinen, aber gründ¬
lichen Wirkungen nicht denken , wenn er sich einer grohen Menge
gegenüber befindet . Er ist gezwungen, möglichst umfaffend und „schla¬
gend " zu reden, d . h . , er faßt das Wesentlichste , Jmponierendste sei¬
ner Meinung zusammen und wirft es als Schlagwort in die Menge .
Und deshalb haften Schlagwörter nicht nur , st« imprägnieren auch .
Das Hirn ist mit einer bestimmten Menge von Meinung erfüllt und
verhält sich instinktiv ablehnende

Der hier gezeichnete Fall von Politisierung ist , ich will es gerne
zugeben , besonders kratz und vielleicht nur selten voll zutreffend. Aber
fragen wir uns doch einmal selbst , wieviel von den Axiomen unserer
politischen llebcrzeugung , die wir mit Eifer verteidigen , von uns auch

sW sp!ren 4;
Xennnschaffong von Garderoben

lasse Damen - , Herren - und Kinder¬
gelder chemisch reinigen oder
umfärben , — Ebenfalls Vorhänge ,
Decken , Handschuhe , Federn usw.

Färberei Printz #
Telefon 63 Akf . -Ges . Telefon 63

Annahmestellen überall.

wirklich durchdacht und innerlich angenommen ist . Ist da nicht unend
lich vieles , das unserem Vorftellungskreise so fern liegt , datz wir
ehrlicherweise dazu nur schweigen und nicht ja sagen können ? Ist
da nicht noch mehr, das eigentlich unserem warmen Frauenempfiu
den , ja , mag man es nur scheltend sagen, unserer weiblichen Subjel -
üoität strikte widerspricht?

Ich sehe unsere Aufgabe gerade darin , daß wir diesem weib¬
lichen Instinkt folgen, wenn er auch manchen bisherigen Regeln und
Formen widersprechen mag . Worin diese Aufgabe im Einzelnen be¬
steht , davon wird noch zu reden sein .

V ■

Mlühiburgertor / Westendstraße
Fernsprecher 4235

zu deren Besuch st« gesellschaftlich verpflichtet sind , das alles läßt sie
kalt, zieht an ihnen vorüber , rollt sich vor ihnen ab wie ein Film ,
ohne ste auch nur annähernd so stark zu bewege" t wirklicher
Kinodrama den gespannten Zuschauer. Gegen «.u tvicT ' Dinge , die
sie nicht intereffieren , sind sie innerlich in uilunrervrochener Abwehr.
Sie mögen davon nichts wiffen und kommen doch nicht los davon,bis sie eines Tages von dem Gefühl übermannt werden : „Das halte
ich nicht länger aus : das geht so nicht weiter .

"
Was aber ist es, gegen das ste sich auflehnen ? Wenn sie darüber

Nachdenken und es in Worte fassen wollen , dann ist eigentlich nichts
vorhanden , gegen das man sich sträuben könnte. Die wirklich be-
freiende Tat ist unmöglich, weil es Dinge gibt , von denen sich der
Mensch nicht befreien kann. Er ringt gegen einen unsichtbaren, nur
im eigenen Gefühl vorhandenen Feind und dieser seelische Kleinkampf
mit einem Partner , von dem man nichts anderes weitz, als daß ihn
di« eigen« Unlust geboren hat , macht die Frauen so furchtbar , so un¬
erträglich müde.

Und dann das Warten . Frauen , die oft inmitten der sie mnbrau -
senden Ereignisse alles mit stumpfem Gefühle cm sich vorüberziehen
laffen, warten immer auf ein Erlebnis , auf etwas ganz Bestimmtes ,das ste in ihr Leben hineinsehnen mit einer Ausschließlichkeit, di«
sie unempfndlich für alles andere macht . Wenn seelisch Freiere an
einem Frühlingstag einen Ausflug machen , um die Schönheiten der
Natur zu genießen, gehen sie mit , weil sie die Gesellschaft eines , ge¬
rade nur eines einzigen Menschen suchen, der dann gewiß daheim ge¬
blieben fft oder sich während der ganzen Zeit nicht um st« kümmert
Dann gilt es mit einem ungeheuren Aufwand an Energie die Ent¬
täuschung zu überwinden , um mit den anderen wenigstens scheinbar
fröhlich sein zu können und warten , warten bis zu einer anderen gün¬
stigeren Gelegenheit , die mit zaghafter Hoffnung begrüßt wird , um
zumeist Meder mit einer uneingestandenen Enttäuschung zu enden.
Davon rberden Frauen müde, weit mehr, als wenn sie Stunden um
Stunden mit dem erwünschten Gefährten über Berg und Tal wan¬
dern . Körperlich« Anstrengung ermüdet auf kurze Zeit und der
Schlaf macht wieder frisch ; nur seelische Ermüdung führt zum
Zusammenbruch der Nerven .

Man suche einmal ernsthaft nach der Ursache , wenn Frauen über
Abspannung und Ueberarbeitung klagen. Fast immer wird man da¬
hinterkommen , datz nicht die Arbeit selb st , sondern deren Ein¬
förmigkeit ermüdet . Ob es ein Fehler ist , datz Frauen , die kein an¬
deres Jntereff « als ihre Arbeit haben , diese mit solcher Hingebung
Neben, daß sie für ihre Leistungen auch manchmal ein Wort der An¬
erkennung hören möchten ? Aber auch auf dieses Lobeswort warten
sie vergeblich. Sie mögen sich in unglaubliche Höchstleistungenin dem
Bestreben nach Anerkennung abringen , der erhoffte Erfolg bleibt ans ,
die vorzügliche Leistung wird gleichmütig als Selbstverständlichkeit
hingenommen oder, was noch viel schlimmer ist, absichtlch unbeachtet
gelaffen, um die Arbeitende nicht vielleicht stolz zu machen . Im
Gegenteil , eine ganz kleine, geringfügige , nebensächliche Unachtsam¬
keit , die dem Tüchtigsten manchmal geschehen kann, erfährt unlieb¬
same Beachtung, wird zum groben Fehler aufgebauscht, und die still
mit Anspannung aller Kräfte um ein gutes Wort ringend« Frau mutz— gewöhnlich in der Amvesenheit aller Arbeitskollegen , denn Men¬
schen von solchem Benehmen sind nicht sehr zartfühlend - ein Ra¬
ketenfeuerwerk von abfälligen Bewertungen über sich ergehen laffen.
Mögen dann andere mit tröstlichen und anerkennenden Worten kom¬
men, der Schaden, den der , für den man gearbeitet , in der Seele und
der Arbeitsfreudigkeit eines Menschen angerichtet , fft nicht mehr
gutzumachen. Das eigene Gefühl , sein Bestes gegeben zu haben ,
schützt zwar vor der Geringschätzung der eigenen Leistung, die auf
solche Weffe oft erzielt werden soll , aber die Frau wird nicht müde,
nicht so sehr der Arbeit wie des vergeblichen Kampfes um die An¬
erkennung. Biele Arbeitgeber begehen nach dieser Richtung hin einen
irotzen Fehler . Sie könnten durch ein freundliches, aufmunterndes
Wort die Arbeitsleistung ihrer Angestellten bedeutend erhöhen und
drücken ste durch den ewigen , nur zu , r i " '""'.rechtfertigten Tadel auf
Vas Matz des unbedingt Notwendigen herun . ec ,

Diele müde Frauen laffen ihre ganzen Hoffnungen schon jetzt
um die wenigen Wochen Ferien mit ihren möglichen Erlebnissen krei¬
sen, andere , di« richtigen,, wirklichen Müden , haben all « Hofsnung
längst aufgegeben. Es st ihnen gleichgültig , ob ste im Gebirge oder an
der See den Urlaub verbringen , denn ffe wissen , datz ste alle Schönheiten
der Natur mit leren Blicken betrachten , wenn sie nicht irgend etwas
Persönliches feffelt, von dem sie im vorhinein wiffen, daß sie sich ver¬
geblich danach krank und müde sehnen . Ihr Leben ist eine ewige Ko¬
mödie ; niemand soll wiffen , was sie ernstlich bewegt , und das moderne
Deckwort für alle Gefühle einer Frau , die weder von großen Gliicks-
noch Unglücksfällen heimgesucht wird , sondern nur vergeblich auf das
schöne Erlebnis ihres Lebens wartet , heißt : „Ich bin müde."

Die müde Frau .
Von

Elf« Tauber .
Wenn die Natur an der Grenze zwffchen Winter und Frühling

steht , wenn die Sonnenstrahlen hell und scharf über junge , knospende
Schönheit gleiten und scheinbar nur die Menschen von den Herrlich¬
keiten des neuen Werdens ausgeschloffen sind , dann ist die Zeit da,
in der di« Frauen mehr als sonst über Müdigkeit klagen. Die Mas¬
seurin weitz davon ein Lied zu singen , wenn sie immer wieder die
beschwörende Bitte hört , den von ihr selbst mit Verwunderung fest -
gestellten müden Zug . diesen rücksichtslosen Verräter gerne verschwie¬
gener seelisck>er Vorgänge , wegzubringen , die Schneiderin kennt diese
zu aller Frllhjahrsfreude schärf konstrastrierende Erscheinung, die
von Farbenfröhlichkeit nichts wiffen mag und am liebsten Non¬
nengewänder wählte . Das Seltsame fft , datz nicht die arbeitenden
Frauen über Müdigkeit klagen oder datz ffe wenigstens nicht von der
Arbeit müde find . Auch die Frauen mit den schönen, grohen, starken
Erlcbniffen gehören nicht zu den Müden , nur die anderen , die nichts
erleben .

Gibt es Menschen , gibt es Frauen , denen die Erlebnisse fehlen?
O ja ; ungeheuer viele . Ungeheuer viel« sogar, deren Leben angefüllt
ist mit Ereignissen. Aber dies« Frauen stehen den Ereignlffen ihres
eigenen Lebens fremd gegenüber, die Liebe eines Mannes , die von
ihnen nicht erMdert wird , irgendein Erfolg auf einem Gebiet , auf
dem ihnen gar nichts da'van liegt , die jedem anderen ein« künstlrrffche
Offenbarung bedeutet. Th—terpremieren , das BastscK . hie Redsntr ,

« Vertrauenssacne rar Damen jj
ist honte mehr denn je der Einkauf von WEactaa -

HZ Stlcksralan nnd Spitzen . — Motive , echt und imlt.
(fl Klöppel und Filet . — Sie kanfen nur /aobm &nniach SJ,durch gesehene solide Qualitäten billig in dem alten Me »

^ Speslal - Oeeehirt

4 Oskar Beieri Kaiserstr . 174 . P.

TRobewerkftätte 711. Zappe
Brafjmsfti. w Vornehme Tltaßaißeit Zele/on 357*

Xofttime, Kleiber, TUäntei.
Kutßelfließet eien jeder r/ irt. n»

Weiße u. schwarze
Kleiderstoffe

für Kommunion u . Konfirmation.

Willi. Braunagel ,
Herrenstraße 7. 1240
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K- M1740 KINDERMÄNTEL

K-M 1788. Mantel mit Gefüllter»
firmeln und gestickten Ankern .

Kleines Ullstein < Schnittmuster
in Größe 4, 6, 8 und 10 mit genauer

Beschreibung hierzu «rhLltlu

K-M 1740. Kimonomantel au»
doppelseitigem oder zweierlei

Stofs herzustellen .
Klein«, Ullstein - Schnittmuster
tu Grüße 8, ü, 7, 9 mit genauer Be¬

schreibung hierzu «rhiiltlich.

K-M1423. Mantel mit Pelzbesatz,
« leine , Ullstein - Schnittmuster
i» Grüße 4, 8, 8 und 10 mit genauer

Beschreibung hierzu erhältlich .

K- M 1735. Straßenanzug mit
Dürteljacke und Aufputz von

Seidentresse .

die Kleinen ist da» lose Mäntel.
\ J cheu da» hübscheste. Mal sind die
Acrmel angeschnitten , mal eingesetzt.Der Paffenschnitt wird ebenso gern ge,
wählt. Fast stets schließt ein kleiner Um¬
legekragen den Mantel . Der Pelerinen
kragen , der allerdings etwa» mehr Stofs
verbraucht, ist aber der modernste Auf
putz. Selbst für größere Lllädchen w «rd
er gern gewählt. Er kommt allerdings
immer nur als eleganterer Mantel in
Betracht, es muß ein Echulmantei da
gegen vorhanden sein. Fein genähte
Biesen bilden gewöhnlich den Aufputz,der übrigens auch für einfach« Jacken
kostüme in Frage kommt. Eine nette
Dariation des Matrosenmantels sei noch
erwähnt. Unser Modell K- M 1732 zeigt
sie. Lingestickte Anker , Samtkragen mit
Litzen besetzt und paffende Manschetten
bilden den matrosenartig wirkenden Auf
putz des sonst einfachen Naglnnmantels.
Daß auch aus zwei alten Stoffresten ein
sehr hübscher neuer Alante! entstehen
kann , beweist unsere Abbild. K- M 174V.Das abweichende Röckchen ist etwas über
Gürtelhöhe dem glatten Leibchen unter
gesteppt . Diese Machart wirkt übrigens
auch ans Samt und Wollstoff gearbeitet
sehr hübsch und kleidsam.

K-M 1423

K-M 1421

Anna F. Wedekind.

K-M 1732

K-M 1733 K-M 17»
K-M1532. Eamtmante! mit

Pelerinenkragen.
« leine , Ullstein . Schnitt

mit genauer
lu »rhLlilich.

46
>n
>•(“ 9Ü

fr
* 8
llti
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Sau««iea

K-M 1734 . Men»,
tel in loser Form
mit eingesetzlech

Meseiistreifi».
« l-i- ^ Ultstei »6 m K il I n u fl 11
in Grüße «. I . 1»
an » U mi» genau ».

Muster in Größe 8, S, 7, I
Beschreibung hier»

K-M1314. Dochgeschloffener
Mantel.

« leine , Ullstein . Schnitt -
Muster in Größe 8, 8 und 1
Mit genauer Beschreib« ,» kU*>

, u erhältlich .

K-M 1533. Mantel « ich
Samt mit Pelzbesatz . au4

offen »u tragen,
«leine, Ullstein . Schnitt»in Größe », 11 UN» U mit
genauer Beschreibung hierzu er».
K- M 1421. Manie! miß
Paffenärmekn und Taschen,
« leine» Ullstein . Schnsit «
Muster In Grüß » ü, I und >
Mit genauer Beschreib»» » hi«»»

zu rrhülilich .

« leine , Ullstein . Schnittmuster
in Größe 9, ll unb 18 mit geanuer

Beschreibung hierzu erhiilttich. K-M 1735 K- M 1532 K-M 1314 K-M 1736 K-M 1533

K-M 1736. Mantel in Kt.
monosorm mit neuartigem

Kragen.
« leine » Ullstein . Schnitt .
Mustek tn Größe », 4. » unb
> Mit genauer Beschreibung

hierzu «rhültlich .

K- M 1733. Alant»! miß
langer Pelerine . Pelzkragen

Und Biesen.
« leine , Ullstein - Schnitt ,
Muster tn Größe 7, » unb IfVit genauer Beschreibung »Um

zu »rhiilUich.

f
-

I Sämtliche
V, _

Ullstein - Schnittmuster sind erhältlich bei Geschwister KNOPF . J
Die Ehe als tebenselexier .

„Sßer heiratet lebt lange" — das ist die Ansicht des englischen
Statistikers Sir Althur Newsholme, der sich eingehend mir dem Ein¬
fluß der Ehe auf die Lebensdauer beschäftigt hat . Nach seinen Unter¬
suchungen , die die Ehe- und Sterblichkeitestatistiken aller Kulturvöl¬
ker berücksichtigen , zeigt sich in allen Altersklaffen eine kleinere Sterb¬
lichkeitsziffer unter verheirateten Männern als unter Junggesellen
und Witwern . Unter den verheirateten Frauen ist die Sterblichkeit
im Alter von 20—40 Jahren etwas höher als unter den unverhei¬
rateten und verwitweten Frauen : aber im Alter von 40—60 Jahren
und darüber ist die Sterblichkeit der verheirateten Frauen wieder

Damen - u . Herrenkleiderftoffe
in großer Auswahl zu billigsten Freisen empfiehlt 1188

Carl Btictile , ! . Cetr. Krtitanii,
Brbprlnzenstraße 28 , am Ludwigsplatz.

^ V «» XXXXXXXXXNXXXXXXX%NXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX\ .NXXNXXX\ XXXX\ XXXXXX'

| ölegante Jackenkleider und OHäntel
^ werden za massigen Preisen angefertigt .
1 Jos. $Jlüf)lberger, fz:rder, mtornftraße /.

Wir empfehlen
9leuf}eilen in

bunten Gefaben u. ‘Defaftfloffen.
Stichhaltiges Lager tn

tfilet- und ‘Güll-öpiften.
Zutaten für Trachten .

Anfertigung von Knöpfen u. Knopflöchern
atu milaebraehlen Stoffen .

Qebrüder öttlinger
Kaiserstrasse 199. 1287

1184

in der Ehe angenommenen Namen der Eitern : Kinder au» rin «*
nichtregistrierten Ehe können dir Namen des Dater » , der Muttes
oder beider führen , im Zweifelsfalle entscheidet das Gericht. Die t**
gistrierte Ehe unterscheidet sich von der nichtregistrierten ersten» b**
durch , daß niemand sich gleichzeitig in zwei registrierten Ehe« b*
finden darf , zweilens , daß der bedürftige Gatte vom anderen Gatteck
unterhalten werden muß, also auch der Mann von der Frau . Dtesti
Unterhaltungspflicht erlischt nicht durch die Scheidung. Die Scheidunßkann nach Uebereinkunft oder auf einseitigen Wunsch erfolgen un«hat meistens den Zweck, daß die Geschiedenen eine zweite registrierkckEhe eingehen können.

\

Mehle & Schlegel
Kaiserstraße 124 b U8;

Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Anzugstoffe ,Baumwollstoffe , Aussteuerstoffe .
Nur Qnamitavue . MB Big « Preise . ToUiahtnng gerne gestatt «!

«fl
5*i

mcT geringer . Für diese „Langlebigkeit der verheirateten Männer
Alt ,

' ‘ “

Haut - und Schönheitspflege t
Gefiditshaart . Warzen, Pickel, Mitafjer , Finnen, großporige Haut

entferne ich radikal durch elektrisch galvanische Behandlung . 1188
Institut für Hautpflege , 112 Kaiserstraße 112.

Emp/ehle meine garantiert wirkende Sommersprosson -Crtme .

Offenbacher Le derwaren
nur elcrenes Fabrikat , da he '- b 1111 or s i e Preise .Hügel-, Hesuchs -, Brief -, Geldschelntaschen . Zlsarren - ,Zigarettenetuis . Aktenmappen , Einkaufsbeutel . lieiseartlkel

Ph . Hellenthal & Co., IST ; töialanfltstr. 8

in allen Akterklassen " führt der Gelehrte verschiedene Grunde aus . Er
bemerkt , daß der verheiratet « Mann in der Regel in einer sichereren
« zialen Lage sich befindet als der unverheiratete , daß er in einer
gesünderen Umgebung lebt und daß er selbst einen ausgesprochenen
Lebenswillen hat , um stch Frau und Kindern zu erhalten . „Witwen ",io bemerkt er . . .haben in allen Altersklasisn eine viel höher« Stcib -
lichkeitszifier als unverheiratet « oder verheiratete Frauen . Es ist
wahrscheinlich daß alles , was man al „soziales Elend" bezeichnet ,
lei Witwen viel stärker auf die Sterblichkeit wirkt als hei Mlwern .

c -
T

8 . Kleiner , Seifenhaus
Gcke Kaiser » u. Waldhornstr „ neben der Alten Urauerei Höpfner.

Sämtliche Waschmittel
fSelfen . Seifenmiivrr etc > Pnrtllmrrlen a - Tolletteartl • « I .liti 'e Qualitäten . HMliue Preise . 317

Schuhhaus Weber
Telefon 5671 LamthStr . 12 Telefon 5671

Ständiges reichsortiertes Lager USO
feiner und solider Schüttwaren «

Lrmienrundschan. Leibchen , Büstenhalter f'Vrf

Haarspangen , Pfeile u . Kämme
werden reparier , ~w -zr i -a s
und auspoliert bei JLjL , ,

Knlsorstr , 218 .
rwlitfc. Bwdlts - g. HrMstr

Ei

Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager in

Schuhwaren aller Art
zu äußerst billigen Preisen bei vorzüglicher Qualität,

Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer
Vereine , größere Werke etc . etc .
Sch . hwar *nh,r,t,nMna and VartrUk

Sammler & Clo ., Harlstrasse 90/92 .
Großverkauf ! ,« Kleinverkauf !

RusstsO« SH«n . Nach Mitteilung eines ruffischen Necht,«n« alts
besteht in Rußland das Ehegesetz vom Oktober 1918 noch »ngeiindert ,wll aber in nächster Zeit neu gefaßt werden . Gegenwärtig ist im
allgemeinen die Lage so : Unter der Ehe versteht man eine dauernde
Gemeinschaft mit der Unterscheidung, daß es registrierte und nichi -
registrierte Ehen gibt . Bei der Registrierung der Ehe vereinbaren dir
Ehegatten , welchen Namen ste tragen wollen , affo entweder den
Namen des Mannes oder der Frau oder beide zusammen. Bei der
Lösung der Ehe können sich die Gatten wiederum über den Familien¬namen einigen , einigen sie stch nicht, so muß jeder seinen vorehelichenNamen tragen . Die Kinder aus einer registrierten Ehe führen den

er « ' i.
_ _ _ , _ io Mut ri *

u . Verarbeitung tt3T Vorzug,leh stkende , laiCjihrtg erprobte Formen pr ifvan »
« Hb S » £ß S?\ Ci idealster , rh »<rnnt airzender Korsett - ErsatzS * | L korm für Um tsndszwecke . nmr Aber bewahren Ol?f | W mm «Ich vor achleebuitsendea Nacbahnnngeo , N«»

Aendertanffett auch anderer Korsetts sojrfältic uud preis weit .
UV Steppilecken und Dttiinciulockfri sehr preiswert . ' U (

Dniiicmviische und sonstige Damenartikel .
Scbnliwaren für empfindliche Füße , Knndalen . Lebensmittel
Roformhaus Neuberft , Amalienstr . 25, ^ ,̂

Spezialhaus für Stoffe
in Wolle — Baumwolle — Seid«. 3(3

fl

I

Leipheimer & Mende .
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Spekfekartoffeln
«u t jt pro Aentner eb « etter « Min « -

&•■*?*• Ä * lMi « linHrali *, beim „ StUblen Ikriia . >**«Ud> von 8- 3, eamäta «» »»» 8- 11 UV«" rieben .«otUrube . len »4 . Januar 1034.* ' Yili

cke und

»arltrud «.De»
1376

Jeder Art , neu nnd irebraucht
JuteBewebc / bciieliuetie

Urelle .
wasserdicht «- Waggon *. Wmien

Pierdeiiecken / > . oildreken
VVoyjacli / Arbellerdechen .

1t 8sllU« - MWs .
w Auf « ntroü bei Wachtmeister ! (Sottbolb Stock
^ Vota » wirst am
?? nslag . den S. Februar 1 924, »ach» . 4 pijr

bai unteraetcönefe Notariat , ln besten
S't 'iJträumen, « » nerfir . 184. 2. St . Zimmer Nr .
*!• da » nachltebend bejetefmete GrunbflUck ster^4m «, »knn, Buleck» vnentltch versteigert :

- stiruiiSbnch Ban» I » , Heit 10 : Lab . Nr . 103.
LauvistraKe 8a . SiockiverkSeigentum . und zwan
L°»> Wobndau ! der untere Stock, von Scheuer
^ ialluna« » und Scbwetiieüällen die Hälfte.
Aulkunit Uber die « erstetgerunglbedinaungen

dUU dal Notariat und dal Oiüraermeiueramt
«» lach u „ d dal Semetndeiekretariat « arllrube"“iHbcim.« arUrul « , den 21 . Januar 1034.
w « ab . « » tnriat IV .

1227

Aaimhch-Lttßchttiliig.
Die Gemeinde Ober¬weier . « mt Jiaiieii . ver-

steiaert am « amStae .den 2«. Januar 1*24,McMltlei » 1U Ufte de -
giunend. Tn ihrem Be-
meindewald folgende
Hölzer :

132 Eichen I . bil v . » taste.
22 Buchen II . bil IV . » taffe ,6 «dorn ii . bil v . «laste,
15 Nabelholzltämm «,

1 » Irlchbaum.
1 Ster Sichen Nutzholz

Veerweler» den 20 . Januar 1924. 4051a
Lee « emelnberat .

Stroit .
^ _ lioppenberaer. Natichr.

Simnin & oIi>S(riieiprunj|.
Die GemeindeSlchet -

delm ist « ! Raktaiti lädt
am Dienbta «. den 2».
bst . Mtl ^ vor « . Ist Uhr .
In ihrem Hiestichlaa
»achgenanntel Stamm »
hoi, öffentlich versteigern

von 1.83 Kelim eter abwärtl
. 1 .4
. 0.31
» S’2§ » »
. 0.S5
> 0,91
. 1.36

0,40

S |®5
Hainbuchen

. § Jirichstäume
V Lavvelu1 Weide .

^ >uiommenk «nft aut der Stratze « Ichelheim
>»? Bietigheimam Waibeingang. A » l »üae werden

V .o ! rechtteitiäe BefteUung angeferligt.Elchelbei « , 24 . Januar 1024.
Der Gemeinberat :
Heck , vllrgermeister .

H i I b e t , RaNchreiber.410»,

vciiii linl .i
geiägt. ofeniertig gespalten

Airfeilerholz
stt» gelpalten, ad Lager u . frei Sester

liefert »« Tagelpreisen

bmklNötzigt BksihüjijgNgSßtjlt
Dnriachg « » He» 58. iSalernr Settelau »!
. Teleion 6423 . 495

Altpapier
^npen, Alteisen uns Altmetalle ,

sowie sämtliche Rohprodukte

fener, Ipern , leilitnonn & ko.
< !5> theii»« r . « ll,e 8. Telephon 861 und 70*.

Telegr .-Adr.
1100

KARLSRUHE
b , H . Werlfslr . 10.

„ Hadika “ Säoke » u . Beckenfabrik Telefon : 5443/5444 .
Ankauf von gebrauchten Säcken. Emballage etc.

Hans Dieffenbacher “

Setlieisrapi ).
Slw Freitag, de» LI.

Januar 1924 , vorm . 11
11br , wird im Güterbohn -
bas Abschnitt Lohfeid ein
Wagen Sägcspkne 8300
» g . meistbietend öffent¬
lich vorft-taert . B1S07

S literamt ,» liegrstratze S.

Restverkau ^
von U186I

Serie l Mk. 15 .25.Serie II „ 20.75,
nur bette Ware ,

äußerst preiswert .
M . Böckol ,

Leopoldtteafie 23.

sr-

Herrn « KtaslfDff
kauftOtgensütadef«
P atin . Gold n.Siiber

Vorläufig
Scheffelstr . 34.

Sonber-flngeüot:
Für Hark

bekommen Sie bei mir einen
eleganten Anzug ange fertigt ,
in bekennt guter Ausführung
und vorzüglicher l'assform .
aus modernen , strapazier -
rähioen Stoffen , in gediegenen
hellen und . dunk 'en Mustern
einschliesslich gutem Futter
sowie Anferauungspreis

zusammen 88 Mark

*
jwe

nur mm ‘Werderplab 25

PolsleriDöbel
wie Diwans
Chaiselongues
Klubparnituren
Hai abzuaebeu 442

M . Oewald
Schstbenstr . 43.

liitikNtMfien *
Ersatzteile aller Art
Gummireifen ia

Reifen werd. aufoerillet.
H .BrMndll , tfreuifir . 7.Hoi ilicke ffoiierflr .)

Beschädigte

Eier
Stück von IO Wo . an .
12110 RowaLanlage 7.

gier, Boiler, »Sie
direkte Jmvorle . sowie
andere Lebenlmiitet nur
an Wiederverkäuier »u
äußersten Tagelpreilen .
Sr . »tleaaer . Kreibnrg
i . 2t ., » artbäuserstr 14 .
Telephon 8788 . Preil -
iisten tu Dienste » , « er *
tretet gesucht. *1174 »

1 Partie
trockene

Rw. U» M
ist

20. 60. 80. 00 N. 100 MM
stark eingelchiiltten , in
Durlnckt lagernd , billig »
abtugeben 4068a

Otto Broddeck.
Holzhandlung ,

Selbreuuant iWitdg . ) .

Geld gesucht!
» apltallsten . welch « Irgendwelche Beträae bei

adioluier Sicherheit dochpeniiiSIich u . kurzfristig
kündbar anlegen wollen , wenden sich an dal tu ««

Allgem . Bcrmiul.-Düro ^ ‘
JeV^Ä '

l:

15- (MM
auf schuldenfreies An¬
wesen von Geschäftsmann

aufzunehmen gesucht.
Angebote unter Nr . 4099a a«

die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Geld gesucht.
SapItaUsten . welche grdtzere od . kleinere Be -

träoe hoch verzinllich und kurzfristig kündbar
bei ablotuier Sicherstellung an, » legen wünschen,
werden gebeten sich zu wenden an UOo
Karl Ackermann, 5chesselstr. 42 , pari-

Beteiligung.
Stiller Teilbader für fett längerer Zeit be¬

stehe » de l rentablel Fabrikationlgeschäit mit
Einlage von mindesteiil Mk . 10 006.— gesucht.
Slchcrbeit und hob» llteutadiittät wird geböte » .
F. W. Wörner , Amattenstr . 83 .

Lelrat .
Frärillcin vom Lauste. 36

Jahre , mit arötzcr. « or-
mögrn , gobilstet , Gc-
schästStochrer , Halbwais »,
s'wü stch zu vcrhciralcn .
Witwer mit , Ninb nicht
auSgofchlosten . Angevoi«
mit Bilst unt . Sfr . Bl887
an bl« Goschäft ^st . d . Dl .

Heirat .
Junger Landwirt , övq .,

eilt) . Bermfaeit . 26 I ..
sucht auf diese Welse mit
ein . LandwirtStociiter mit
Vermög . in Verb . tw .
Hrivat „ i kommen . An¬
gebote unter Ar . 4118a
an die GeschSstr » . d . Bl .

Sonniges
^

Heim
findet Mann im Mder b .
35—40 I . , welcher stch
mit intevigenter . fitebfem
Witwe in Verbindima
fehl , weck ! späterer Hei¬
rat . Witwer s. o»genehm.
Angebot erbitte nach
Pforzheim 51 . 8 . 864
hauptpostlag . erb . 4115a

W »« albt
3 (1 0 0 Mark

«ttf » rtt « Sl<»«rh « ' t.
Singe !' , unt . Sie IH1HOO

an die tSeichäfiSlt. dS . BI .
Suche

3— 5000 Go
'ßnnFh

gegen gute SWlrflfcfmft
auf Neiivau (Wohnhaus )
auch gegen Abireiung
einer 4 lUmmerwohnimg .
evtl , auch möbliert , in
schöner Lage bei fftbl .
Hochschwarzwalstes. An¬
gebote tmtcT Nr . 4098a
an die GeschästSst . d . Bl.

üb£̂ $panicn

mit den Dampfern des

Baste Rafsegelegenheit in allen Klassen
Anerkannt gute Verpflegung und Bedienung

Kostenlose Auskunft und FehrplSne durch
eSmtllche Vertretungen

in Karlsrobti Nord l . Lloyd , AgenturK »r!»rnhe, K. rlfriedricbatr , 22.
lu Ba4«n-B*den :Lloyd - IUI»rbtlro W . L» n* gnth,Liehtenth»lei »tr . lO.

C»fe / »bler
la Pfenhalm : Frui L-ppert , Oöthentrafla 14. A159S

2000 Mmrft
oitf t . Hypothek nuf ein
Haul von Selbiiaeber
geiuchi . ia . Sicherheit .

Äest . Anaev . u . BI812
an die Neichäktlst . d. 211

200 Mark
legen gute ReraNliiiui
auf kurze Zeit erlecht
Anaeb . unter Nr . Oilülll
an die GeschSiilst . bl . Bl .

» « uilch .« ,!, «rikanrr
in Deulichlanb anläiiig
lucht

Beteiligung
oder Uebernabme einel
lukratip . Unternehmens .
Textilbranche bevorzuat
Nnaeboie unt . 2! r . lv !>7a
an die Geichü' iSst. d. «it

Suche tätige Beteiligung
« it per«»»

z0-S« »V0.- Goldmark
an durchaul solidem , aulbaukähiaen Fabrikation » - oder wrostbandell -
unternebmen . Bin Alleininbaber eines bedeutenden Erportdauiel im
beiehten Gebiet , SO Jahre alt . zielbewubter , en - rguchcr üauimann , besäht « !
iedem Betrieb selbständig vorzuiteben . W » it « r « » tnleaen nach end-
gültigem Verkauf des eigenen Unteriiihmenl . 8— 14 tägige Boioniärlätig -
keit ohne geaeni . Berbiudllchleii in beiderieitigem Juiereste vedinaung .
Dilkr . (elbüüctft . lüermittlet Pavierkord « er >. Rücksprache ». Zt . in
Stuttgart n,ö,Uch. Vfitlfilbtl . Anaeb . uni . S . U. 108 an di« lÜTslIiten *
dank . Ünn .<ttsv ., Statuiert . Hiliiii

Prima

besonders für den KQchenbrand eeeignet

sowie 1307
Union-Briketts ,Ruhr- Eiform -Briketts
Zentral -Heizungskoks u . Brennholz
liefert prompt zn den billigstenTagespreisen

Büro : Luisenstraße 16 Telephon 3203 .
Lagerplatj : Wilhelmstr. 9 (früher Billing & Zoller .)

Felle >,n
Jrl :

Mt» uIw » rsS»,Sierb « r »
Iltis -. SnchS -. « rin »
fett «. Zaiile die böchiten
TageSpreiie . tieiuzsger
S «itoau » Neg « ». Kartl -
rubr , Waidhornitr 02. U .

Herren' n. Damon-Stoffe
von 2, - iu . Xleiudenstoffe von — .80 an.
Aussteiierartlkel sowie vergeh . Kleider «
Stoffe kaufen Sie sehr billig , Anzahlung gestaltet
bei Ch . Brendsr , Morgenstraße 37

Mts biadutretenbe Abonnenten erkalten ant tUttuidb
beit Safftsg de» Siemens nedtactiefect .

Die Geißel der Fünfhundert.
Roma« von Victor Hellinq.

Korfsetzung . ) (Nachdruck verboten.)
^

Di« Marchese wehrte lächelnd ab . „Eie vermuten in Signor
t0

|, i einen Spitzel. Seien Sie ohne Sorge . Signor Pedroni ikt in
^ ^ Ipeziellen Mission hier . Für etwas anderes hat er kein Auge.
^ unternimmt Recherchen nach jenem oielgenannten Lion Tarnari .

^ ni § ie gewitz gehört habend
t

as
. ® *Hen Sie genau? Das ist mir — tch meine , das darf jedem

w Zwiste Beruhigung sein . Und natürlich habe ich von der Tar -
gelesen . Also ist die Polizei doch auf den plumpen Trick

tzli^ ^ efallen, hier die Spur anfzunehmen ! Das ist ja blühender

stillen habe ich mir das auch gedacht ."
L ' -M habe die Zeitungen eingehend verfolgt . Der Fall bietet viel
leh^ nnntes . Also das wisien Sie genau , daß Ihr Herr Pedroni
^ » iich nach diesen Tarnarihelden sucht? Die wird er allerdings
«in . ? " st-blich erwarte ». Solche Leutchen machen um Monte Carlo". »roßen Bogen.

»und doch gibt es hier Eristenzen ."

^ "<5°u fei Dank !" Baron Aidobrandini warf lächelnd ein Stück
tzj

Er In feinen Tee. „Aber schlechte Luft für Einbr ' cher des (Vitr #
^ »

0r" ot ^6 dvomit nicht gesagt sein soll , daß nicht die Iuwelen
Bande in den Tresors der großen Städte eingebeimst

Ich eines Tages den Weg hierher finden . Die Bande selbst häli
fety, ,

^ ^ en übersichtlichen Plätzen fern : dazu besteht sie größten-
^e» ». 0w<ll ich im Bilde bin . aus zu groben Arbeitern . Hier hat nur

^ ntf «„ „ s <Ktie -
* h?Bo (Ten Sie jagen daß der Fassadenkletterer auf dem Lido kein

rma» hätte sein können?"
k°mmt auch vor . Aber die Band « , die mit dem Brecheisen

^ OsiE tz>ft »
** * Urteil über di« Sarnarijch « Räuberbande steht

"kkstd das wäre ?"
ist btz »e sich um eine Räuberbande handelt , wie man kürzlich
«tu, . "Elgiichen kkempen eine hinter Schloß und Riegel gebracht hat .

»lerioj«, SPottgeburten das Xiliiu . Dort heißt die zwo».

zigköpfige Räuberbande die »Band « Nauwelgerts "
, hier Carnari -

Cligue . Tout Ia mSins choss , meine Gnädigste !"

^Vielmehr nennt man sie bezeichnend »die Geißel der Fünf¬
hundert "

. Sie haben doch von dem Wort gelejen, das in Bologna
fiel? Da nannte sich Tarnari ^das Werkzeug der vergeltenden Ge¬
rechtigkeit "

. Sie schädigen die mißliebigsten Reid-en."

„Weil bei den Reichen das meiste zu erben ist — voilA tout ! Sehr
einfach . Um eine Gemüsefrau zu bestehlen, bedarf es keiner organi¬
sierten Bande von zwanzig schweren Jungen .

^

„Daß der zuletzt gerupfte Monsieur Drenier höchst mißliebig sein
muß, kann ich verstehen. Ich hatte das zweifelhafte Vergnügen , ihn
kennen zu lernen .

"

„Welche günstigen Verbindungen Sie neuerdings anknüpfen !"^
Zch pflegte feine Frau . Als der Mann ankam , hielt es der

Flegel nicht der Mühe für wert , das einfachste Wort des Dankes zu
stammeln."

„Sahen Sie am Ende gar den Schmuck der Dubarry ?"
„Ich hi . lt ihn wrnige Stunden , bevor er Madame Eeenier ^

stöhlen wurde, sogar in meinen Händen"
, log die Marchesa. ^ ede

einzelne Perle ließ ich durch meine Finger gleiten .
"

„Entzückend !" jauchzte der Baron . „Das wird meinen Asioci ^
ungemein interessieren. Unter vier Augen gesagt : dem Grafen , mei¬
nem Freunde , wurden gestem in Lugano Perlen zum Kaufe ange-
boten . . .“

„Sie wollen doch nicht sagen . .
„Pst !" Baron Aldobrandini legte den Finger an die Lippen.

„Man kann nie wissen ! Jedenfalls würde es sich lohnen , wenn Sie .
sobald dieser Herr Pedroni wird abgereist sein , die Perlen einmal be¬
sichtigen wollten .

"

„Die dem Grafen zum Kauf angeboten wurden ? Wo soll ich die
sehen können ? Was habe ich in Lugano zn suchen?"

„Graf Munsiedel ist seit einigen Stunden wieder hier . Er hat
etliche Perlen gekauft . .

„Himmel ! Wenn da» geraubtes Gut wäre !"

„Eie sind kollbar, liebe Freundin ! Wie natürlich Sie sich ent¬
rüsten können !" Baron Ufdsbrandini lachte spitzbübisch. „fB»« glll
die Welte , daß Sie sich die Inwelen ansehrn?"

„Riemalr !" antwortete die Marchesa erzürnt . Trstzde« fetzt« sie
hinzu : ..Außerdem haben Sie mir nicht verraten , wo Sie wohnen .

"

„Ich bin meiner alten Wirtin treu geblieben . „Boulevard de la
Tondamin « . Hotel Quatre Sailon «, und Sie , nicht wahr , haben in
her Villa U» Flenr » Penftb» genommen?"

Die Marchesa nickte. „Sie spionieren wohl?"

„Wir haben uns lediglich vergewissert, wo der Kriminalbeamte ,
aus Bologna untergekomnien ist. Sie leiste« stch kostbar « Divertisse¬
ments .

"

„Ich lebe von der Hand in den Mund . Ich spare lange Monat «,
um einmal ein paar Wochen frische Lust atmen zu könne « . Das ist
mein ganzes Geheimnis .

"

„Das muß anders werden I Ich werde noch heute mit Graf
Wunsicdel sprechen. Es würde stch um gute Provision handeln ."

„Wobei ?"
„Daß Sie nn» geschästlich assistieren . Sie rekommandieren uns .

Wann reist ihr schön . s Bologneser Hündchen weiter ?"

„Unerhört !" Die Marchesa warf ein Zwanzig -Frank -Billet aus
den Tisch und erhob sich.

Sie atmete auf . als fie in diesem Moment Lukgi Pedro «! an,
dem Portal de» Hotels de Paris heraustreten sah .

„Diese Eleganz hier"
, sagte er. „ ist berauschend . Es ist di« groß«

Welt , von der mein hoher Gönner , der Cavaliere Beturk , mir sprach.
Wenn meine Frau das iehen könntet" ;

Er bereute die unuarsichtige Bemerkung sofort.
„Deine — dein« Frau ?" wiederholte di« Fieri . ^Ich bin )a

iprachlos . . ."
Er merkt«, daß nicht« mehr gut zu machen war . „Teuerste !" sagte

er, „ ich wollte es dir längst gestehen . Ich fand nicht den Mut . eine
Illusion zu zerstören . . .

"

„Eine Illusion ?" sagte fle bitter . „Das ist da» rechte Wart . Alle»
ließ ich stehen und liegen , um mir meine Ehre von dir zertreten z«
lasten. Ahnungslos eilte ich dir nach .

"
Er wollte schroff sagen , daß er sie ja nicht avfgefordcrt habe , ihm

nach Monte Carlo nachzureisen: aber er kam sich schuldbewußt vor . . .
doppelt schuldbewußt. In seiner Tasche steckte ein Brief von feiner
Frau aus Bologna . Die Eule , die wahrhaft Ahnungslose , schrieb
ihm , wie sie ihn beneide, wie st « ihm di« Erholung gönne, wie sie
deide Präsident Peturt dankbar sein müßten , der ihm die Karriere
geebnet Hab« . Er betrag fie . Betrog auch das Vertrauen seines hohen
Gönner« , denn statt sich dem ehrenvollen Auftrag mit ganzer Kraft
hinzugeben, verschwendet« er kestbare Zeit mit dieser Frau . Und auch
diese Frau hatte er gekränkt.

„Ts ist nun nicht mehr zu ändern "
, sagte die Marchesa na <b einer

Weile . „Ich habe nicht den Wunsch , uns den Abschied zu verbittern .
Rehmen wir al» - ute Kameraden Abschied 1"

. Koüsetzusg fotoUl iL . . . .. T
'
.
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Jackenkleider / Mäntel
Nachmittags u . Abendkleider
in unseren bekannt erstklassigen Qualitäten

zu wesentlich herabgesetzten Preisen

Baden -Baden
«08a Leopoldsplatz

Tüchtige Vertreter
und Vertreterinnen

gesucht für Karlsruhe und Umgebung . Verdienst -
mög ;ichke t 50 Mark täglich. Bewerber und Be¬
werberinnen , welche das 25. Lebensjahr erreicht
haben , wollen ihre Adresse umgehend unter Nr. 4100a
an die Geschäftsstelle dieses Blattes einsenden .

Lriejmurken - Sammln!
Wegen Ausgabe meiner

doppelten versende IchIM verichiedene deutscheMarken, darunter vieleProvisorien i .Köln . Dom
ufw . i »u 2 Mk. etnlchl .Porto gegen Nachnabme .oder lim verschied, aller
Länd . 2 Mk . Jede Samm -
l» na enthält eine alte
Badener oder deutsche
Kolonial - Mgrkc . Nur
tadeUoie Marken koivm
rn Betracht W . HaaSjr ..Altende,m fBad . f. Bodn-
bofstrasse 1. 4114a

Empfehle mich im An
fertigen lämtl 2>om #tt»
und « lodeeaardarob » .ftr . Vtvvl « . Südend-
strasse 20, V ._ 911985

Welche grosszüg . Kinna
würde in Durlach ein

t» Komm, oder als ffi-
liale errichten. Laden ist
vorbandcn . Angebote mit
Angabe der Bedingun -
qen unter Nr D1882 an
die GefchäfSstelle d . Dt .

vernichtet ioi .A.UMJC {, Unaezieler-
»ertilonngs » Präparat
. Kamvolda " von der
Ungeziefervertilq. » ?>nst.
Leipzig . Alleinverkauf
Wild. Göriaa . Krifenr .Markarafenstr . 15 . "'W

Entlaufen
am 21 . Januar grauerBlolf »hood » aut den
Name » »Erwin - bdrend.

Ab, »geben gegen Be -
lohnuna T. « Re »reut ,» irchfeihstr . a . B18i8

SCHREIBMASCHINEN FABRIK
«Achiische Aktiengesellschaft

Bneh # h für erstkl . niiromaschine9111,111 2. für eine Reiseschreibmaschine 1
mit voller Normaltastatur, einfacher UmschaHung

tüchtige General - Vertreter .
tu Betracht kommennur erstklassige Fachleute die überla Referenzen
bezgl. Organisation und Verkaufstät 'gkeit verfügen . A1776

grösster Deutscher Bieb»
verf . mit erftkl . « inrichs .und bester Kinan»lgge
kltr Baden totort,u ver¬
aeben . Anaebote unter
Nr . 4t02n an die Ge¬
schäftsstelle d. Dt.

Gat einaet.. branchekd
Vertreter

von C* « l » arenat « ktkl .
bei höbet Provii . gesucht
Angebote unter Nr . 1225.an die weschättrft . d . Bl .

20 Mk. pro Ta «
dch organif . Betuch aller
Ladengeschäfte t . Neubett.
Keine .Iwangßabnabme.
Einzig verlangt : evti. kl
Kaution , vor allem aber
BerkaufSetannna. fRück-
vortot «Cbemica"Krank-
s« rt M . , Adaid - rtstr . 21.
öLreivmülSiinen -

MeAmker
für sofort in dauernde
Stellung getuckt.

Angebote unt . Nr . 1247
an die GeschäftSst. d . BI.

Tiich! . Heizer
fitr Damvfkeklcf gelocht .
Prell »» «! O »e»hei «er L .-G .
WotteSanerstr. 5 . 1258»

Kaülmänniscfifi Lehre.
Sohn achtbarer Eltern

« U teilt gnltt cebul «
bilknng kann v . Ostern
bei mir in die Lebte et»-
treten 1857

Ängcdote erdeten an
woechee »,

ftarUrak «. » «Nee «Hk
» » ndiiare « »C >t »n ■

Selling geludjt
„ tv iiidl . Erlernung
ocr t»ar «» ti>r . An -
gc,r. : h . Bergütung wird
geboten. Atelier OSkar
Llmk (Antzab. I . Aledleri
Kailerstr . 22«. « 1*91
Tüchtige » ,ueerlifft «t *
Mädchen

lochen kann . mir . !
. 1 uobem Lobn gesucht.
Kon »it » r «i » Ul««,

qatleeltr . 87. «o

Von bedeutender Eisenplihandlung
wird ein in süddeutschen Industrie- und Händler¬

kreisen bestens eingeführter

Reisender
welcher durchaus mit der Branche vertraut ist,
gesucht . Oefl. ausführl. Bewerbungen mit Bild
und Gehaltsangabe bittet man unter V. 2580 an
Jakob IMayer, Annoncen -Exped . , Frankfurt

a . Main zu richten. A1785

« eUdteWchÄmii
die auch da» Klicken von
Wäsche übernimmt , für
wöchentlich einige Tageins Hau ? aeiuchi . 1233

Scbnttgei ,
Stadlaar tenrettanrant .Eina . neben d . Keftballe

TUchtlaa» iiüb

Allein -
mädchen
im Kochen und allen
Haurarbeitcn erfah¬
ren . inlungen kinder-
lofen Haushalt , bei
hohem Lohn , auf
15 . Februar gesucht.
Zeugnisse «rforderl .

Lcharff
Weltendstratz « 84. II .

Besseres Wulein
oder KindersSrtneri «
welche» Liebe zu Kin¬
dern bat, »u einem Jun¬
gen von 2 Jabren «n
gute» Hau » bet bester
Bebandl. aefucht . Mäd¬
chen vorbaiidev.

2l » geb. unt . Nr . 1254
an Sie GetchäftSst. d . Bl

«elf. MWeir
ober eint ölirhe
die kochen kann , nach
auSwärt » gesucht.

Gcdieaener Zwei -
Verionen - Hau » dat>.
best « Behandlung u
Bervlleauna , Retie-
»ergüiung und gute
Betaklung.Gut cmvfobl . Be¬
werberinnen wolle »
Angebote « l,irc,cheu
unter Nr B1357 an
die GetchäftSst. d . Bl .

Tüchtige« piädchen,
da» kl . Haushalt und
Kochen teibständig vor-
stcben kann, baldmögl . in
angenehme Dauerstellung
aeiuüii . «Siltz. Mäher.
» »rtnerat.Ksch Gr»»br»ch-
«waKe «. «91906

Ä»« Buchhalter
zum baldigen (Sintritt für hiesig . Industrie¬
unternehmen gesucht . Angebote unter
Nr. 831836 an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Für Bfiro and Reife
wird befählst« », lünaerer Cerr in altelngetübrte »
Grohbandel» bau » »u baldigem Eintritt aafurttt .
Lolche mit Kenntnissen ter techn . (Summt- , Mt-
neratöl - oder Ebemikatten- Branche bevorzugt

Osserien mit BeugntSabtchrtften. towte GedaltS »
anfvriichen » . Nr . , 257 an die (Selchst , d . BI. erb .

REISENDER
der seit 15 Jahren Süddeulschland . Saaraebiet .Rheinland - Westfalenorganisiert . vorzüal .Akqui-
siteur für Nmeinführunu ist, sucht sich zu ver¬
ändern . Derselbe arbeitete für Lebensmittel-
labriken . Anaebote unter Nr . 4075a an die
Geschäftsstelle ds. Ri . erbeten.

Herren oder Damen , werden von einer ersten
Uolilen - und Jlolzhandlunnr
am hiesigen Platz gesucht .

Angebot» unter Nr. 1255 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattas .

Junger Aadtttisrndtt
sh* der Lebeit »« tt1ett>ranch« tflr Reise u . Kontor
»« sucht. Angedoie mit Lrd« n » laof. Jen - nlsien .
Lichlbild »nd wehalliansprächen unter Nr . 108V
an die Seschästrstell« dieses Blattes erdeten.

Tüchtige » , gcwandterl Suche f . lof durchaus
«uverl .. ältere» , evangel.mm *««&'* <».
i . selbst. Küdrung mein
kixderl. Hauddalt» bei
zettgemäker Be »ahluna.
grau » tadtpfarr . » atö ,
K»rli« » « aenlbad.Echm >.

Wsettsravlein ui
Seroiersrilülein

für Welnrestaurant gel .Eintritt solort. Osstrlen
mll Bild « nd Zeüg « , »-
»vlchrilien unt . Nr . i» r
an dt« «detchätt»«. d. St .

ßir>ß«tttzr » -rsuch1.
B1781 Kl. « ottatstr . 14.

W .- WMM
iüngere Kraft , guter Ltatlker und Konstrukteur.
ice»i« ll ln Öitattbchm , für sofort gesucht. An¬

gebot mit Lebendlauf und Zeugnissen an
Cd. Züblin & Cie,, A. G , Kehl.

Reise -Ingenieur
von »ut elnaefsthrter Klrma »um Besuch ber In¬
dustrie in Baden und angren»«nde Aediete mit
genauen Kenntnissen von

Werkzeugmaschinen
und guten Be,t «bu«aen ,n Berbraucherkretsen
»um baldmögltchsten Eintritt ge lucht.

Kerner werden

tüchtige Verkäufer
mit guten Kenntnissen der Werkzeug » und Werk -
»eugmatchtnen -Branche gesucht.

Den Bewerbungen find ausführlicher Leden»-
lauf, Lichtbild und Zeugnl»abl » rlften delzulegen .
sowie Neserenzen aus,»geben . Offerten ». Nr . l2SS
an die WetchLftSstelle diele » Blatte » .

Sofort gesucht!
« rohere Aktien - Delellschatt. Udrensavrik in

Lüddcutschland , lucht

Iritrnb .Prrkaufsbramtrn
»um baldigen Eintritt . Berlangt wird Englisch
und Kranzösttch verfekt in Wort und Schritt , be¬
währter DtSvonent. der Energie und Umstcht mit
gediegenem kantmännilchen Wissen verbindet. Po¬
sition ist anSgesvrochener BertrauenSvosten nnd
bietet für Herrn mit rascher Auffassungsgabe ? luS-
stcht aut baldlae Erteilung der Prokura . Geeig¬
nete Ich» » « dJimmer - Wohnung vordanden. Be¬
werbungen mit Lichtbild. 2t «sere » »en u . Dedalts-
antorüchen unter k 1088/4034« an die (Lelchästs-
stelle diele » Blatte » erbeten.

Generalagenten
(utht Bona *** kür K««er »Bers .-« el . und Tea «Svort »Ba « l .»Wgt., evtl, auch für
jede Gesellschaft allein, « eltgemitsta Bezüge ,
« »Ae « rovMane « , Evesen , « nltellun « von
etttSkeStte «. Angebote von sachkundigen Be¬
werbern unter M. 1* 9 an Aln -Vantenttetn &
« »gier , ennnvvee . _ »11757

Vertreter
gegen Provision fOr dortigen Platz und weitere Um¬
gebung von leistungsfähiger Firma zum Großverlrieb
von Kernseife, Kerzen u. Schmierseife sofort gesucht .
Angebote nur von Herren aus der Branche , welche
nachweislich gut eingeführt sind, mit Angabe ihrer
seitherigen Tätigkeit an 4t 12a

Grofrhandels -A.-G. Stuttgart ,
Le 42.

fgtF ~ Strümpfe ! TKI
Bet grossere n Detail listen gut elng etflhr ter _VERTRETER

gesucht Offerten unter O. C. 2613 an Rndolt
Mosse , Chemnitz erbeten . A177S

Me «b. fllciketlobril lucht »um sofortigen
Eintritt tüchtigen , gut rtugesührien

Vertreter
für Baden, gegen Provtflon oder Stgum «. Lvese »
I« nach Ueberetnkunft

Offerten mit Zeugnis . Bild und « ehaltSan-
fvrüchen refv . Provision befördert unt . Slr . 40S8g
die Geschäftsstelle diele » Blatte » .

LeiNnngSsStzige

kn« t »ur intensiven Bearbeitung der in
kommenden Grolststen , Waschanstalten rc.

frag«
»1775

erftktaffigen
Vertreter

ES wollen sich indc » nur Herren melden , welche
durch »irideienkie» , talkräftt »« » Arbeiten in der

Spinnerei
l« (0t für den dortigen Bezirk einen wirklich

guten, Irrtvien »ma
Vertreter

fflr Scheuertücher, Polterlstcher. Handtücher .
Kuhmatten re . 2f ng. n . G. W . 500 an d. Ann.-Exp.
Gustav Wehrmann . Hannover , SchUetzsach 281 .

M«««SOG • liHie
i RlöösWrMer •
dh durchau » selbständig , auf seine Akkord- Mh
VW arbelt »ach Zeichnung tunn * i«t** tett M»
M bei M
M M. Reutllnger St Co .. W !' §

KarlSrnbo , am Wcstbabnbos . m» Wd

Küfer
tüchtiger , längerer , nicht über 25 Jahre , »um

ioforttgcn Eintritt gal««ht .
Brennerei B . Odenheimer, A. 8.

GotteSanerltroke 1243

Tüchtiger Minachtt
ledig , der auch Erfahrungen im Kasten-
bau besitzt und der aut eine lelbständtge
Dauerstellung Wert legt , für

sofort od . später gesucht.
Lchristl. Angeb mit .steuaniSabschrtsten

unt . 2! r . A1777 an die GetchäftSst. dS . Bl .

Hauslehrerin
mögt , ftaatl. aevr .. vrotest., »uin

7iLbrtgem Knaben
der Nähe Augsburg»

baldigst gesucht.
Gess . Angebote unter A. W . 87 an Rndoll

None . Anrtahnr «._ W173I
Such » « t > lofot *

Erße Klridtt-Arlinteriu
E» wallen sich nur allererste Kräfte meldeü.

Le. iViodel , (du. Daultuslhukidttd
SammHnte 8. « 1808

Periekle 51il)ccinnen
»«« lvfort goltndt bei Bezahlung über Tarll .
Bevorzugt werden solche , welche lchon mit
elektrischen Malchinen genäht haben . 1278

Südv . Textilkunst « . m . b . H.
Müvvnrrerllraste 100.

Sauberes

welche» schon oed'ent bat.
in kleine KamIIie gegen
gute Be »abluna und gute
Bervsseg . daldniöglichst
gesucht. Borrustellrn

Ba «m »Ist «»lt». 4,
1288 ein « Trevve bock .

Gewandtes, solide»
AüeinmSdchen

im Koche» » . allen Haus¬
arbeiten « riabren . in
ktndertolenHauShaltaut
I . Kebr. aelucht . Zeug » ,
ertordertich. BlSlL

Helmboltzstr . 18 . 1.
Kür totort ordentl.
Mädchen

»u kl . Kcmllle gelocht ,
« roneuftrghe »2. U .

Wog. Srkrankg . m. Vf.
fof . od . lvät. tücht., ebrl.
Mädchen , d. ko » , kann ,
zu kl . Kam . net ., evtl, »ur
Au »h Gute Äeugn . erl .
Borzust . 2— 4 u . n . 7 Ubr .
Bin? Bee 'bovenstr . 3, II.

Gewandte», leldständ .
Mflclchen

in kleinen Haushalt kvl.
gelocht . Angen . Dauer¬
stellung . Emvleblg. « r-
lord . Kleider rc . werd.
gest . Polizetbauvimann
Bam » . ftrenborfft 4 . uw

Gejucht ,L
wird auf l . Kebr « ln ebr-
ltche » In Küche u . Hau ».
b°

e
'l^ ?eN ' Mai4 (U.

Kraust . Karlstr. 51 . II .
Bonu » u —l u . S - Mthr .
F !dtz. Mailhkng . Fraii
vormittags für Haus¬
arbeit genichi . iilI350
Tracke , GabelSbergerst.5.

Baumeister
(Architekt )

selbständig, tm Düro n.
aus der Baustelle lucht
Stellung aus sofort oder
später . Beste Referenzen .
Angebote »nt . Nr. B1358
an di« GeschäftSst . d . Bl.

Jung . Kaufmann lucht
Vertretnugru

aller Art per solort geg.
Provision oder eventl.

Reistposten.
Angeboten Nr . B1374

an die GeschäftSst. d . Bl .

welche » »nkunkt »'
Uoternebme« ilürga
bar« Produktiont u»l
Irägt die

Gm !» - ,mit Lager tür ObcrdN
m . Schwär,wald u . e»
Schweiz an tüchüt
Kaufmann mit elaew
Gebäude, grossem v"
rc . am Bahndote. ,, .

Anaeb . nur von Leu
restekt . unter Nr .
an die GetchäftSst . d

Ailgestcktsi
Euie 28.

ledig, welcher me
Jab re grössere A »v
loger m . Ertolg leidig
dig umgelrieben r
«Huscht UdernuM

einer Kitiale M
Art . Streng reelle vl>4
bewusste Tätigkeit I«S
DcSgl. gewandie » ytreten mit d . Knndstf -
Angebote unt. Nr. Biz
an die SeschäftSst. bj

Jg . Maiss
Antang 80, verbelraH
t Sinh , gelernt . 8W
bewandert in Aen >̂
Heizung. 23» Jabre, ?
Lohnbuchd. tätig.
gestützt aut gute Zeü4
h . la Referenz . Etelless,Haosmaltter .oder tonst . Bertra «KL
vosten . Uebernrbme.Tdie Bedteng. v. ,3« nl>I
Heizungen . Anged .BISWan dte GefchfM
Wo kann lungerKeittn
gebltk« da« ' .
Oanenlrisieren erlernt,Näh . Angao . unt . « ’l
an die GetchäftSst. d>

Suche für meinen L -
lOverterttaii .l aul Oi^I

Gest. Angeb . unt .
an die GeichäftSfüd

Junge» Kräuleln . a
Jahre , mit guter K
schrift . bewand . I . © f
grapbie und Maiasi"
schreiben . lucht Stell«

Ansöngnin. .Angeb . u . Rr . BlSö»i
dl« Geschäftsstelle
Alleinstehende lungt

me. In Malchinenschl̂
n Stenoa^ vble gu>
wandert , lucht
NedkniiMMig « !.
fAbendS.) Angebot«
ter Nr. « 1847 a?
gtelchäftSllelle d.

etooil. vavrkltt ,
Jngendleitet ' ,
auch .In der Eängllf
vstea« erfahren . »»«>,Bor» oder Nachinlü
Tätigkeit bei 1 od . I
reren Kindern.

Angebot « u . Nr . © '
on dt « wet » « ft » st .^

I «. ÄtOB luchtal» AuSbllfe für S«!
tag und Sonntag »» '

Servieren-
Angebote u . Sfr.

an die (»eUbHfttfth
Sol. Mädchen,alt , lucht ln rlnl.

Ichaft Stelle als
6ervier!rl!uleii>i

Hausarbeit wir» ^übern omm. 8« tgn.J5
Angeb . um . Nr. ^
a . d . Gelchäl,»stellet

Zuniles MädE
aus guter Kamtlie '
Stell « ,u Kindern
HanShglt , wo e» '
leichte HguSarVcitest ^i '
derrtcksten kenn, ssni '
alle« 89 . 4. St .
Annae W ' tl '

locht für tag » über '
fchältlgoog im HL»

Angeb nnl . Nr.
an die « etchäfis ». "^

Gelernter
Bankbeamte

22 Jabre . mit allen Bll ««» nnd OoU «* a * B«
verirant . sucht Stelluni . auch ln C««d *«
Jmdoltri ». . „ it

Gest . Anaeb . «■ Nr . « 1815 an »te « tf« ?!>1

lang , fcaulmow
24 Jabre . vielseitig « nd grbrlt » lr «udig. fu ^
1. Avrll eventl. früher entsprechenden Wlrf^jä
krel » a .l.ln 3taar »e«-Jn »«ltria ob. « robb/ »? i

Offerten n . Nr . Blüil an die GefchältSst̂ . -^

Kaufmann ß . b . ^üfirraöbrac
28 Jahre , verheiratet , allererst« Kraft , telbstiu
und zielbewusst , dl « Branche vollständig bf.sti
lchend . mit guten Erlabrunge » tm Ein - u . B«'
lowl « Lagerverwaltung

sucht geeignete Position
In Handel oder Industrie per loloet odee ^ t
Suchender lst auch in der Lage , den Ebei ,treten und strüen la Zeugnisse uiid J{f ' eVl
»nr Berlügung Gest . Angebote unter Nr.
gn die G« lch » lt » N« Ile diele « Blattes erbeten

ffl * l

Potzste SJ1 cf ei

Merkate gleich
M i g r I n hfilt

Opft Udcr weit *
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